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1 Gent 


und erfahrenen Forfcher, wie Dr.Coof, 


Tetegrapfifihe Depefmen. Tu. 


@eliefert bon ber “associated Press”. 
Ausſsland. 


Anerkennung mehrt ſich 


Für die Nordpolentdeckung von Dr. Cook. 
—z3wei deutſche geographiſche Geſell⸗ 
fhaften und der König von Schweden 
ihliegen fih dem Zeigen an. 
Yeueftes: Jetzt will auch Peary den 
Üordpol erreicht haben! 

London, 6. Sept. Die Reuter’fche 
Agentur hat folgende Depefhe aus 
Indian Harbor, Labrador, erhalten: 

Sternenbanner an den Nordpol g e= 
nagelt. (Gez.) Peary. 

Dieſe lakoniſche Botſchaft bildet die 
einzige bis jetzt erhältliche Auskunft 
über die beanſprchte Entdeckung 
Peary's! Sie wurde zu Indian Har⸗ 
bor, Labrador, aufgegeben, von da 
drahtlos nach Key Weſt, Neufundland, 
weitervermitielt, mittels der Landtele— 
graphenleitung der Neufundländer Re— 
gierung nach Port aux Basques ge— 
fandt, von da mit Kabel nach Canſo, 
Neuſchottland, und ſchließlich nach 
London und nad) Nem Horf. 

Philadelphia, 6. Sept. Admiral 
Melmille, der bekannte breimalige Po- 
Iarfahrer, äußerte iiber die obige jen- 
Tationelle Meldung: 

„Wenn Bear telegraphirt, daß er 
ben Nordpol gefunden hat, jo glaube 
ich e& und fage: „“bully” für ihn!“ 

(Bekanntlich hatte fi) Meloille au- 
Bert zmeifelfüchtig über Coof’3 Ent- 
dedfung geäußert.) 

Er fügt indeß Hinzu, daß auch die 
neuerlichen Depefchen über Dr. Cook's 
Entdefung einen günftigeren Eindrud 
auf ihn machten, als die anfängliche. 

PBeary war auf feiner legten Nord- 
polarerpebition (feiner neunten) be= 
reits bis auf 202 Meilen an den Nord- 
pol herangefommen, fonnte ihn aber 
damals nicht erreichen, weil da3 Pad 
eis fich in Bewegung ehte. 

Mafhington, D. K., 6. Sept. Man 
ift hier im Fachkreifen meiftenz geneigt, 
ſowohl die Coof’fche, wie die Pearh’fche 
Entdedung de Norbpol3 als echt ans 
zuerfennen. Und man gratulirt Tich 
Dazu. 

Menn Dr. Coof, wie berichtet, einen 
Zylinder am Pol zurüdgelaffen hat, 
jo Tann berfelbe jchon längjt nicht 
mehr bort fein; die häufige — nad) 
mandhen früheren Angaben fogar un» 
ausgefegte — Strömung des Eifes 
ſchließt Solches aus. 

Waſhington, D. K., 6. Sept. Wenn 
Peary wirklich telegraphirt hat, daß 
er den Nordpol erreicht hat, ſo wird 
ſeine Erklärung wahrſcheinlich keinen 
Augenblick angefochten werden; denn 
er kann dieſelbe ohne Zweifel durch 
glaubwürdige, urtheilsfähige weiße 
Zeugen erhärten, die zu ſeiner Partie 
gehören. 

Peary's Freunde hatten ſchon ſeit 
mehreren Wochen den Glauben gehegt 
und geäußert, daß derſelbe bereits ſein 
Ziel, das er zum zehnten Mal an—⸗ 
Itrebte, erreicht habe, und nur Schiwie- 
rigfeiten die Vermittlung der Nach- 
richt verzögerten. 

Die neuefte Depefche wird dahin aus 
gelegt, daß das Hilfabont „eanie“, 
das bor einem Monat von New York 
abging, Etah, Grönland, erreiht und 
dort Verbindung mit Peary anges 
fnüpft hat. E3 ift indeß auch mög- 
(ich, daß Peary durch ein Walfänger- 


— 


boot, welches gerade gelegen fam, Nach: 


richt fanbte. 

Die letzte frühere Botſchaft von Peary 
velche Harry Whitney, ein wohlhaben— 
der Bewohner von New Havben, Konn—., 
der von der Expedition zu Etah als 
Hüter der Vorräthe zurückgelaſſen 
wurde, von Etah nach New Hort 
ſandte, traf am 7. Oktober 1908 ein 
und beſagte, daß das Boot „Rooſevelt“ 
am 15. Auguſt 1908 von Etah nord— 
wärts aufgebrochen ſei. Peary hatte 
am 6. Juli 1908 New Yort verlaſſen. 

New York, 6. Sept. Herbert L. 
Bridgman, Selretär des Xrktifchen 
Klubs von Amerika, hat ebenfalls ein 
Telegramm bon Peary folgenden In> 
balts befomen: \ 

„Pol erreicht. „Roofevelt” mohlbe- 


halten, 
(Ge3,) Peary.“ 
Kopenhagen, 6. Sept. Heute konnte 
enblich der Polarforfcher Eoof einiger: 
maßen ber Ruhe pflegen; er war we⸗ 
nigftens ohne amtliche Engagements. 
Am Vormittag befuchte er,den alten 
Fürften Hand, den „Onkel der tegie- 
renden Häufer Europas”, und fpäter 
empfing er eine Aborbnung Studenten, 
melche ihn ald Helden bejubelte. 
Später fuhr er mit dem amerifanis 
chen Gefanbten Egan aus und nahm 
auf beffen Lanbfig einen privaten Jms 
biß ein. Go entzog er fi} ben hur⸗ 
tahruenden Vollsmaffen, melde ihn 
am Samftag und Sonntag beinahe bie 
Kleider vom Leibe geriffen hätten. 
Berlin, 6. Sept. Die Berliner und 
die Hamburger Gepgraphifdhe Gefell- 
Ichaft — zwei der herborragendften — 
haben Dr. Eoof zu feiner Entdedung 
des Norbpol3 beglüdwünfcht, nachdem 
der gefchäftsführenbe Ausfchuß jeder 
der beiden Gefellfhaften zufammenge- 
treten war En einen biesbezilg! 
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ba man Hein | 


die verdiente Anerkennung vorzuent⸗ 
halten. Der Ausfhuß der Berliner 
Geographifchen Gefelljchaft erklärte je- 
doc gleichzeitig, daß man mit diefem 
Beihluß noch nicht jede einzelne, von 
Dr. Coof gegebene Erklärung formell 
anerfenne. 

Rom, 6. Sept. Papft Pius interef- 
firt fich lebhaft für die Berichte über 
Dr. Eoof3 Norbpolentdedung; mit 
Spannung verfolgt er alle biesbezüg- 
lichen Zeitungsmeldungen. Er fprad 
die Meinung aus, dag man an bie 
Mahrheitsliebe eines Mannes glauben 
müſſe, deſſen Karakter durch ſolche 
Gefahren erprobt worden ſei, und 
welcher allein dem Tod ins Auge ge— 
ſehen habe. 

Waſhington, D. K., 6. Sepi. Der 
König von Schweden hat bekanntlich 
Dr. Cook als den Enidecker des Nord⸗ 
pols anerkannt und hat, durch den 
ſchwediſchen Geſandten in Kopenha— 
gen, der Regierung der Ver. Staaten 
zu dieſer Entdeckung gratuliri. 

So meldet der amerikaniſche Ge— 
ſandte in Kopenhagen, Maurice Egen, 
—— amerifanifhen Staatsdeparte- 
ment. 


Kühner amer. Bergfteiger. 


Genf, Schweiz, 6. Sept. Walter ©. 
Bond von Nem York hat den Mont» 
blanc von Chamounir aus in 9 Stuns 
den erflettert und damit einen neuen 
Rekord gefchaffen. 

Die bejte frühere Leiftung mar die- 
jenige des Engländers Morehead in 9% 
Stunden (im Jahre 1865.) 

Hr. Bond ift auch in den „Rocky— 
mountains“ und den Anden viel „ge— 
kraxelt“. 

Ruſſiſches Schlachtgedentfeſt. 

St. Petersburg, 6. Sept. Ein in⸗ 
tereſſantes militäriſches Schauſpiel 


bildete die 50jährige Gedenkfeier der 


Erſtürmung der Feſtung Gunib im 
Kaukaſus, durch welche die Macht des 
großen Tſcherkeſſenführers Schamyl 
gebrochen, und die ruſſiſche Autorität 
im Kaukaſus begründet wurde. In Ge— 
genwart des Vizekönigs von Kaukaſus 
und einer Anzahl überlebender Theils 
nehmer, wurde der Angriff, ſowie die 
Vertheidigung, in allen Einzelheiten 
getreulich nachgeahmt; die Rolle der 
Vertheidiger (welche faſt bis zum letz⸗ 
ten Mann damals getödtet wurden) 
ſpielten Koſaken in entſprechenden 
Koſtümen. 


— 


Aland. 
Das Telt der Arbeit. 
In den meiften Cheilen der Der. Staaten 
in üblicher Weife gefeiert. 

Peoria, XUS., 6. Sept. Der Zen- 
tralparf war heute Nachmittag der 
Schauplaß einer der größten Arbeiter- 
fundgebungen in der Gefhichte Peo- 
rias. 

Sämmtliche Fabriken und Ge— 
ſchäftshäuſer waren geſchloſſen, damit 
ihre Angeftellten der Parade am Bor= 
mittag beimohnen fonnten; 8000 biß 
10,000 Männer und Frauen marfcir: 
ten mit, und nachher war dad Volks— 
feft im genannten Park. 

Indianapolis, 6. Sept. Eine große 
Parade am Vormittag und eine An= 
jprache durch den früheren General- 
ftaatsanmwalt William L. Taylor am 
Nachmittag waren die Hauptereigniffe 
der Arbeitertagfeier dahier. Der gan 
ze Gejchäftsbetrieb murde eingeftellt, 
fo lange die TFeitlichkeiten dauerten. 

St. Yofeph, Mo., 6. Sept. Der Ur: 
heitstag wurde hier durch das Schlie— 
Ben von Fabriken, Läden und anderen 
Gefhäftshäufern begangen. 

1500 Gemerffchaftler paradirten in 
itrömendem Regen, der jchon feit ges 
ftern Nacht anhielt, durch die Straßen. 

Atlanta, Ga., 6. Sept. Alle Bans 
ten, Läden ui die meiften Gejchäfts- 
ftuben waren hier wegen des Arbeiter: 
tages gejhloffen. Die Parade mar 
die größte und befte, melche jemals hier 
bei einer ſolchen Gelegenheit jtattges 
funben hat. 

Heute Abend fpridt Staatögouver- 
neur Broton bei einer Feier im Opern: 

auß. 

, Dallas, Ter., 6. Sept. Der Ar: 
beitertag zeichnete fi durch eine ber 
größten Straßenparaben aus, melche 
jemalß bier dagemefen find, und burdh 
ein flottes Bitnif, bei melchem bie 
Führer der verfchiedenen Organifatio» 
nen Anfprachen hielten. 

Soutspille, 6. Sept. Hier murde 
eine Parade in Verbindung mit dem 
Arbeitertag abgehalten. Auch fand am 
Nachmittag ein großes Pilnit ftatt, auf 
welchem Hrant Morrifon, der befannte 
Sefretär der Ameritanifchen Arbeits- 
föderation, die Hauptrebe Bielt. 

Gincinnati, 6. Sept. 10,000 Ber» 
fonen nahmen bier an der Nrbeiterpa- 
rade theil. Dann folgte ein'Pitnit nebft 
Sportävergnügen. 

St. Paul, Minn., 6. Sept. Ueber 
3500 Gemwertiaftsarbeiter machten 
bor einer großen Aufchauermenge einen 
langen Parademarſch. Staatsgouver⸗ 
neur Johnſon fuhr in einer Droſchke 
mit; neben ihm ſaß George D. Howley, 
Präſident des Minneſotaer Staatsber⸗ 
bandes der Amerilanifchen Arbeits» 
föderation. In einer zweiten Kutſche 
folgten der hieſige Bürgermeiſter Law⸗ 
ler und der Methodiſtenbiſchof MeIn⸗ 


tyre. 

Nach der Parade wurde die Staats⸗ 
ausſtellung eröffnet, und daſelbſt hielt 
Biſchof ee eine Rebe über bie 
Würde der Arbeit. x 


4 feinem Automohtt mit 
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Chicago, Montag, den 6. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ozeandampfer verunglüct. 


Die Paſſagiere ſind aber in Sicherheit. 

New York, 6. Sept. Eine Depejche 
aus Noritd Syoney, Kap Brehn 
(Nordoftfanada), meldet, daß der 
Dampfer „Laurentian“, meldher am 
Treitag, den 3. September, von Bofton 
nad) Glasgow abgefahren war, unmeit 
Kap Race geftrandet und arg demolirt 
worden ift. 

Die Baffagiere wurden jedod) prompt 
in Sicherheit gebradt. 

E3 herrfchte zur Zeit dichter Nebel. 

New Hort, 6. Sept. Nach einer 
fpäteren Depefche aus Kap Race tft der 
gejtrandete Dgeandampfer „Lauren- 
tian“ jebt entzweigebrocdhen. Er mar 
mit Mehl in Säden und mit Welfch- 
forn in lofer Mafje beladen und hatte 
biesmal nur 60 Baffagiere,die fammt- 
lich in Sicherheit find. 


Zn Streiffelde. 


Pittsburg, 6. Sept. Nach einer 
Konferenz zwifhen dem Bundesdi- 
ftriftsanwalt SYordan und Sonder? 
agenten der Regierung, welche die Zu— 
ftände in der . Anlage der „Preffed 
Steel Car Co.” bezüglich der Anfchul- 
digungen von Arbeitsſklaverei („Peo— 
nage“) unterſuchten, wurde erklärt, 
daß die Arbeitsvermittlungsgeſetze 
übertreten worden ſeien. Es wird ein 
Bericht nach Waſhington 
werden, ehe Weiteres geſchieht. 

Die Befürchtung, daß der neue 
Zwiſt unter den Streikern, in Verbin— 
dung mit dem Arbeitertag, zu böſen 
Auftritten führen würde, bewahrheitete 
ſich nicht. Alles blieb ruhig. 

Berittene Staatsfonftabler patrouil- 
litten die Straßen zu MeXee’3 Rod3 
und Shoenpille jcharf ab; doch waren 
nirgends Anfammlungen von Gtrei- 
fern zu bemerfen. 

Die Streifleitung jagt, wenn mwirf- 
ih Emma Goldmann und Mlerander 
Berfmann erfcheinen follten, jo mürbe 
— nicht geſtattet werden, zu ſpre— 

en. 


Automobilunglück. 


Lowell, Maſſ., 6. Sept. Während 
einer Automobilwettfahrt rannte ein 
Knox'ſcher Kraftfahrer in einen Volks⸗ 
haufen hinein; und Patrick Bridges, 
fein Tjähriges Göhnden und James 
9. Tercey wurden fchlimm verlegt. 
Ebenfo der, Mechaniker Fineberg. 

Nem York, 6. Sept. Während 
William Hobbey, ein reicher Bemohner 
bon Mount VBernon, und Andere _ in 
ligfeit zwifchen Moutt Bernon und 
Pelham Manor fuhren, plabte einer 
der Gummireifen, und die Mafchine 
ftürzte über eine Böfhung hinab. Ei- 
ner der Paffagiere, Namens Yofeph 
Eifenger, wurde getöbtet, ein anderer 
Namens Henry Claufen mahrfcheinlich 
tödtlich verletzt. 

Hobbey, der nebſt ſeinem Lenker 
nur Brauſchen davontrug, wurde ver⸗ 
haftet und unter $5000 Bürgſchaft 
für das Gerichtöverfahren feitgehalten. 

Eifenger und "Claufen waren als 
Mufikfer in einem Hotel zu City 
Island angeſtellt. 


Von „Ellen⸗“ gewonnen. 


Warblehead, Maſſ., 6. Sept. Die 
fünfte Wettfahrt der amerikaniſchen 
und deutſchen Sonderklaſſejachien 
wurde von „Ellen“ gewonnen, welche 
Cahrles P. Curtis jr. vom Boſtoner 
Jachtklub gehört. 

Das deutſche Boot „Hevella“ 
das Zweitbeſte. 

„Hevella“ (welches die dritte Fahrt 
gewann) ſcheidet jetzt aus dem Weit— 
bewerb um die Pokale des Präſ. Taft 
und des Gouv. Draper aus, und die 
nächſte Wettfahrt findet nur zwiſchen 
„Ellen“ und „Joyette“ ſtatt. 


Myiteriöfer Frauenleihenfund. 


Detroit, 6. Sept. nn einen Sad 
gebunden, wurde der Rumpf eines 
jungen Mädchens in der Borftadt 


war 


-Ecorje aus dem Ecorfe-Ereef gezogen. 


Kopf, Arm und Beine fehlten, und eine 
‚Spentifizirung mar vorerft unmöglich. 


48 Stunden pro Woche. 


Gt. Louis, 6. Sept. Die 4. Jah: 
resfonvention des Nationalverbands 
der Poftamtsclerf3 trat bier zufam- 
men. €3 wird bie Frage erörtert: Wie 
eine Bejchränftung der Arbeitszeit auf 
48 Stunden pro Woche erlangt mer- 
ben fol. 


8 Berlegte. 


New Kaftle, Pa, 6. Sept. Bei 
einem Zufammenftoß zweier Straßen: 
babnmwagen zu Edenbura, Pa., fieben 
Meilen meitlih von bier, wurden 
fieben Männer und eine rau verlekt, 
indeh Niemand töbtlich. 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen. 
An Nemport, WM. 3, vorbei: Hellia Olav, von 
Rope : New t. i 
. a 5 en ie ag Bormittag 
n Siascanjet, Mafi., vorbei: urnelfie, von 
See nah Rew York. (Dienftag Vormittag gegen 
Vor Rab ae Gene eier don Southomp 
ton nah New (Bon ecttag Bormi gegen 
“a übe m 08 anarit) — 
* Be pet: ofterdbam bon Rotterdam: Lab» 


zach mad den“ andb Hool: Laura, * 
ee 
mouth von —* ber 

AZobns: Caribaginian, bon nach 


&t. 2 
"Eu * „bon Seo Dort nad Trien 
— 

bon. —— 


erſtattet 
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2olalberidt. 
Mälzer erhalten Lobnerhöhung. 


Lohnabfommen auf zwei Jahre wurde 
heute unterzeichnet. 


Der Verband der Mälzer und die 
unabhängigen Mälzereien der Stadt 
famen heute Mittag mit ihren Ange- 
ftellten zu einer Einigung behuf3 Ab- 
Ichluffes eines neuen Lohnablommens. 
Menn au) die Mälzereien die Einfüh- 
rung des adtftündigen Arbeitstags 
nicht zugeftanden, verftanden fie fich 
doc zur Verfürzuhg der Arbeitszeit 
um 23 Stunden die Wode und Er- 
böhung des Wochenlohnes von $17 auf 
$18. Das Abtommen ift auf zmei 
Sahre abgefchloffen und tritt mit dem 
1. September in Kraft. E83 murbe fo= 
fort unterzeichnet, da bie Arbeiter be- 
reit3 gejtern darüber abgejtimmt ha= 


n. 
Die Verhandlungen, die gu Seiten 
bes Verbands der Mälzereiarbeiter 
vom Präſidenten des Verbands, Joſeph 
Doyle, und Albert J. Kugler, Organi—⸗ 
ſator des Nationalverbandes der 
Brauereiarbeiter, geführt wurden, fan— 
den in den Räumen der United States 
Maltſters Aſſociation, Quinch und 
La Salle Str., ſtatt. In Frage kom— 
men ungefähr 350 Angeſtellte und 
fünf zum Verband der Mälzer gehö— 
rige und vier unabhängige Mälzereien. 


— — — — 
Die böſe Meiſterin. 


Wes halb angeblich Robert Koontz aus der 
Lehre trat. 


In Evanſton wurde heute der dort 
geſtern Abend aufgegriffene 13jährige 
Robert Koontz von der Polizei dem 
weiblichen Büttel Frl. Helen Jewell 
übergeben. Frl. Jewell wird feſtzu— 
ſtellen haben, ob die Angaben des 
Knaben auf Wahrheit beruhen. Er er⸗ 
zählte der Polizei: „Mein Vater %. €. 
Koond, Grand Tower, IU., gab mid) 
bor mehreren Monaten bei dem Pol- 
fterer I. €. Pearfon, Nr. 117 St. 
Charles Straße, Highland Part, in 
bie Lehre. ch wurde jchledht behan- 
delt. Neulich verbrannte ich Kehricht. 
Ich glaubte damit, der Frau des Mei- 
fter3 einen Gefallen zu thun. Die aber 
fuhr mir in die Haare, warf mid) ge- 
gen einen Dfen und-trat mich mit Fü 
Ben, Als fie von mir abließ, um 
einen Stock zu holen und die Miß⸗ 
a ‚Fortzufegen, tniff ich aus, 

% marfehtrte, bis- meine Füße mund 
wurden. - Da erbarmte fich meiner ein 
Schaffner und nahm mich mit nad 
Evanfton. Hier wurde ich verhaftet. 
sah möchte nit nach Grand Tower 
aurüdgefandt werden, da meine Ange- 
hörigen nicht3 Yon mir mwiffen wollen.“ 


—— — — — 
Das amerikaniſche Uebel. 


Frau Lizzie Schunck muthmaßlich einer 
verbrecheriſchen Operation erlegen. 
Die Polizei und der Koroner ha— 

ben eine Unterſuchung eingeleitet in 

Verbindung mit dem geſtern Abend im 

County⸗Hoſpital erfolgten, wahr⸗ 

ſcheinlich durch eine derbrecheriſche 

Operation berurfachten Tod der 24- 

jährigen rau Lizzie Schund, Nr. 

2615 N. Halfted Str. Der Wittwer, 

ein Yuhrımann, foll fchon feit mehreren 

Tagen nicht mehr zu Haufe geweſen 

fein. Die Frau !lagte geſtern Nach— 

mittag einem Nachbar gegenüber über 

Unmohlfein. Der Nachbar benachrich- 

tigte die Polizei. Won der wurbe die 

Leidende nad) dem Hofpital gefchafft, 

mo ihr, bald nach ver Einlieferung, die 

Sinne ſchwanden. 


Eine arauſige Miſchung. 


Aß Rahmeis, ölhaltige Nüſſe und trank 
Bier. — Mag daran ſterben. 

Der S4jährige Arbeiter Tony La- 
pelta aß geitern Abend Sirfchen, 
Rahmeis, Nüffe und tranf darauf 
Bier. Bald nachher wand er fich nor 
der Thür feiner Wohnung, 438 Clart 
Str., wohin er noch gelommen war, in 
Schmerzen. Ein Belannter, Zate 
Zontela, fand ihn und trug ihn nad 
der Sanitätswade an ber Harrifon 
Straße, mo Dr. €. D. Wall Lapeltas 
Zuftand heute für fehr bebenflich er- 
Härte. Der Arzt räth entſchieden vom 
Biergenuß ab, nahdem man Süßig- 
feiten gegeffen hat; das Bier Jchmedt 
dann auch nicht. 

— 


Iſt verbiutet. 


Auf den Straßenbahngeleifen an 
der 120. Straße wurde geftern Abend 
ein Mann gefunden, dem bie rechte 
Hand mwahrfcheinlich von einer Eleftri- 
[chen der Kenfingten & Eaftern-Stra- 
Benbahnlinie abgefahren worden war 
und der auch, wie im Hofpital zu Pul- 
man feftgeftellt werben fonnte, einen 
Schäbelbruch erlitten hatte, Der Un 
glücliche ftarb heute Morgen. An feis 
nen Zafchen fand man einen Zettel mit 
A Joſeph Ljubed, Whiting, 


Sprang aus dem Fenſter. 


Aus einem Hinterfenfter ihrer im |. 


3, Stod be Haufe Nr, 1276 Blue 
d pe. neiegenen - Mobn: no 


Entläuſchte. 


Der Arbeiter⸗Umzug nicht ſehr ein⸗ 
brudsvoll verlaufen. 


Betheiligung fhwädher denn je. 


© .———. 


Gewerkfchaftler finden feinen Geſchmack 
mehr daran, ſich die Füße wund zu 
laufen. —Bauſchreiner veranſtalten ein 
Volksfeſt. — Feiertag in Morgan Park. 


Die Leiter des Chicagoer Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes haben in dieſem Jahre 
beſondere Anſtrengungen gemacht, den 
Umzug am heutigen Arbeiterfeiertage 
zu einer recht impoſanten Kundgebung 
zu geſtalten. Ihre Bemühungen ſind 
vergeblich geweſen. Schließlich hatten 
fie noch darauf gerechnet, daß bie ſtarke 
Drganifation der Baufcreiner, melche 
allein gegen 16,000 Mitglieder zählt, 
fie herausreißen würde. 

Aber auch diefe Hoffnung flug 
fehl. Von den vierzig Gemerl- 
Ichaften der Baufchreiner haben nur 
bier oder fünf fich bemegen laffen, mit= 
zumarfchiren, und auch die thaten’s 
nur, weil fie jo vereint zum Illinois 
Zentralbahnhof gelangen konnten, imo 
Sonderzüge bereit ‚Itanden, um die 
Berbandsmitglieder und ihre Ange: 
börigen nah Hamthorne hinauszube- 
fördern, two ein großes, von der Dr- 
ganiſation veranſtaltetes Volksfeſt 
ſtattfindet. 

Statt der erwarteten 16,000 be— 
theiligten ſich an dem Umzuge nur et— 
wa 1000 Bauſchreiner, und die Kopf—⸗ 
zahl aller übrigen Theilnehmer an der 
Parade hat ſchwerlich 4,000 über— 
ſtiegen. Der ganze Zug war nur we— 
nig über eine Meile lang und brauchte 
nur eine halbe Stunde, um einen ge— 
gebenen Punkt zu paſſiren. 

Die Bauſchreiner und Zimmerleute 
bildeten die erſte Abtheilung des Zus 
ges, an deſſen Spitze, hinter einer be⸗ 
ritienen Abtheilung der Parkpolizei, 
die beiden Zugmarſchälle: Präſident 
Fitzpatrick von der Chicago Federation 
of Tabor und Präſident Metz vom Di⸗ 
ſtrikltsrath der Bauſchreiner, ritten. 
Ihnen folgten die Delegaten zum Di— 
ſtrikltsrath des Gewerbes und die Mit— 
gliederſchaft der Unionen 54, 141 und 
504. In Autfchen führte die Drgani=- 
fation ihre Penjionäre mit, durch AUl- 
ter erwerbaunfähig gemachte Mitglie- 
der, die aus der Verbandäfafle unter- 
ftüßt werben. 

$rauen und Mädchen. 

Einen fehr hübfchen Eindrud machte 
ie Vorhut der zmeiten Wbtheilung. 

ie beitand aus feitlich gejchmücdken 
Wagen, auf denen mweißgefleidete jun- 
ge Mädchen und Frauen faßen: Mit- 
glieder der Liga von Gemerfvereinen, 
die aus Frauen und Mädchen zufam= 
mengefegt find. Schlächterverbände, 
verfchiedene hundert Mitglieder des 
Schriftfegerverbande Nr. 16 und 
Mitglieder der Drudergemerkichaft, 
in Automobiler, verpollftändigten bDie= 
fen Theil des Zuges, der noch verfchie- 
dene Schaumwagen aufwies, bon mel- 
chen befonder3 der der Bäder = Union 
Nr. 2 Auffehen erregte, denn e8 iwa= 
ren darauf fleißige Bäder an der 
Arbeit, und ein Theil der Mannjchaft 
warf unermüblid warme Semmeln 
unter die dicht gedrängt auf den Bür- 
gerjteigen jtehenden Neugierigen. 
Ziemlich jtark vertreten maren Die 
Brauer-Union Nr. 18 und die Zigar- 
renmacher-Uinion Nr. 14. Die „Ira 
des Union Zabel League” mit einem 
Schaumagen, der Ihon mehrfahDienft 
getban hat, ein Schaumaaen des Ber- 
bandes der Kinematographen und eine 
fleine Abtheilung von Mitgliebern de3 
Gemwerfvereind der Hut- und Kappen- 
macher bildeten die Nachhut der zmei- 
ten Diviſion. 

Die dritte und letzte Abtheilung be— 
ſtand vornehmlich aus Mitgliedern 
verſchiedener Verbände von Frachtver⸗ 
ladern. Dieſen folgte eine ſchmuck 
ausſehende Abordnung der Keſſelhei⸗ 
zer-Union Nr. 7 und hinter dieſen 
tauchte, von einem berittenen Marſchall 
angeführt, eine ſtarke Mohrengruppe 
auf, Handlanger bei Asphaltirungsar⸗ 
beilen. Mitglieder von Straßenbah⸗ 
ner⸗Verbänden, im Ganzen etwa 250 
Mann, die Barbier-Union Nr. 548, 
Kutfhen mit Beamten der Fabrftuhl- 
führer und derausmeifter-Union und 
chließlich etwa 100 Delegaten des Ge- 
merfichaftsrathes — das war ber Reft 
des Aufgebotes, welches man für bie 
„große Parade“ auf die Beine gebradht 
hatte. Die Zufchauer, melde meit 
mehr erwartet hatten, find enttäufcht 
mworben, und die Beranftalter jelber 
erklären, daß man in Zukunft, ohne 

anz befonderen med, berartige 
bgebungen nicht mehr unterneh- 
2 Bireiche Arbeiter + Bereinigu 
rei rbeiter = Ver ngen 
——— te Pilnits ober Voltz- 
fefte, Doch ber unfreu 
und Wit 
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beitertages. Ein Bürgerausfhuß hat 
die Sache in die Hand genommen, und 
auf der Gemeindeiwiefe werden Spiele 
für die Jugend abgehalten, und die 
Frauenvereine der Kirchen halten in 
Zelten offenes? Haus mit Speife und 


Trank. 
A u 


Bom Sturm überrafdt. 


Derloren aegangene Jachten an der Küfte 
verftrent gefunden. 

Sechs theilmeife befchädigte Yachten 
im Bejig von Mitgliedern des Jackſon 
Part Yaht Club, die im Sturm am 
Samftag Abend verloren gegangen 
waren, wurden gejtern an berjchiebe- 
nen Punkten der Küfte aufgefunden. 
Zwei der Fahrzeuge, deren Beftim- 
mungsott Michigan Eity geweſen 
mar, wurden cin und eine halbe Meile 
bom Hafen am Ufer gefunden. Sie 
maren nicht ftarf beſchädigt. Das 
Yahrzeug „Delight“ im Befit von W. 
E. Werner und Ihomas PB. Hamm 
It. wurde gegen das Dod gefchleudert 
und ihre Befier leicht verleßt. „Annie 
D.“ erreichte zwar die Hafenmole, war 
aber ftarf beichäbigt. 

Mehrere Motorboote wurden vom 
Sturm überrafht und ihre Infaffen 
bon Kapitän Carland von der Lebens» 
rettungsftation gerettet. 

Große Beforgnik herrjcht noch über 
das Schidfal der Schaluppe „Dot“, die 
auh an der Wettfahrt nah Michigan 
City theilnahm, melde der adjon 
Part Klub veranitaltete, und die feit- 
ber fpurlos verfchtwunden tft. Un Bord 
befanden fich Homer %. Horton, 1450 
Sadfon Bark Terrace, und drei Män= 
ner, deren Namen noch nicht feitgeftellt 
merden fonnten. Es lief heute Morgen 
das Gerücht um, die Yacht fei unter- 
gegangen, indejfen fonnte e3 bislang 
noch nicht bejtätigt werben. 

Mährend des gejtriaen Nachmittags 
lief das Schulihiff Nafhoille zmifchen 
den Hafenmolen in Midigan Eity 
auf den Grund. Nach Ablauf von ei= 
ner Stunde gelang e3, das Fahrzeug 
wieder flott zu madıen. 


Gegen Duadjalber. 


Wie an Pferden und anderen Ühieren 
noch fchwer gefündigt wird. 

m Palmer Houfe tagt heute der 
Verein der LXehrer an den Thierarz- 
neifehulen und der Prüfungsbehör- 
den von Nordamerika”, und ba 
wurden verſchiedene fachwiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge gehalten. Dr. S. 
D. Nelſon von Waſhington be— 
klagte in einem ſolchen, daß in 
vielen Staaten die Gefee gegen die 
Duadfalber, mwelde an erfrantten 
Ihieren herumdottern, noch fo milde 
feien. Dr. €. H. Shepard von Eleve= 
land meinte, der Unfug fei nament— 
ih im Staate Ohio groß. _ Die 
Duadjalber pflegten nebenbei Pferbe- 
handel zu betreiben und dann Pferden 
falfche Zähne einzufegen, damit die 
Ihiere beim Verkauf für jünger au3- 
gegeben werden fünnen, als fie mirf- 
lich find. Bis zum elften Lebenzjahre 
ift nämlich da3 Alter eines Pferde an 
den Zähnen zu erfennen, fpäter nicht 
mehr. Auch follen die Duadjalber 
Iungenfüchtige Pferde „doftern“, um 
Kaufliebhaber zu täufchen. Dr. She- 
pard ftellte die Behauptung auf, daß in 
Kllinois die Duadfalber-feit Erlaß ei- 
nes ſtrengen Geſetzes vor 15 Jahren 
ausgerottet worden ſeien, eine Behaup⸗ 
tung, die von Kennern als kaum zu— 
treffend bezeichnet werden kann. Be— 
merkt mag hier auch werden, daß der 
Thierſchutzverein ein lohnendes Feld 
für ſeine Thätigkeit finden dürfte, 
wenn er einmal die Pferdeauktionen 
und Pferdemärkte beſuchen ließe. Man 
kann da allerlei erleben. 

Morgen beginnt in der gleichen Ka— 
rawanſerei der Nationalkongreß der 
Thierärzte. 


Das vierte Gebot. 


Auf den Dielen des Einwanderer⸗ 
zimmers auf dem Polk Straße— 
Bahnhof fand man heute Morgen ei— 
nen welken, gänzlich mittelloſen Greis, 
der anſcheinend ſterbenskrank war. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem County⸗ 
Hoſpital, wo er angab, Charles Siger⸗ 
land zu heißen. 

Ich wohnte bei meinem wohlhaben⸗ 
den Sohne Emil in Sandford, Mich.“ 
ſagte er. Dann fuhr er ſeufzend fort: 
„Sander find anders, als fie zu meiner 
Augendzeit waren. Mein Sohn hat 
mich wie einen Hund geprügelt und 
mich auf die Straße gefeßt, obaleich er 
mehr hat, al3 er zu feinem Lebens 
unterhalt braucht. Mit mir geht es zu 
Ende. Aber es ift gut jo. Für wen 
follte ich auch leben?“ 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitel. 


/ Sat fi) erhängt. 


Der Polizei wurde . heute gemeldet, 
daß der 6ljährige Frederid. Stahl, 
Nr. 3129 Walnut Str., fich erhängt 
babe. . Die Hinterbliebenen verweiger⸗ 
- —* — Es konnie * 

g zum verweif el- 
ten Schritte nicht ermittelt werben, 


( : i 


Die „Abendpost \ 
veröffentlicht Geute? 
2323 


Kleine Anzeigen. | | 


Auffiätsbeamte der Pofl. 


Zu ihrer jährlichen Tagung hier ver _ 


fammelt. 


Ueber Hundert Theilnehmer Hatten ö 


fih heute zum zweiten jährlichen natio= 
nalen Kongreß der Nuffichtsbeamten 
im Poftdienft im Grand BacificsHotel 
verfammelt. 
präfident D. €. Palmer die Siung 


Nachdem der Verbands 4 


eröffnet hatte, begrüßte Hilfe-Morpo- 


rationsanwalt Bagby die Gäfte im f 


Namen des Bürgermeifters und Hilfs- 
poftmeifter Hubbard in BVertretung 
des Poftmeifter8 Campbell, der fi 


hatte entfehuldigen laffen. Pieree M. 3 


Maber, Poftfuperintendent in New  ? 


Haven, Konn., antwortete im Namen = 


bes Verbandes. 
Poftfuperintendent Thomas €, Domw- 
neh hielt einen Vortrag über die Füh— 
runggliften. Die VBor- wie au bie 


Der Hiefige Hilfe- 


Nachmittagsfigung waren im Uebrigen 4 


Routinegefchäften, Entgegennahme bon 
Beamtenberichten ufto. gemibmet, Heu- 
te Abend wird eine Geheimfigung flatt- 
finden. Morgen Vormittag wird HH. 


Smith, Superintendent der AMbthei- 4 


lung für eingefchriebene Briefe im St. 


Louifer Poftamt, einen Vortrag über 


das Geldanmeifunggamt und ben 
Poitfparfaffen-PBlan halten, und jpä- 
ter werden die Kongrekfefttheilnehmer 
die Anlagen von Gears, Roebud & 
Go. befichtigen und bort fpeifen. Am 


Adend wird im Grand Pacific-Hotet 


ein FFeiteflen ftattfinden, und am 

wocdh wird Schluß gemacht werben, 
Der Verband ftrebt die Ausdehnung 

des Zipildienftfgftems auf die Memter 


te 


— 


des Hilfspoftmeifter® und Poftmei- 


fter3 an, um tilchtigen Fachleuten bie 
Möglichkeit zu bieten, in jene Stellen 
aufzurüden. 


Die Belegung biefer — 


wichtigften Dienftftellen mit unerfahte- _ 


nen Bolititern mirb bon den BVer- 
bandsmitgliedern für den Dienft jchäd- 
lich gehalten. Zuerft fol die Bewegung 
fich auf die „Eroberung“ der Hilfspoft- 
meifterftellen bejchränten. 
— —— — 
Die Schule beginut. 


Platz für einige Cauſend Schulkinder 
mehr. 


Mit dem heutigen Tage gehen die 4 


langen Schulferien zu Ende, und mor= 


gen muß alles bereit fein für Die Mie- 2 
deraufnahme deslinterrichtä-non nage- © 
zu 300,000 Schultinbeen, melche die - 7 


— Säulen der Stadt be— 
u 


rau Ella Flagg-Poung, die neue 
Schul-Superintendentin, hat feit etwa 


zehn Tagen täglich mit den Hilfs- und... 


. 


den Diftrift8-Superintenbenten wegen 


der Einzelheiten berathen, die e8 zu be- 
forgen gibt. E3 find Hunderte von 


— 
— * 


N 


Lehrftellen zu befegen, die theils durch 4 


den Rüdtritt der bisherigen Jnhabes 
rinnen frei murden, theil3 neu gejchaf- 
fen worden find. erner waren 
reiche Verjegungs-Gefuche zu erledi- 
gen, und auch die Befhaffung und 
Bertheilung der neuen Gengraphiebü- 
cher verurfacht eine Menge Arbeit. 


Ära 
A 


zahl⸗ — 


Baumeifter Perkins berichtet, vage 


nige neue Schulbauten fertig zum Ge- — 


brauch daſtehen; andere werden bis 


Neujahr, oder bis zum 1. Februar hin 4 


fertig werben. Im Ganzen: werben in 
diefen Neubauten gegen 15,000 Kinder 
untergebracht werben fünnen, 


Rüdfihtsvole Behandlung. 


Behörden von Kenilworth laflen fie be: 


ftraften Kraftwagenbefigern angedeihen, 
Das DVorftädtchen Kenilmorih im 
Norden der Stadt läßt zwar Krafiina= 
genbefigern, bie durch zu fchnelles 
ren die Yahrorbnung der Ge 
verlegen, zur Aber, ift aber rüdfichts- 
vol genug, die Namen ber Gefchröpf- 
ten nicht auch noch in den Zeitungen 3 
veröffentlichen. MWa3 die Urfade 


ob Rüdfichtnahme auf die Gefühledr 


Beftraften oder das Beftreben der Be- 


börden, Kraftivagenbefiger nicht wiffen 
zu laffen, daß das Auge des Gefekea 


wadht,, * u ee 3 r 
zu veranlaffen un ein einträgliches 
beiaäft zu berberben, ‚läßt fi nieht 
feſtſtellen. Geſtern wurden zwei Kraft⸗ 
wagenbeſithzer wegen zu ſchnellen Ya 
rens vexdonnert, aber weder Ma 
W. B. Rooney noch Friedensrichter 
Ruſh waren gewillt/ ihre Namen be 
kannt zu geben. 


Es breunt. — 


Monroe, La. 6. Sept. Muthmaß⸗ 
lich infolge Brandſtiftung, brach in — 
nem Koſi⸗ und Logirhauſe dahier ein 


Feuer aus, welches 19 Perſonen in die 


unmittelbarſte Lebensgefahr Br. 
Mehrere ſprangen aus den iſtern 
bed oberen Stodmwerf3 und zwei mur- 
den babei fehmer verlegt, nämlih Sa- 
muel Barrow, Diftriktsgefchäf 


in. ösjäßeire Söhnen, mel. 
nen Armen Armen Sich nie fe zut 


— 
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Was ist Castoria. 


Qu ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 
Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. 


Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, 


Sein Alter bürgt für 


seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 
Verstopfung und Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Pangeae— 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 
von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lasst 


Euch in dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, Nach- 


ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel 
mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

> mm, Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Ba I EI — 


ALCOHOL 3 PER CENT. 
‘| AV&getabte Pre 

ms | SimilatinG the FoodanlRegutz 
| fing the Stomachs and Bow 


paralionforAs-i 


Dr. Albert 5. Weston in Cleveländ, 


O., sagt: “Ich habe seit achtzehn 


Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfoig gebraucht.’ 


Dr. F, Gerald Blattner in Buffalo, N. Y., sagt: 


*Castorie ist gut für 


} Kinder; ich verordne es häufig und stets mit dem gewünschten Erfolg.’ 
Dr. J. E. Simpson in Chicago, IH., sagt: ‘““Ich habe Ihr Castoria in 
Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 


i im Markt.” 


bei meinem eigenen Baby gebraucht, 
und es wirkt vortrefflich.”’ 


Dr. S. A. Buchanan in Philadelpkia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoria 


finde es angenehm im Geschmack, 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 


mässig günstige Erfolge erzielt.’ 
Dr. R. E. Eskildson in Omaha, 
anerkannte Familienarznei. 


of] habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regel- 


Neb., sagt: Ihr Castoria ist eine 


Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 


4 was ich kenne, und darum empfehle ich es.” 


Dr. Gustave A. Eisengräber in St. 


Paul, Minn., sagt: “‘Ich habe Ihr 


4 Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
ä kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’ 
: Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo., sagt: “Ich habe in meinem 
4 Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 
3 Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreffliche 
2 Arznei für Kinder ist.” 
3 Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoria hat 
4 unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
4 Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 


— — — 


Aperfect Remedy for Comstia- 


tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
:| Worms Convulsions,Feverish 
| nessandLosS OF SLEEP. 


Fac Smile Signature of 


Nee rn 


5 Dases -J5CENTS 


Genaue Copie des Umschlags. 


Aufder chwarzen Bake. | 


Eine-Strand- und Wattgefchichte von- der | 
Nordſeeküſte. Von Georg Rufeler: 


(9. Fortfegung.) 


Rudolf redite fich empor, unb vor 


dem befreienden Bilde zerfloffen die 
Gejtalien, die ihn quälten. Das war 
bie Nordfee, das beutfche Meer, in 
ihrer herben, trogigen Größe. In den 
Häfen und an den. Deichen lernt man 
fie nicht fennen, wenn fie fich müde ge= 
IHlichen hat auf dem meiten Wege über 
ba8 jandige Watt, und wenn fie vor 
Erſchöpfung ftirbt am grünen Rande 
bes Grodenlandes. Man lernt jie dort 
höchftens Zennen an ben Ausnahmes | 
tagen ihrer Kraft, wenn der Nordivefte | 
furm fie zu wilden Gelüften anfpornt, 
daß fie zornig anftürmt gegen den 
Dei, Taut: brüllend vor Hat und 
Wuth, und mit milden Fauften die ! 
folge eitung der Menfchen zu zer 
trümmern droht. Aber am Dünen ! 
faum und am feiten Strande der friefi- 
ſchen zen trägt fie auch an fried- 
lichen Tagen ein Gepräge herber Kraft | 
und Größe, ivie e& dem Meere gebührt, | 
das uns din Zugang Öffnet zur Welt. 
Das ift die Midgardichlange, wie die 
Phantafie unjerer Altoordern fie er- 
haffen hat, die die ganze Erde um: | 
faßt, die in emiggleichen Athemzügen : 
unfterbliches Leben tündet und troß | 
aller Zeritörung überall neues Leben | 
met. Wenn fie, aus -unendlicher ; 
* und Tiefe heraufſteigend, an die 
andige Küſte der Düneninſeln ſchlägt, 
dann redet ſie eine brauſende, gewal⸗ 
tige Sprache. rn jchneeiger Meike ' 
leuchtet der breite Gürtel der Brayı> | 
dung auf; das trübe Angeficht des | 
MWattenmeeres bat fich aeiwandelt, die | 
See hat hier wieder Farbe, und menn 
man auch da8 leuchtende Blau der füd- ; 
lichen Breiten vermißt, fo erfreut fich 
bad Auge dafür an zarten, innigen | 
Webergängen. Gewiß . trägt bier bie. 
Natur auf weite Streden. hinaus ein | 
gleihförmines Kleid, aber fie fchmelgt | 
nicht in Sangeiveile, fie ift in ftändiger | 
uno und zeigt ewigen Wechiel. 
ar üblt die Seele fich frei von dem 
zang und der Dual bed Tages, hier 
ift der Drt, io fie fih fammeln fann 
im großen, erhabenen Gebanten, da⸗ 
mit fie fich emporbebe über die finn- 
derivirrende Zeriplitterung, bie eine 
- gährende, unklare Zeit ung bringen 
mußte. Hier fühlt fie die Räthfel der 
 Gmiateit, bier, imo fi) bie Unenblich- 
Himmeld‘ und der Erde zu 
berühren jcheinen. | 
“ Ludolf genoh lange diefen Anblid 
voll Majeftät und bewegter Ruhe. Das 
Gewitter verzog fi nah Norbiweften; 
die Sonne fam wieder hervor, und auf 
- dem dunfeln Woltenhintergrunde er- 
— ſich in leuchtender Schöne ein 
der ſeine Säulen in's 
und Meer und Himmel 
unden ſchien. Schaaren weißer 
Mömen fatten fih am Strande nie- 
bergelaffen und verha 
#, bie Bruft dem wi 


I 


mu > 


e> | gen zufammen. 
— 


Mögen die Mütter sprechen.” 


j chen, eine genügende Empfehlung? Was kann ein Arzt weiter sagen? 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanlt Habt Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COK:PANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK orrv. 


Strand hinuntergingen, trafen ſie 
Berenda Poppinga. 

Noch an demſelben Tage ſchrieb 
Ludolf Lantzius ſeinem Freunde, und 
weil er wollte, daß er das Schreiben 
raſch erhalten ſollte, adreſſirte er es als 
Eilbrief. 

„Lieber Freund! 

„Faſt weiß ich nicht mehr, ob ich 
Dich noch ſo nennen darf, wenigſtens 
fühle ich, daß nichts unſere Freund— 
ſchaft retten kann als ſchonungsloſe 
Offenheit. 

„Warum biſt Du nicht gekommen? 
Warſt Du ſo in Geſchäften vergra— 
ben, daß Du mich nicht einmal einer 
Antwort würdigteſt? So biſt Du 
nun auch ſchuld an allen Irrungen, 


überall molenartig ins Meer greifen, 
um den Strand zu vertheidigen, lagen 
frei und trocken da. So ſchritten ſie 
dicht am Rande der aufſchäumenden 
See auf dem feſten, ſandigen Watt da— 
hin. Die Saiſon war zu Ende, und 
nur wenige verfpätete Badegäſte be— 
gegneten ihnen; bald war es aber ein 


WGang in ungeſtörter Einſamkeit. Nach— 


mittagsfrieden; aber in den Seelen der 
beiden Menſchen arbeitete es ungeſtüm, 
als dränge ſich alles einer Entſcheidung 
entgegen. Ludolf kämpfte auch jetzt 


noch; eigenſinnig verſuchte er immer 


wieder, das Geſpräch auf Alfred Neu— 
mann zu bringen, aber Berenda ver— 
ftand e3, aalglatt auszumeichen. 

br Biel war der alte vierfantige 


an all meiner inneren Qual, bift , Thurm, der fich am meftlichen Ende der 


ſchuld mir und Berenda gegenüber. 
Warſt Du nicht einmal ſo viel Lieb⸗ 
haber, um ſie widerſtandslos feſſeln 
zu können, was mußteſt Du denn 
einen harmloſen Freund dazu aus—⸗ 


erſehen, ein Band zu verknüpfen, das 


ſchon zerriſſen war, zerriſſen des— 
halb, weil Dir ein Frauenherz mit 
ſeinen vielfachen abſonderlichen Be— 
dürfniſſen fremd geblieben iſt. 
„Noch ‚einmal rufe ich Dir zu: 
Komm! aber fomm unverzüglich; 
denn fonft fönnteft Du zu jpät fom- 
men, und Du mwürdeft das nicht mehr 
bergen fönnen, was Du einmal Dein 
Eigenthum nennen burfteit. Nimm 
Dich in acht, dat mein Herz nicht 
feinen Spott treibe mit dem Tirug- 
bild der Treue! Erfehrid nur über 
diefen Ton! Du folft willen, daß 
all mein Humor geicheitert und in 
Irümmer gegangen ift. Du weißt, 
daf die Vögel, die Nachts ſeewärts 
fommen, vom. Licht 
thurm3 magifh angelodt werben 
und gegen feine jtarfen Scheiben flie- 
gen, um zerfehmettert zu Boden zu 
fallen. Das Licht des Thurmes, das 
für den irrenden Schiffer ein Weg» 
meifer durch die dunfle Nacht war, 
ward für fie zum Irrlicht, dad fie 
in Tod urd Verberben verlodte, 
„Ich fürchte, Berenda Poppinga 
önnte für mich zum Srerlicht wer: 
den. . Was hilft e&, daß ich Die 
Augen Ichließe! Der lodende Glanz 
aaufelt und fhrwimmt mir vor ber 
Szele. * Vergebens rufe ich rettende 
Geifter zu Hilfe; ma8 mir beifprin- 
gen tönnie, fteht Kalt und herzlos 
zur Seite, und ich darf nicht einmal 
ichelten wollen. \ Darum 'nod) ein- 
mal: Komm, damit nit Dein 
Freund an Dir zum Gurten 
Ludolf.“ 


werde! 

Dieſer wirre, verzweifelnde Brief 
war die Folge eines iergangs, zu 
dem Berenda eye hatt 
Nachmittag ver e. 
hatte porgefählagen, nach dem öftliden 
Ende der Infel zu geben, mo er am 
Rande der Balge Unterfuhungen an: 
ftellen wollte. Berenba war natürlich 
aus dem Geifte bes Wiberfpruch3 her= 
aus und aus befondern Gründen ba- 
für geivefen, nad Weften zu wandern, 

um 


umd ein einziger 


Zubolf aefügig zu machen, 


Be 


| 
| ten. 


bes Leucht⸗ 


Einft ftand er inmitten eines blühen- 


| Anfel mitten auf dem Watt’ erhebt. 
| 


; ben Babeortes, aber eine furchibare 


| Flut zerftörte das Dorf und zwang 
| die Menfchen zur Auswanderung, bis 
meiter nach Dften in den Dünen eine 
j meue Anfieblung entftand; aber ber 
ı Thurm, der in alten Zeiten ein Leucht⸗ 
| feuer trug, blieb ohne bie Kirche, die 
' ehemals dazu gehörte, ben Schiffern 
als mwillfommenes Wahrzeichen erhal- 
1 
| „Wie jeltfam und entjchieben die 
Spipe ji; aus der Umgebung der bei- 
| den Seitenihürmchen erhebt!" jagte 
ı Berenda. 
; fen wie bie Menſchen, die immer nad) 


; einer Geite neigen, willen freilich fel- 


| ten vorher, nach weldher.” 

i Auch Ludolf betrachtete finnend den 
| Thurm und fuchte gefliffentlich nach ei- 
j nem Gedanten, der ihn bon Berenba 
| entfernte. 

„Bie unnatürlich,“ meinte er, „ben 
jeiten Boden zu fliehen, wofür man 
beftimmt ift, und auf dem unfichern 
Meereögrunde murzeln zu wollen!” 
| „Ungenau, liebfterDoftör! Wer kann 

etwas gegen ein gefchmeibiges Element, 
| daB einem nah und nach ben feften 

Boden entzieht! Sehen Sie, jeht hat 

er noch den Abhang ded Hügels, wo- 
tauf er fteht, mit Grenitquabern pfla- 
ftern laflen. Gfduben Sie, daß e3 ihm 
etwas nüßen wird? Eine Sturmflutb, 
an Macht größer ala alle, die ihr vor 
angingen, wird diefen Gürtel zerrei- 
ben und den Thurm unterwühblen und 
ſtürzen. Meinen Sie nicht auch?“ 
Ludolf antwortete nicht. Er athmete 
fhwer, und fein Herz arbeitete zum 
- Zerfpringen. Er folgte Berenda. Diefe 


* 


„Das kennt kein Schwan-⸗ 


4 


Augen: „Sie haben nicht den Muth?“ 
und dann fiel fie ihm rafch um den 
Hals und fühte ihn mit Beivenfchaft. 

Er nahm alle Kraft feines Willens 
zufammen; er Füßte fie nicht wieder, 
fondern fagte bleich und mit tonlofer 
Stimme nur das eine Wort: „Alfred 
Reumann.” 

Verenda ward zornig. Sie flug 
mit der flachen Hand gegen den Thurm 
und fprah mit zufammengebiffenen 
Zähnen: „Steinerner Thurm, fteiner- 
ner Mann!“ und wußte nicht, mie al= 
les in ihm lobte und glühte.... 

Darauf wanderten zwei Menfchen 
ftumm nebeneinander zurüd nad) dem 
Dorfe. — n 

Heinz Schott, Lubolf und Berenda 
fehrten jchon am nächften Morgen mit 
dem Schiffe nach dem Feftlande zuriid. 
Bererida war einfilbia, ganz gegen ihre 
Gewohnheit, und faß mit nad innen 

gekehrtem Blid; Lupdolf fehien ver: 

| fchloffen, aber beide gaben fich als ge: 

duldige Zuhörer der Monologe und 
Vorkräge des Naturforſchers, der in 
außerordentlich guter Laune war. — 

Seitdem war ein Tag vergangen, 

und Ludolf hatte Berenda nicht wie— 

dergeſehen. Er hockte auf ſeinem Zim— 
mer, das arme Opfer zwieſpältiger 
| Gedanken. Taufendinal bereute er, die 

fhöne Unholde nicht in feine Arme ge- 

-ichloffen zu haben, und dann ging fein 
Blut wieder in fühlern Wellen. Er 

| faate fih, daß er troß feines heitern 
Naturells zum Don Juan nicht gebo- 
ten jei, und in feiner Seele trium- 
pbirte die reinere Freude, dem Freunde 
die Treue nicht gebrochen zu haben. 
Und dann fchaute plößlich in den mwir- 
ren Tanz feiner Phantafie das ernite 
Antlig Vosten Reumanns hinein, und 
jein Geift jpann jeltfame Träume. 

Nah dem Mittageffen ging er in ben 
Garten. Dort fand er Vostea und 
wollte mit ihr plaudern, fie gab aber 
faum eine Antwort. 

Das ward ihm unerträglich und er 
fagte: „Sei aufrichtig, Vosfea, hab ic) 
Dir etwas zuleide getan? Sieh, ich 
werde übermorgen abreijen, und ich 
möchte Dich nicht in der Erinnerung 
behalten al3 eine zürnende, unbolde 
Jungfrau. Gag, was jteht zwilchen 
ung?" 

„Sar nichts, nicht einmal Höflichkeit 
und Ritterfinn.“ 

Zudolf ftußte über die wunderliche, 
altbadene Antwort, die jo gar nicht 
zu dem jungen Kinde paßte, und fuchte 
vergeblich nach ihrem Sinn. Da rief 
Dnno dom Deih herüber: „Komm, 
Voskea, es iſt Zeit.“ 

„Macht Ihr einen Spagziergang?“ 
fragte Ludolf. 

„Ja, nach der Bake auf dem Olde 
Dog,“ fagte Onno. „Die Flotte ſoll 
dort vorüberkommen, und man ſieht ſie 
dort näher als hier.“ 

„Darf ich mit, Voskea?“ 

„Ich glaube nicht. Nachher ſchilt 
meine künftige Schwägerin, daß ich 
Sie entführt habe.“ 


Ludolf ſtampfte mit dem Fuße auf. 


„Dann bitte ich um Entſchuldigung,“ 
ſagte er kurz und ging wieder zurück 
ins Haus. — 

(Fortfegung folgt.) 


2olalberidt. 


Sum Narren gehalten. 


Der $euerwehr und der Polizei wurden 
heute früh Salfhmeldungen übermittelt. 
Die Polizei fahndet auf einen 
Wicht, der heute früh fie und bie 
Teuermwehr zum Narren aehalten hat. 
Kurz vor 2 Uhr wurde von Carroll 
‚Xoe. und NR. Curtis Straße aus die 
Feuerwehr grundlos alarmirt, Bald 
darauf meldete Nemand, ber fih als 
Polizift O’Donnell von der Wache an 
Cottage Grove Ave, auffpielte, daß er 
an ©. Center Ave. und W. Van Buren 
Straße zwei Männer verhaftet habe 
und Hilfe braude. Bald mar ein 
ganzes Heer von Häfchern an der be- 
zeichneten Straßenede. Bon D’Don- 
nell und feinen Häftlingen fand man 
feine Spur. Nachfragen ergaben, daf 
fein PBolizift Namen? D’Donnell in 
| der Wade an Cottage Grove oe. 
Dienft verrichtet. 
| Später mwurbe, wiederum ohne jeg- 
liche Veranlaffung,von ©. enter Ave. 
und W. Jadfon Boulevard aus die 
| Feuerwehr alarmirt. Zu quterleht lief 
bei der Polizei die Meldung ein, daß 
ein Betruntener auf dem Bahnfteia 
| der Kanal Str. Hohbahn = Halteftelle 
; tuheitörenden Lärın verurjache, was 
fi ebenfalls als unmahr herausitellte. 


— — — 
Erwartet Verſetzung. 


James Marfham erhält den Poſten des 
Teutnants Notbaar. 

Den Poſten des erſten Sekretärs 
beim Polizeichef, den unter Chef 
Shippy der Leutnant Notbaar beklei— 
det hat, wird einer vom neuen Chef 
getroffenen Anordnung gemäß von 
nun an Herr James Markham einneh⸗ 
men, der ſchon ſeit Jahren in derſtanz⸗ 
lei des Polizeihauptquartiers thätig 
if. Leutnant Rotbaar verbleibt bis 
auf mweitereß noch in der Sanzlei, er- 
wartet aber, daß er binnen Kurzem 
Eee der Bezirkswachen auf der 
je. * ar york wird, i 

m t wir 
Chef Stewarb mit ben Yusfchüffen 
bes Hamilton, de8 Commertial- und 
des tiers-Slub megen ber Vorbe- 
—— ke 
en3 der Bo t uch getrof⸗ 
fen werden ar en, ben am 16. d. Mis. 
Präfident 7 
wird. Die 


—— — 
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Glängender Anfang. |” 


Dad Jubiläum des Dentjgen Krir- 
gerbundes ift eröffnet. 


Parade und Boltsfeft. 


In ftattlihem Zug marfchiren die alten 
Kämpen von Schönhofens Halle nad 
Brands Part, — Heute wurden di 
Gefchäftsfigungen eröffnet. - 


— — 


Mit einer Straßenparade und da— 
rauffolgendem Voltafeft wurde geftern 
bie Silber-Jubiläumsfeier des „Dent- 
Ihen Kriegerbundes vonNorbamerita“ 
überaus eindrudspoll eröffnet. 3 
war ein impofanter Zug, der fich zehn 
Minuten vor 12 Uhr von Schönhofens 
Halle, dem Hauptquartier, aus mit 
flingendem Spiel und wehenden Fah— 
nen nad) Brands Park, dem Feitplage, 
in Bewegung fegte. Nicht weniger als 
1800 alte deutfche Soldaten marfchır: 
ten im Zuge, und zivar jo ftramm und 
flott, daß jeldjt der Himmel, der noch 
am früben Morgen eine drohende 
Miene gezeigt hatte, verföhnt wurde 
und, in heiterer Wläue ftrahlend, auf 
fie berablächelte. Nur wenige ber alten 
Haudegen fahen fi) genöthigt, ermat- 
tet vor Erreichung des Ziele auszu- 
treten. Zwanzig Minuten nad) 1 Uhr 
traf Die Spige bes Zuges am Teitplage 
ein, wo jih bald ein reges Leben und 
Treiben entwickelte. 

Die Zug-Ordnung. 

Die Nufftellung der Vereine war in 
der vorher bejtimmnten Weije erfolgt, 
und zwar: 

1. Divifion. 

Ar Tivifion Str, rechter Flügel an Pauz 
Iina Str., Front nach Süden. 

Abtheilung berittener Polizei. 

Teftmarihall: Bundes: Präfident Martiıt 
Gak ınd Stab. 

Mufit:Stapelle. 

Marſchall L. Briesfe und Stab. 

Zentral: Berbands: und Bundes-Beamte 
in Kutichen. 

Bırndesfahne unter Begleitung der Ge: 
wehrjeftionen verfchiedener Bundes = Ver: 
eine. 

Delegaten der Finzel-Rereine. 

Verband der Weteranen der deutſchen 
Armee. 

Verein deutſcher Veteranen von Chicago. 

Deutſcher Landwehr-Verein von Eincin= 
nati. 

Militär-Verein von St. Louis, Mo. 

Militär-Verein von Cleveland, O. 

Militär-Verein von Pittsburg und Al— 
legheny, Pa. 

2. Division. 

Ar Divifion Str., rechter Flügel an Mil: 
waufee Ade., Front nach Norden. 

Muſik-Kapelle. 

Marſchall John Arndt und Stab. 

Deutſcher Krieger-Verein, Chicago. 

Deutſcher Krieger-Verein von Joliet, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Veru, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Elmhurſt, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Dubuque, Ja. 

Deutſcher Krieger-Verein, Aurora, Ill. 

Deutſcher Krieger-Verein, Elgin, Il. 

Deutſche Militaͤr-⸗Vereine, Toledo, O. 

Deutſch. Krieger-Verein, Hammond, Ind. 

Deutfh.Krieger: Verein, Bloomington, IH. 

3. Dipijion, 

An Milmantee Une, rechter ylügel an 
Afhfand Ane., Front nach Siden. 

Muſik⸗Kapelle. 

Marſchall Hans Borg und Stab. 

Deutſche Krieger-Kameradſchaft, Chicago. 

Altdeutſcher uͤnterſtützungs-Verein, Chi— 


c 
Militär-Verein, Chicago. 

Deuticher Krieger-Verein, Town of Lale. 

Deutſcher Landwehr-Verein, Chicago. 

Verein deutſcher fengenoſſen, Chicago. 

Deutſcher Krieger-Verein Late View, 
Chicago. . 

Deutſcher Krieger: Verein South Chicago, 

Verein deutjcher Referpiften, Chicago. 

Deuticher Krieger: Verein, Harlem. 

Soldaten-Verein der Sübjeite. 

Damen-Berein ehemaliger Soldaten der 
deutfchen Armee und Marine -forwie andere 
Feittheilnehmer in Kutichen. _ 

Maͤrſchroute: Diviſion Str. öſtlich Bis 
Milwaufee Ave., dieſe in weſtlicher Rich— 
tung hinauf bis Francisco Ave., und dieſe 
entlang bis zum Feſtplatz. 

Feſtmarſchall war Martin Gaß, 
Präfident des „Deutihen Kriegerbun- 
des von Nord-Amerika“. Befehligt 
wurden die drei Diviſionen von L. 
Brieske, John Arndt und Hans Borg. 
Vier Kapellen und ein Trommler⸗ und 
Pfeifer⸗Korps lieferten die Muſik. Den 
„Fahnenzug“ bildeten bie. aus 24 Mit- 
gliedern des Vereins Deuticher Krie- 
ger, Cleveland, zufammengefehte Ge⸗ 
wehrſektion, in amerikaniſcher Feld⸗ 
uniform, und ein Zug des Toledo'er 
Militärvereins, in deutſcher Ulanen⸗ 
Uniform. Den Schluß des Zuges bil- 
deten, Mitaliever des Damenvereind 
ehemaliger Soldaten der beutjchen 
Armee und Marine in Kutjchen. . 

Auf dem Seftpiae. 

Diefe Damen, die weih gefleidet ma- 

ren und Schärpen in. den beutfchen 


‚| Farben, jordie Lanzen trugen, führten 


jpäter unter der Leitung ihrer Präfi- 
dentin Frau Holftein einen MWaffen- 
tanz auf, der allgemeine Bewunderung 
erregte und ihnen wohlberdienten, 
nicht endenmwollenden Beifall eintrug. 
Bundespräfident Gaß hielt eine ferni- 
ge und doch herzlich gehaltene Anfpra- 
che, die mit einem Hoch auf ben Deut- 
ſchen Kriegerbund ſchloß, in das 
ſämmtliche Anweſende begeiſtert ein- 
ſtimmten. Die Geſangsſektion des 
deutſchen Kriegerbereins und der Mi⸗ 
Ittärgefangverein gaben mehrere ihrer 
fhönften Lieder zum Beften. Borzüg- 
fih wären aud die Leiftungen ber 
Rauch'ſchen Kapelle. 2 Uebrigen 
wurde flott getanzt, und da auch für 
—2 * Art für —* r 
ung orgt war, ber i = 

iheil die Zeit le Im Flane 
man unter 


Doppelte 
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egel Stamp 


Dienftag, 
n ganzen Tag. 
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ſeit Monaten die folgenden Feſtaus— 
ſchüſſe getroffen: 

Beamte: Martin Gaß, 1. Vorſitzer 
und Bundespräſident; John Arndt, 2. 
Vorſiter; Otto Dietz, Feſtſekretär; 
Rob. Zaffke, Schatzmeiſter. | 

Programm» und Preß = Komite: | 
Ernft Kiehl, Vorfiker; Dito Dieb, | 
Hans Borg, John Krieter C. G. Ge— | 
leng. 

Hallen- und Part = Komite: Yofeph | 
Traub, Vorfiger; U. Hayn, Alb. Guhl, | 
Carl Velten, 2. Brieste, John Krieter, | 
Aug. Efhemann, John Gold, H. Men- 
te, Rob. Zaffie. 

Finanz = Komite: Yohn Arndt, 
Borfiter; H. Uhlhorn, Aug. Efche- 
mann, Geo. D. Nitfche, Jul. Traae. 

Mufit = Komite: Xof. Traub, E. ©. 
Geleng, Otto Dieb, Ernft Kiehl, Hans 
Bora. 

Einquartierungsd-Romite: Carl Vel- 

ten, Hans Bora, Lohn Krieter, Ris 
Hard Stark. 
- Empfangs - Komite: €. ©, Gelena, 
Vorſiher; Rihard Start, Albert 
Suhl, H. Erumfinger, Aug. Eſche—⸗ 
mann, Julius Trage, $. Zoeper, Gen. 
Dittrih, Georg O. Nitſche, Jakob 
Biſchke, Wi. Frank, Conrad Schae— 
fer, Otto Dietz. Joſeph Traub, Rob. 
Zaffle, G. Weber, G. Kiefer, John G. 
Stolle, Ferd. Behrens. 

Hilfs-Empfangs-Komite: Eugen 
Brecht, Georg A. von Maſſow, Tony 
Kercher, Heinrich Schloſſer, Joe Hoer= 
ner, Georg Schaefer, Joe Horſch, Val. 
Wüffert, F. Klinkert, Heinrich Schau, 
John Horſch, Oskar Arnold. 

Zeremonienmeiſter: Ernſt Kiehl. 

Aſſiſtenten: Otto Dietz, Fritz Klin— 
kert, G. O. Nitſche, G. Uhlhorn, Hans 
Borg. 

Jahresberichte der Bundesbeamten. 

In Schoenhofens Halle fand heute 
Vormittag die erite Gefchäftsjigung 
des Bundes jtatt, in der 84 Delegaten 
zugegen waren. Die Bundesbeamten 
ftatteten ihre Berichte über die lehten 
zivei Gejchäftsjahre ab, aus denen her- 
borging, daß der Bund zivar eine Zu 
nahme an Vereinen, aber eine Abnah- 
me an Mitgliedern gegenüber bem 
Sahr 1907 zu’ verzeichnen hat. 

Bunbespräfident Martin Gap, Chi- 
cago, eröffnete die Sikung mit einer 
furzen Anfprache und legte dann fei= 
nen Bericht über die Angelegenheiten 
des Bundes ir den lebten zwei Jahren 
bot, 

Der Bund zählt 84 Vereine mit 
4755 Mitgliedern. Eine Anzahl an 
gefehener Mitglieder wurde ihm in 
den legten zwei Jahren burch ben Tod 
entriffen, darunter ber frühere lang- 
jährige Bunbespräfident Neiber, Co- 
lumbus, das langjährigeBermaltungs- 
rathsmitglied E. Stremel, San An- 
tonio, Zeras, der langjährige Gefre- 
tär ber Gterbelaffe „Will Zimmer: 
mann, Toledo, Obio, und der lang— 
jährige Herausgeber der Frieger= | 
zeitung Rubolf von Ahlefeld, Eleve- 
land, der das Bundesorgan jeit dem 
Sahr 1900 Herausgegeben hat. 

Eingehend ging der Bundespräfident 
auf bie Sterbefaffe ein. Gefterben 
find in den lebten 2 Jahren 110 Mit- 
glieder, ausgejchieden find 454 Mit- 
glieder. Was die frage ber Errichtung 
eines Altenheims für den Kriegerbund 
anlangt, fo berichtete ber Präfident, 
daß ber Bundesvorftanb einen biesbe- 
züglichen Aufruf im Yundesorgan er- 
laffen habe mit der Aufforderung, in 
jedem Berein einen Agitations-Aus- 
ſchuß zu ernennen, der die gg ei 
beit in bie Hand nehmen folle. n 
einzelnen Vereinen ſeien außerdem ei⸗ 
nige auf das Projekt bezügliche Fragen 
zur Urabſtimmung übermittelt wor⸗ 
den, ſo daß ſie ihre Delegaten hätten 
eingehend inſtruiten können. Außer dem 
empfahl der Präſident, das Sterbegeld 
auf 8200 feſtzuſehen und den Fami⸗ 
Iien von Mitgliedern, bie der Gterbe- 

. Januar 1910 beitre= 


Die neu eingetretenen Vereine find 
der deutfche Solaatenunterftüßungs- 
verein St. Paul, Minn,, der Solda: 
tenunterſtühungsverein Louisville, Ky., 
der Verein deutſcher Kampfgenoſſen 
Fort Wayne, Ind., der Krieger⸗ und 
Militärverein Streator, Ill. der deut— 
ſche Kriegerverein Toledo, Ohio, und 
der Schaller- und Holſtein -Verein, 
Holſtein, Ja. Außerdem werden Un— 
terhandlungen behufs Anſchluſſes mit 
dem deutſchen Militärverein Richmond, 
Ind., und dem deutſchen Kriegerver—⸗ 
ein Los Angeles, Kal. gepflogen. 

Finanzielle Lage des Bundes. 

Bundesſchatzmeiſter Franz Erling 
erſtattete Bericht über die finanzielle 
Lage des Bundes und der Bundesiter- 
befafle. Der Bund hatte am 20. Auguft 
1907 einen Kaflenbeftand von $873.62 
aufzumeifen. An Cinnahmen gingen 
jeitvem $1502.05 ein. Die Kriegerzei- 
kang hatte an Einnahmen $5004 zu 
verzeichnen. Dem ftehen Ausaaben in 
der Höhe von $6282.09 gegenüber, To 
daß ein Kaffenbeitand von $1097.58 
vorhanden iſt. 

Die Bundesſterbekaſſe, die am 20. 
Auguſt 1907 einen Beſtand von $7,: 
361.65 aufzuweiſen hatte, hatte an 
Einnahmen $26,364.67 zu verzeichnen. 
Dem ftanden Ausgaben in der Höhe 
von $28,202.39 aegenüber, To daß ein 
Ueberfchuß von $5,523. 93 verbleibt. 
Davon find $5500 in zwei Hnpotheten 
in San Antonio, Teras, und Chica- 
go angelegt. Der Rejt befindet -fich-in 
den Händen des Schapmeifters. 

Nachdem die Delegaten das Anden- 


! fen ber Kameraden, die in den- lebten 


zwei Jahren zur großen Armee abbe- 
tufen morden find, durch Erheben von 
den Siten aeehrt hatten, und nad) eis 
ner furzen Anfprache des früheren 
Bundespräfidenten des Friegerbundes 
von Wisfonfin, Hottelet, fam die 
Sitzung zum Abſchluß. 

Heute Nachmittag: findet ein Aus: 
flug nach Riderviem Park ftatt, an den 
fih am Mbend ein SKommers in 
Schoenhofens Halle anfchlieht, an dem 
nur Mitglieber, ihre Damen und einige 
geladene Gäjte theilnehmen werden. 

— — —— 


Kam ums Leben. 

Frank Miitchell, ein Drahtſpanner 
der Abwaſſerbehörde, war geſtern 
Abend auf einem eiſernen Träger von 
Leitungsdrähten mit Ausbefſerungs—⸗ 
arbeiten bejchäftigt, ala er unadtjam 
einen jogenannten „geladenen“ Draht 
berührte. m felben Augenblid wurde 
er durch Elektrizität getöbtet. 

Bon ber fallenden Leiche wären bei- 
nahe zwei Gtraßengänger, Wim. 
Moore, Nr. 7943 N. Robey Straße, 
und U. Zimmermann, Nr. 6605 ©. 
Morgan Straße, getroffen morben. 
Der Beritorbene war 40 Jahre alt und 
wohnte Nr. 4147 Princeton Abe. 

Im lebten Augenbligk. 

Im ſelben Augenblid, ala bie 68- 
jährige Yrau eanette Wilfon, Nr. 
7009 Mavifon Ave., geftern Abend an 
ber 63. Straße von einer Glektrifchen 
erfaßt wurde, Jah fie fi von George 
A. Capron, Nr. 6441 Eaalefton Ape., 
gepadt und zur Geite aezerri. Sie 
fam mit leichten Braufchen am Sopf 
und an ben inieen davon. Die Ber- 
unglüdte wurbe in einer Polizeiambu- 
lanz heimgeſchafft. 

Coðdtlich verleigt. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
127 Cornell Straße wurde der fünf⸗ 
jährige Beleſano Schrameck von einer 
Elſton Ave.-Eleftrifhen überfahren. 
Der Verunglüdte, der töbtliche Ber- 
legungen erlitten hatte, wurde in einer 
Ambulanz nad) dem Couniy-Hofpital 
gefhafft. Dort ftarb er wenige Minu- 
ten nad) feiner Einlieferung,. 


Frauen und Männer. 


Kan pribaten Beten den 2 mer 
der Eine lan» 
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Teſegcayhiſche Depeſchen. 
GSeliefert don ber "Associated Press”, 
JInlaud· 

Die Sonntagsfrage 

Atlantic Eity, N. 3., 6. Sept. Die 
Ermartung, daß der Bürgermeifter 
Stoy, der megen Nihtburhführung 
bes jtaatliden Sonntagfchlußgefeßes 
verhaftet und unter $5000 Bürgſchaft 
geftellt worden mar, nunmehr dem Be- 
fehl des Staatägeneralanmwalts Wilfon 
Folge leiften und den Vüttel fpielen 
würde, erfüllte fich geftern nicht. In 
ber Weberzeugung, daß er lediglich ber 
öffentlichen Meinung aehorche, ver⸗ 
ſchwand der Bürgermeiſter einfach für 
einen Tag aus der Stadt, und At⸗ 
lantic Cith hatte wieder einen ,naſſen“ 
Sonntag und machte ein gutes Ge⸗ 
ſchäft. 

60 hervorragende Wirthe und Ho⸗ 
teliers ſtehen unter Bürgſchaft für bie 
Verhandlung vor den Großgeſchwore⸗ 
nen. 

Schlagen Schiedsgericht vor. 
Baummollweber- Sorderung auf 10 Pros. 

£ohnerhöhung. 

New Bedford, Maff., 5. Sept. Der 


Sefretär des biefigen Konzi = 
— — Hobin, we 


tenverbandeg, Wm. DO. Depoll, ein 
Schreiben, worin er anregt, wenn die 
Yabritanten die Forderung ber Leute 
auf 1Oprozentige Rohnerhöhung nicht 
bewilligen zu tönnen glaubten, die 
Streitfrage einem Schiedögericht vor⸗ 
zulegen. Die Tertilarbeiter wollen bit 
zum 9. September Antwort haben. 
Keiner der Fabrilanten will die An- 
gelegenheit bi3 jet erörtern. 


Begeht Selbfimord: 


Angeflagter Präfident einer verfrachten 

Banf. 

| Ironwood, Mich. 5. Sept. P. €. 

Jahn, früher Präfivent der verfradh- 
ten „Yirft National Bank“ babier, 
welcher im Bunbedgeriht zu Mar: 
quetie unter Antlage der Fälfchung fo- 
wie der Betheiligung an einer lnter: 
fhlagung von $200,000 pro IK 
werben follte, erfchoß fich geftern in jei- 
nem Heim. 

Zwei andere Beamte der Bant, ber 
Kaſſirer E. T. Larſon und der Hilfs⸗ 
kaſſirer George H. Boddow, ſehen ih⸗ 
rem Prozeß unter unierfchlagungsan 
klagen entgegen. 

Die Bank war am 21. Juni 
ſchloſſen worden. 


ne ee 


ge: 


418.9. Dibifion Cte, Ehe Moden 
dpoft” und „Sonntag * Bier ‚2 Kuwait, 538 1. Dibifion Str... Ede 


—— W. Diviſion Str. Ecke Maple⸗ 


Coots Nordpolentdeckung. 


Brüſſel, 6. Sept. Am 20. Septem⸗ 
ber wird, wie nunmehr endgiltig ent⸗ 
fchieben ift, Dr. Eoof por der Geogra- 
phtfchen Gefellichaft vahier einen gro- 
Ben Vortrag über feine Entbeduns 
des Norbpol3 halten. erner hält er 
einen Vortrag in Paris, dann fehrt er 
nach Kopenhagen zurüd, und bon bu 
fährt er nad New York ab. 

Profeffor Lecointe, der Direktor de: 
Brüffeler Himmeldwarte, bleibt darauf 
beitehen, daß Dr. Eoof3 Angaben un- 
bedingt verläßlich feien. : Er erinnert 
auch daran, daß Dr. Eoof geradezu de: 
Retter der belgifchen Sübpolerpebitior. 
gemwejen fei, an welcher er felber theil- 
nahm. 

Kopenhagen, 6. Sept. Wie ange: 
fündigt, Ddinirte Dr. Coof gefterr 
Abend beim König Friedrich in beffen 
Sommerpalais, mehrere Meilen por: 
Kopenhagen.. Die Einladung hierzi 
erließ der König erft, nachdem er bi: 
Angaben des Forfoier3 forgfam hatt: 
prüfen laffen; alle bänifche For: 
ſchungsreiſenden ſprachen ſich zugun 
ſten von Dr. Cook aus. Beim Diner ſaß 
Dr. Cook zur Rechten des Königs, — 
welche Ehre in Dänemark, ſoweit man 
ſich erinnern kann, noch nie zuvor einer 
Privatgeſellſchaft zutheil geworden iſt. 

Graf Harald Moltke, ein Mitglied 
der Mylius Erichſen'ſchen Expedition, 
wird wahrſcheinlich die Bilder zu Dr. 
Cooks kommendem Buche liefern. 

Dr. Cook machte noch folgende in— 
tereſſante Angabe: „Als wir uns dem 
Pol näherten, nahm die Eisfläche ein: 
rotirende Bewegung an, als ob 
ſie ſich um einen Zapfen drehe. Hinte: 
uns that ſich eine große Spalte auf, 
und wir ſchienen von der Welt abge: 
ſchnitten zu ſein. Meine beiden Es— 
kimos warfen ſich mir zu Füßen, bra— 
chen in Thränen aus und wollten we— 
der vor- noch rückwärts gehen; fo feh: 
waren ſie vor Furcht gelähmt! Doc) 
gelang es mir endlich, ſie wieder zu 
beruhigen, nd wir ſetzten den Marſch 
fort. Ich war ſehr enttäuſcht. An 
Pol angelangt, mo mih nur Gtol; 
und Freude hätte erfüllen follen, über- 
fiel mich plößlich eine Furcht vor ben 
Gefahren und Leiden der Rüdkehr: 
und von den Wunbern, von denen ic) 
geträumt, empfand ich hier nicht3.“ 

Su großartigem Umfang: 

Die nädjften Kaifermanöver in Deutfd- 
land und Oefterreih, — Prinzen de: 
Schuld an Xehrers Tod gejiehen. — 
Orville Wrights erfter erfolgreiche: 
Aufſtieg. — In Wien fließt fon wie: 
der Blut! 

iSpeziallabeltenefhe her „NR: 9. Staatsyeitung*). 


Berlin, 6. Sept. Die nächitvem be- 
ginnenden Kaifermandper in Defter: 
reich und die darauf folgenden Kaifer: 
mandver in Deutfchland erregen be: 
ſonderes Antereffe, jomohl durch ihrer 
Umfang mie ihre Ausrüftung. Bei ben 
öfterreichifchen Kaifermandvern, welche 
bei Groß-Meſeritſch öſtlich von Iglar 
in Mähren ſtattfinden, und denen Kai— 
fer Wilhelm als, Gaft des Kaifert 
Franz Joſeph beiwohnen wird, ſind 
ſieben Diviſionen Infanterie und zwe 
Diviſionen Kavallerie engagirt. Die 
neuen Geſchütze und die neuen Feld— 
uniformen werden zum erſten Mal in 
Manöver erprobt werden. Die Ober 
leitung liegt in den Händen des Erz— 
herzog⸗Thronfolgers Franz Ferdi— 
nand. 

Aufſehen erregt eine Meldung aus 
Lindau am Bodenfee, der zufolge ein 
Unterfugung aegen die Söhne dei 
HYürften Marimilian Egon zu Fürften- 
berg, ber zu den intimjten Freunden 
des Kaifers Wilhelm zählt, eingeleite 
worden ijt. Die Nachricht ift zuerft ir. 
Tchmeizerifhen Blättern erſchienen 
Darnad) ift der Haußlehrer der Prin- 
zen, Bourgoin mit Namen, bei einer 
Kahnpartie, die gemeinfam auf dem 
Bodenfee unternommen wurde, ertrun- 
fen. &3 verlautet, daß bie Prinzen 
im Uebermuth ihren Lehrer in’3 Waf: 
fer warfen. Da diefer de Schwim: 
mens unfundig war, verlor er fein 
Reben. 


In Breslau beging gejtern Graf 
Yranz b. Balleftrem, ehemaliger Prä- 
fident des deutfchen Reichstags und 
Mitglied des preußijchen Herrenhau- 
fe3, die eier feines 75. Geburtstages. 
Dem AYubilar Find aus allen Theilen 
des Reichs ungezählte telegraphifche 
Glückwünſche zugegangen. 

Orville Wright hat, nachdem ihm 
ſtürmiſches Wetter mehrere Tage einer 
Strich durch die Rechnung gemacht, 
endlich ausgangs der Woche mit feinem 
Aeroplan einen erfolgreichen Aufſtieg 
im öſtlichen Theil des Tempelhofer 
Feldes unternommen. Das Wetter 
war prächtig, wenn auch ein ſtarker 
Wind wehte, und viele Tauſende wohn 
ten dem Flug bei. Unter den Zu— 
ſchauern am Start Rene n ber 
ameritanifche Botfchafter Hil 
und Gemahlin, fomie — 
Thackara nebſt Gattin und die Mit— 
glieder der Botſchaft. Wright ſtieg 14 
Minuten von 5 Uhr Nachmittags auf 
und flog 18 Minuten lang. Die Lan— 
dung ging äußerſt glatt von ſtatten, ſo 
daß das Debüt als völlig befriedigent 
bezeichnet werden kann. Als Wright 
wieder auf feſtem Boden war, wurde er 
von zahlreichen hervortagenden Perſo⸗ 
nenwarm beglückwünſcht, um ſo mehr, 
als der vorherrſchende ſtarke Wind dem 
Aeroplan große Schwierigkeiten berei— 
tete, die indeß glücklich überwunden 
wurden. Orville Wright macht für die 
nächſten zwei Wochen alltäglich Auf— 
ſtiege, vorausgeſetzt, daß Wind und 
Wetter ihm das geſtatten. 

Mit Spannung wird auch der ſo— 
genannten Berliner Flugwoche entge— 
gengeſehen, welche am 26. September 
beginnen wirb und für bie ein geeig- 
netes Flugfeld bei dem nahe gelegenen 
Johannisthal geſichert iſt. Zahlreiche 
namhafte Luftſchiffer haben ihre 
Theilnahme bereits — und von 
anderen wird noch ein 
ſcheid erwarte. 

Wien, 6. Sept, 
berefcht in 


Car Co.“ 


— 


das neueſte RAN Vorge 
der ———— — * 

8000 Deutſche hatten ſich zu einem 
Proteſt gegen eine tſchechiſche Nieder⸗ 
laſſung in ihrer Mitte vereinigt. Sie 
hatten, gewitzigt durch frühere trübe 
Erfahrungen, bie Borfiht gebraucht, 
die behördliche Genehmigung einzubo- 
len, und die Zuficherung erhalten, daß 
man fie gewähren laffen werde. Im 
Vertrauen darauf wurde die Berufung 
der Berfammlung beichloffen. 


Iroß der. beitimmten Zuficherung 


wurden die Theilnehmer von der Poli- 
zei angegriffen, die ohne Weiteres mil 
der blanfen Waffe dreinhieb. Die völ- 
lig überrafhten Deutjchen leifteten 
faum irgendiweldhe Gegenmwehr und 
wurden mit leichter Mühe zerjtreut. 
Das brutale Vorgehen der Sicherheits- 
mannfchaften hatte zur Folge, daf 
zahlreiche Perfonen verwundet wurden. 
Auch wurden viele Verhaftungen vor- 
genommen. 

Auf ernite Anklage werben fich dem: 
nähft herboragende Leuchten ber 
italienifchen Irredenta zu verantmor- 
ten haben. Laut Meldung au? Inn3- 
brud murden foeben Hausfuchungen 
borgenommen, twelche durch einen, in 
der Trientiner Bank verübten Ein- 
bruch veranlaßt worden waren. Bei 
diefer Gelegenheit murden Schrift: 
ftüce gefunden, dur) melde Führer 
ber Sgrredenta auf das Schwerfte fom- 
promittirt werben. 

Budapeft, 6. Sept. Nicht ge- 
ringes Auffehen erregt ein Erfuchen, 
melches der Verein zur Erhaltung bes 
Deutfehthums an den Internationalen 
Kongreß der Xerzte gerichtet hat, der 
bier die ganze Woche in Sigung ge- 
mefen ift. &3 handelt fih um nichts 
Geringeres, ald eine Aufforderung ar 
den Kongreß der mebizinifchen Fach— 
männer, den ungarifchen Kultusmi- 
nifter Grafen Albert Apponyi zu boy: 
fotten. Diefem mwird die foftematifch 
betriebene Maayarifirung der Volks— 
fchulen zur Laft gelegt, modurdh da? 
Deutihthum fehmwere Einbuße erlitten 
habe. 


Telegtaphiſche — 
Inland. 


— Feuer in Poplar Bluff, Mo. 
zerſtörte das „Reynolds Hotel“ und 3C 
andere Geſchäftshäuſer. Schaden 
8500, 000. 

— In Cincinnati erſchoß Dr. Ro— 

bert D. Maddoꝛ einen nächtlichen Ein⸗ 
brecher, einen Neger, in einem Nach— 
barhauſe, als dieſer ihn mit einem 
Meſſer angreifen wollte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National Zeague”—Chicagol, 
Pittzburg 5 (in 11 Gängen); Cincin- 
nati 3, St. Louis 6. „American 
League”— Chicago, Cleveland 6; 
St. Loui3 1, Detroit 5. 

— Zu Akron, O. erhielt Sonntag 
früh Jovan Kuruchich in einem Stra⸗ 
Benduell mit Meffern von einem unbe— 
kannten Mann, angeblich einem Nach— 
bar, über ein Dutzend Wunden, an de— 
nen er kurz darauf ſtarb. 

— Die Streiker der „Preſſed Steel 
zu MeKee's Rocks ſind jetzt 
in zwei Parteien geſpalten und hatten 
geſtern in einer Maſſenverſammlung 
einen Zank. Es handelt ſich um die 
Frage der Rückkehr zur Arbeit. 

— Joſeph Gordola, ſeiner Angabe 
nach aus St. Louis, tube zu Bhila- 
belphia unter dem Verdacht verhaftet, 
ber Räuber gemefen -zu fein, melcher 
jüngft einen GErpreßzug der Penn— 
Iylvaniabahn bei Zemifton, Pa., anfiel. 


Ausland. 


— Präſident Simon von Haiti iſt 
mit einer Truppenmacht nach Jacmel 
abgegangen, um das Land zu „beruhi— 
gen“. 

— Ein Gerücht, daß das 
Miniſterium abgedankt habe, 
vom Miniſter des Aeußeren, 
Paſcha, für grundlos erklärt. 

— Einer der beliebteſten Schiffs— 
führer des Norddeutſchen Lloyd, Ka— 
pitän Karl von Bardeleben, iſt nach 
29jähriger Thätigkeit für dieſe Geſell— 
ſchaft in den Ruheſtand getreten. 

— England ſendet folgende vier 
große Kriegsſchiffe zur Hudſon-Ful⸗ 
ton = eier nah New York: „In— 
flexible“ (einer der neueiten Kreuzer), 
„Drake“, „Dute of Edingburgh“ und 
„Argple.” 


türfifche 
wird 
Rifaat 


Yon der Riditerbank. 


Ein Richter empfichlt reine Nahrung. 


— 


Ein Richter eined Koloradoer Ge- 
tichts fagte: „Vor einem Jahre begann 
ich mit dem Genuf, von Grape Nut 
ala Nahrung. Yortwährende Titende 
Lebenämweife und der gleichmäßige 
Gang der Routine =» Gefchäfte hatte 
meine geiftige Kraft jo geichmädht, 
daß ich e3 abfolut nöthig fand, etwa? 
zu befchaffen, wa3 meber Doktor noch 
Nahrungs = Spezialiften im Stande 
waren zu liefern. 

„Der Genuß von Grape Nut3 mwäh- 
rend einer Woche zweimal täglich über- 
zeugte mich, daß ein ungemöhnlicher, 
wunderbarer Gehalt darin war. Meine 
geiftige Kraft kehrte wieder und zwar 
mit erftaunlicher Schnelligkeit. Müdig- 
feit des Gehirns, woran ich fortwäh- 
rend gelitten hatte, verfhmand bald. 
Klarheit ver Gedanken und geiftige Ge- 
ſundheit und Thätigkeit waren in ei⸗— 
nem nie gekannten Maße die deutliche 
Folge des mehrmonatlichen Genuſſes 
diefer Nahrune. 

„Dbne Zögern empfehle ich Grape 
ambtmation, melde Die Zifenfeheft 

m ion, me e en 
t, hat, fomeit meine Erfah- 


hat recht. Grape Nuts 
und wunderbarer Ge⸗ 


je 
rung 
Der 


Richter 
iſt ein ſicherer 


‚Be — een 
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Items von Interefle für Einkäufer am Dienftag 


Die Popularität diefer Dienftags-Verfäufe wird von Woche zu Woche größer. 
Stem3 und die Preife find die 


mäße 


allerniedriaften, 


Wir offeriren zeitge- 


die jemal3 verlangt morden find. 


Reinwollene Rnaben- Anzüge, ertra Rniders, 6.50 


Bafement: 


Bafement: 


Smeater 


Durcdhaus reinwoll. Stoffe, neue Styles, dunfle Mujter, Größen 8 bis 17, zu 6.50. 


1. HHoor, Wabaih Ave. 


» Eoat3 für Knaben, jhlicht grau oder mit Napy- od, rother Borte,6 6.14, 50r 


An Tohfarbig, blau, Lavender oder weiß, reguläre 3.00 Werthe, zum Verkauf zir 2.00. 
Waſchbare Krawatten für Männer, regul. 25c und 50c Werthe, 


Echte 53 Spijette Männer: Bajamas zu $2 | | 


1. Yloor, State Str. 
um zu räumen, 123. 


82 G. D. Juſtrite Rorjets, neue Modelle, 1.85 


Baiement: 


Eine3 der neuen Herbii-Modelle, mittelbohe VBüite, Iange Hüfte und Rüden, zu 1.85. 
R. & G. Korſets, lange Hüfte. Coutil Modell, Vorder- und Seiten-Strumpfhalter, 8860 


3. Floor, State Str. 


Garngefärbte Taffeta Seide Negenihirme, 2.50 


Bajement: 


Baſement: 


3.50 Garn⸗gefärbte Männer- und Damen-Regenſchirme, Miſſion-Handgriffe, zu 2.50. 
1.50 American Taffeta Regenſchirme für Männer und Damen — ertra ftart — zu $I 


Leinene Damen-Taſchentücher in ſchönen geblümten Entivürfen, mit Initiale, zu 12%c. 


Deutfe und englifche Torhon Spigen » Edges und Einfäge — 5c » MWerthe — zu 3c 


1. Yloor, State Etr 


Zeinene Tajhentücher mit Initialen, 12ı;c | 


1. ®lsor, State Six. 


————— Suits für Damen, ſpeziell, 1.95 


Bafement: 


Von feinem Nainſook gemacht, mit Spitzen— oder Stiderei = 
Flannelette Nachtkleider, in hübfchen Muftern, blau oder rofa; 


Befab, für 1.95. 


8. Bloor, State Str. 
runder Hals; zu 50c 


Warme Flannelette Roben für Rinder, 75c 


Bafement: 


Bon Belour-Flanell, in hübjchen roja oder blauen Schattirungen; Gr. bi8 8 Jahre. 
Crib Blankets für Babies, verfchieden geblümt, Thier- oder Blumen » Mufter, zu 50c 


8. Mloor, State tr. 


Amportirte hHandgehäfelte Lisle Veits zu 58c 


Bajement: 


Nidelplatt, große u. Heine Scheeren zu 19e 


Größen 3% bis. 7 Zoll; Werthe —— bis zu 35c fpezieller Preis, für 19c. 
Automobile Net3, gemacht aus Fafern, zerreift nicht leicht; — drei‘ ‚Stüd für nur 25c 
F 


Baiement: 


Die Hambrg 
Dampfergeſellſchaft kann für das lau— 
fende Jahr wieder eine Dividende zah— 
len; für 1908 war das nicht möglich. 

— In München ſtrengte der be— 
kannte Mulikdirektor Felix Mottl eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 
an; er wirft ihr grenzenloſe Verſchen⸗ 
dung bot. 

— Ein Wettfliegen wurde geſtern in 
Tournal, Belgien, eröffnet. Paulham 
machte mehrere ſehr erfolgreiche Flüge 
und nahm auf einem derſelben auch 
ſeine Gattin mit. 

— Zu Minsk, Rußland, wurde ein 
Schneider Namens Pris, der ſchuldig 
befunden morden war. 20 Frauen ges 
heirathet zu haben, zu 4 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

— Im zweiten Quartal biejes Jah⸗ 
res wurden in Deutſchland, laut amt⸗ 
licher Angabe, 1051 Hunde und 9785 


"Pferde unter Regierungsadffiht für 


Nahrungszwecke geſchlachtet. 

— Die deutſchländiſchen Drucker 
und Herausgeber von Anſichtspoſtkar⸗ 
ten fühlen bereits die Folgen des neuen 
amerikaniſchen Zollgeſetzes ſtark und 
ſehen ſich nach anderen Abſatzfeldern 
für einen großen Theil ihrer Produf- 
tion um. 

— fRaifer Wilhelm hielt auf der 
Sacht „Hohenzollern“ zu Kiel perfün- 
lich Gottesdienft ab und erörterte dann 
mit herborragenden Offizieren die Leb- 
ren der jüngjten lottenmanöver. Er 
bat den Prinzen Heinrich zum Oro$- 
admiral ernannt. 

— Eine Anzahl magyarifcher Ver- 
eine erhebt Befchmerbe gegen dad Be- 


= Amerifanifche | 


| 


ftehen der reindeutfchipradjigen Volt3- | 


fchule reichsdeutfcher Familien zu Bu- 
dapeit; fie behaupten, diefeSchule wer⸗ 
de vom Auswärtigen Amt in Berlin 
mit Geld unterftüßt! 

— Der Anmwal: und Bolitifer Del- 
phin M. Delmas von Kalifornien, 
welcher im erften Thamprozeß fo be- 
rühmt murbe, ift derzeit in. Berlin, 
und fol in Verbindung mit einer 
Gruppe deutfcher AInduftrieller eine 
aroße Fabrik zur Herftellung fünftli- 
cher Seide in ben Ber. Staaten be- 
gründen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VYork: Philade Ipbin nach Southampton: 
Cedric nah Liverpool; Chicago nah Habre: 
Germania nad Marfeille; Duca vi Genoba nad 
— York: Morro Caftle nad Kuba; Caroli- 
nach nad Portotilo; Maracaibo nad Venezuela. 


Seattle: Miffourian nah afiatiihen Häfen. 
Genua: Principe di Piemonte nad New Dort. 
— — — 


In Feuersnoth. 
x — 


Sprang aus einem fenfter des zweiten 
Stods und wurde leicht verlegt, 


Durch eine achtlos fortgeworfene, 
noch brennende Zigarette wurde geſtern 
Feuer verurſacht im Holzhauſe Nr. 
2032 Dearborn Straße. Bon ben 
Ylammen bebrobt, Iprang Frl. Jrene 
MichaelE aus einem Fenſter des 2. 
Stocks auf den Bürgerſteig. Sie kam 
mit leichten Hautabſchürfungen davon. 
Während der Löſcharbeiten wurde der 
Feuerwehrmann Thomas Burke durch 
fallende Glasſcherben verletzt. Der 
Brand richtete etwa 32500 Schaden 
an. 

Wurden —2 wi 

In Wm. H. Dorſeys Wirt 
Nr. 3109 N. Halfted Straße * 
heute früh gegen ein Uhr Feuer aus 
Die Bewohner des zweiten Stockes 
Tharles Nicopculous, Frau und drei 

inder, einem 


Schwierige Aufgabe. 


Die Auswahl der Geſchworenen 
im Prozeß MeCann. 


Die Grabfh-linterfuhung. 


Diel unerledigtes und neues Beweisma- 
terial für die neuen Großgefcehwotenen. 
— Berr farwell fommmt aus dem 
Erflären nit heraus, 


Staatsanwalt Wayman und feine 
Gehilfen waren auch -heute in ihren 
Amtsräumlichkeiten, um bie legten 
Vorkehrungen für den auf morgen bor 
Richter Barnes im Kriminalgericht 
angefegten Prozeß des. Polizeinfpet- 
tor3 Edward McCann unter Anklagen 
ber Einziehung bon GSchupgeld von 
ben Befigern von Lafterhöhlen in dem 
' von ihm vermaltsten Bezirk auf der 
Meitfeite zu treffen. 


Die erfte Anklage, unter welcher Me- 
Cann progeffirt werden wird, betrifft 
die angeblide Annahme von $475 
Schubgeld für ven Monat Juli: Das 
Geld fol Louis Frank ihm am 1. Juli 
verausfolgt haben. MeGann’3 Ber- 
theidiger hat bereit3 Einwand gegen 
die Anklage erhoben und deren Abimei- 
fung beantragt. Sollte der Antrag, 
mie man erwartet, abgemiefen werben, 
fo wird die aller Borausfiht nad 
langwierige Auswahl der Prozeßge: 
fhworenen begonnen werben. Bon ben 
für den Geptembertermin zum Dienit 
ausgeloften 750 Gefchmorenen wurden 
75 für den Proze McCann -beitellt. 
Der Staat3anwalt und der Vertheibi- 
ger haben hinfichtlich diefer Leute un- 
ter der Hand Erfundigungen eingezo- 
gen, und e3 verlautet, daß fi ‚unter 
ihnen nicht genug befinden, um‘ bie 
Jury zu vervollſtändigen. 


Gleichzeitig werden ˖ morgen in Rich⸗ 
ter MeEwens Abtheilung die Großge⸗ 
ſchworenen des Septembertermins zu⸗ 
ſamemntreten. Dieſe dürften ſich eben⸗ 
falls mit dem Grabſch-Skandal in den 
Tenderloinbezirken der drei Stadt⸗ 
theile befaffen, da ihre Vorgänger be= 
fanntlich eine folche Menge Material 
erhielten, daß fie e3 nicht zu .bewälti- 
gen vermochten. Außerdem hat ber 
Staat3anmwalt feither, wie e3 heißt, 
viele meitere Schulbbemweife erlangt. 
Die Hilfsftaatsanmwälte Arnold und 
Marfhall werden den Dienjt bei den 
Großgefchmorenen beforgen. Unter 


"den Aufgaben, melche dem „Vehmge- 


richt“ zufallen, ift die der Prüfung der 
Angabe von Abraham Rofenthal, dem 
früheren ZTafchendieb und jegt ehr- 
Iihem Gefhäftsmann, daß ein Wirth 
auf der Meftjeite ihm $1000 angebo- 
ten babe, fall3 er feine gegen ben Ge- 
heimpoliziften McShane von der Wa- 
he an der Marmwell Straße. erhobene 
Anfchuldigung der Erpreffung von $50 
behuf3 Losfaufs von Verhaftung zu= | 
rüdziehe. 

Vor Richter MeE&mwen werben Me- 
Cann's Kamerad, der Geheimpolizift 
Seremiah Griffin, unter den von den 
legten Großgeihmworenen erhobenen 
Anklagen des „Grabjches“ und „Mike 
the Pile“ Beitler unter einer der. ges 
gen ihn vorliegenden - u Anklagen 

ozeſſirt werden. 


Nicht weiter gef. Sorten leicht beſchmutzter Veſts; Werthe bis 1.50, für 58e. 
Fancy 25c Strümpfe für Männer, in modernen Yyaconz; fpeziell, zwei Paar fir 25c 


— G — — 


— ——— — — — — — — — 


8. Sloor, &tate Etr. 


1. Floor, State Str, 


Farwells Darſtellung. 
A. B. Farwell, der Präſident ber 


Law and Order-Liga, der bekanntlich 


wie er ſagt, verſehentlich des borer⸗ 
wähnten Rojenthal Beitrag . von $25 
zum Lizensfonbs für fein Privatlonto 
in der Bank eintragen ‚Tieß, hat heute 
fon mieder fi zu einer Erfläru 

genöthigt gejehen. 
lich, daß er fich drei Tage Bedentzeit 
über die Annahme einer Summe von 
$50,000 für Duldung eines Hotelaus- 


fhants in Hyde Part ausgebeten und 


dann erſt das Anerbieten abgel 
haben⸗ 

Farwell ſtellt den Bere folgen- 
dermaßen dar: „Als ich. vor vier Jah 
ren im Schuhlaben der Watfon-Plum: 
mer Shoe Co. an der Adams Gier. 
war, fam ein Mann zu mir ind erbot 


ter fl 


fih, $10,000 zu dem Fonds bes 


Schußpereind von 9nde Park beizn⸗ 
fleuern, borauögefegt, daß der Verein 
ihm nit im Yu kant bon beraus. 
fhenden Getränten in einem Hotel be= 
läftige, melches Theil eines Vergnü- 
gungsparkes werden follte. Ach ant: 
mortete dem Mann fofort, daß er un- 
ter feinen Umftänden in Hyde Part be 
raufhende Getränte verfaufen dürfe, 
und daß mir ihn fofort frafgerichtlig 
belangen würden, fall3 er eö doch thäte. 
Drei Tage fpäter fam der Mann wie: 
der und erbot fich, $50,000- Baargeld 
und Altien in dem Unternehmen zu be-' 
zahlen, fal3 mir den Getränteaus: 
Ichant duldeten, und abermals murbe 
ihm bedeutet, daß feine Bemühungen 
vergeblich feien. Ih habe nicht drei 
Sekunden gezögert, ihm unferen 
Standpunkt zu erklären. 

„sn der Sonntagdfrage haben wir 
nit. an den MWolizeichef und den 
Staatsanwalt gefchrieben, jondern 


Er beftreitet nam» 


wir haben nur fehriftlich den Bürger- 


meifter auf zwei Entſcheidungen des 
Staat3obergeriht3 aufmerffam ges 
macht, wontich das Sonntagsgeſetz in 
Kraft und es des Bürgermeiſters hei⸗ 
lige Pflicht iſt, es —— ohne 


Rückſicht auf Staatsanwalt Wahmans 


Angriffe auf das Geſeß im Wahl 
kampf und dieſes Beamten Anſichten.“ 


Erre ichte feinen Zwee. 


Sprang von der Wells Straße-Brüde in 
den fluß und ertranf, 
Bor den Augen mehrerer Straßen- 
gänger ſprang heute zu früher Mo 
genſtunde ein junger Mann, der einen 
braunen Anzug und einen fteifen Hut 
trug, über das Geländer ber Wells 
Str.-Brüde in ven Fluß. — 
Dalton, Nr. 247 Illinois Str. und 
zur Martin, Nr. 3805 MWeniworth 
fegten ihm nad), — 


—* 15 Minuten lang umber und 


tauchten wiederholt, fanden ihn aber 
nit. Dalton war gänzlich erfichöpft 
und dem Ertrinfen nahe, ala er herz 
ausgezogen murbe. . 

in ärztliche Behandlung geben. Wa 
dem er fich erholt hatte, erbot er 

die Suche nach der Leiche bes Lebe: 
müben tieber aufzunehmen. Die Por 
‚fizei nahm aber fein Anerbieten nicht 
an. Sie jelbft wird fich bemühen, - 
Ertrunfenen zu dergen. 

Leo Sternberg aus Garrett, Ind 

der Zeuge des Selbſtmordes war, 

an: „sch jchritt über die Brüde, 
ein junger Mann an mir borbeilief ı 
plöglih mit einem gellenden Schrei’ 
über da3 Geländer in den Fluß fprang. 
(a a bie das — n 
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Für das Geld, das die hieſigen 
Grundeigenthümer in den letzten zehn 
Jahren für die Straßenpflaſterung 
bezahlt haben, ſollte die ganze Stadt 
gut und dauerhaft gepflaſtert worden 
fein. Es gibt aber nicht allein noch 
ſehr viele ungepflaſterte Straßen, ſon⸗ 
dern es iſt leider auch nicht zu verken⸗ 
nen, daß das eben erſt gelegte Neupfla⸗ 
ſter in ſehr vielen Fällen ſchon wieder 
mehr oder weniger ſchadhaft iſt. Be— 
ſonders längs der Straßenbahngeleiſe 
weiſt es häufig ſo große Löcher auf, 
daß nur außerordentlich geſchickte 
Fahrkünſtler ihr Fuhrwerk und die 
Knochen ihrer Pferde aus der drohen⸗ 
den Gefahr zu retten vermögen. Die 
gerillten Schienen, bie erit jet gelegt 
werden, fünnen ihren Hauptzmed nicht 
mehr erfüllen, denn das Pflafter, das 
fie hätten „chonen“ follen, gehört mei- 
jtend bereit3 ber Vergangenheit an. 
Müßten nicht die „angrenzenden“ 
Grundeigenthümer noch an den Koften 
mürgen, jo wütben fie glauben, daß 
fie von der Verbefjerung ihrer Straße 
nur geträumt haben. Wo feine Stra- 
Benbahnen verkehren, ſteht es etwas 
beſſer, doch findet man auch nicht we— 
nige ftille Wohnftraßen, deren Neu- 
pflafter bedenkliche Spuren des Verfal- 
les zeigt. Nirgends fcheint fi bie 
Zufage erfüllen zu follen, daß die 
Grundeigenthümer „nie wieder” in die 
Taſche werden greifen müffen. 

An der Vodenbefchaffenheit allein 
fann es nicht liegen, daß felbit das 
theuerfte Asphaltpflajter in Chicago 
eine jo geringe Qebensfraft befigt. € 
gibt andere Städte mit theild Janbi- 
em, theil® Iehmigem Untergrunde, in 
En die „natürlichen" Schwierigkei— 
ten bis jet nicht herporgetreten ſind. 
Da die Koften jich hier nachweislich 
höher jtellen, als in allen anderen 
Städten ber Ver. Staaten, von Eu— 
zopa ganz zu fchweigen, fo fönnte und 
Tollte eine fünftliche Unterlage geichaf- 
fen werben, auf der die Asphaltdede 
feit und ficher tuben ann. Wenn fie 


aber nicht „riffig“ wird, ſo bilden ſich 


ausgefahrene 
in denen ſich 
Nach und nach 
in Die Tiefe, das 
im Winter gefriert und beim Auf: 
thauen die geſchwächte Dberlage 
Iprengt. Damit ift das Zerſtörungs— 
iwert beendet. 

Es iſt jehr wahrfcheinlich, daß nicht 
nur an der Kebziwllpenue, mo bie 
Grundeigenthümer zufällig gut aufge- 
paßt haben, die Arbeit nicht im Ein- 
Hange mit den fontraftlihden Abma= 
Hungen beforgt worden ijt. So gut die 
ftädtifchen Infpektoren in dem einen 
Yale unfähig oder pflichtpergeffen 
geiwejen find, werden fie wohl au in 
manchen anderen allen den Kontrat- 
toren durch die Finger gefehen haben. 
Ferner fommen Lebtere nicht immer 
der gegen hohes Entgelt eingegangenen 
Verpflihung nad, das Pflafter zehn 
Sabre lang in gutem Zuftande zu er- 
halten. Sie berufen fich darauf, daß 
e8 immer wieder aufgetiffen mirb, 
menn ein neues Gebäude errichtet wer⸗ 
den foll, oder wenn die Gaögefell- 
Ichaft, die Wafler- und die Kanali- 
tionsverwaltung Ausbeflerungen bors 
zunehmen haben. Diefe Entſchuldigung 
muß man allzu oft gelten Lafien, meil 
tbatfachlich die „Budbelei” nie auf- 
hört. GSelbft in den Boulebarbs, die 
von den Barkverwaltungengauf öffent- 
Yihe Untoften gepflaftert werben, mirb 
nicht darauf gejehen, daß vor der Pfla- 
fterung bie Biene der nodh uns 
bebauten Grundftüde mit der Gas-, 
MWaffer- und Abzugsleitung porgenom- 
men wird. Dieje fait unglaubliche 
Nachläffigkeit fommt dann den Steuer» 
zahlern jehr hoch zu itehen. 

Vielleicht ift die Behörde für Hrt- 
liche Verbefferungen nicht Tehuld an 
dem fchnellen Verfalle der unter ihter 
Aufficht aepflafterten Straßen. Es 
mag jein, daß te von den Vorberei- 
tungdarbeiten zu jtarf in Anfpruch ges 
nommen ift und fi) um die Austiih- 
zung der Kontrafte nicht hinlänglich 
fümmern fann. Dann follte aber 
das Straßenamt, der Oberbaufommif- 


bon nad) . furzer Zeit 
und vertiefte Stellen, 


Maffer 


far oder jonft Jemand verantwortlich 


gemacht werben können. 8 geht bodh 
nicht an, daß die Grundeigenthlimer, 
die ohnehin den weitaus größten Theil 
der Steuern zu zahlen haben und Tie 
Aurhaus nicht immer „abtwälzen“ fön- 
nen, auch noch alle zehn Jahre mit 
„Spezialumlagen“ belaſtet werden. 
Menn beijpielämeife ein Arbeiter, def- 
jen mübjam erätbeitete® Häuschen 
böchitens $1500 werth ift, $225 für 
die Gtraßenpflafterung aufbringen 
muß, jo follte er minbejtend die beru- 
higende Gemwihheit haben, daß er fich 
mit feinem fauer erworbenen Gelbe 
eine dauernde Verbeiferung verjchafft 
Hat, umd baf nicht er oder feine Witte 


nach vernleichdweife furzer Frift aber- 
* herangezogen werden wird. Der 


ag der Rabſteuer wird nimmer⸗ 


= a zur Inftandhaltung. ber gepfiar 


ferien Straße 


EEE 


werben, Wollen fie nicht durch Bu- 
fige Spezialumlagen von Haus und 
Hof vertrieben werden, fo werden die 
Grundeigenthümer alenthalben das 
Beifpiel derer von der Kedzie Avenue 
nadhahmen und jelbft auf die Fon- 
traftoren aufpaffen müffen. 


Deutſch in den Schulen wid ig! 


Am Samftag ging der „Abendpoft” 
eine Abjchrift der „Aegeln“ des Schul: 
rathes zu, die fich auf den deutfchen 
Unterricht beziehen. Die betreffenden 
Abjcehnitte lauten in der Ueberfegung: 

„Abjchnitt 280. Wie in den Schu- 
len einzuführen: Das Studium der 
deutſchen Sprache ſoll bei Beginn des 
Schuljahres in irgend einer Elementar⸗ 
ſchule eingeführt werden auf das 
ſchriftliche Erfuchen von 75 Eltern 
oder Vormündern vonKindern, die eine 
ſolche Schule beſuchen, ihren Kindern, 
wenn jie in den entfprechenden Klaffen 
(Grades) find, ſolchen Unterricht zu 
gewähren. Kein Bittfteller joll als ei- 
ner der nöthigen 75 PBetenten angefehen 
werden, außer feine Sinder . oder 
Mündel, für die folcher Unterricht ge- 
mwünfcht wird, find Mitgliever folder 
Klaffen, in denen unter den Regeln 
des Schulrath3 Deutfh gelehrt wird 
und e3 foll feine deutjche Klaffe mit 
einer Mitgliediehaft bon weniger als 
25 Schülern organifirt werben; bod 
fol für Zöglinge des 7. und 8. Gra⸗ 
des im September die Bildung von 
Klaſſen von nicht weniger als 20 
Schülern und im Februar die von 
Klaffen mit nicht weniger ala 15 ge= 
ftattet fein. In feiner Eleemntarfchule, 
in ber weniger als 75 Zöglinge beut- 
ſchen Unterricht nehmen wollen, ſoll 
eine deutſche Klaſſe eingerichiet wer⸗ 

„Abfehnitt 281. Anzufangen im 
fünften Grad: Das Studium der deut⸗ 
ſchen Sprache mag im fünften Grad 
beginnen und in dem folgenden höheren 
Grade durchgeführt werden. Schüler 
ſollten nur dann zu einer Klaſſe zuge— 
laſſen werden, wenn ſie befähigt ſind 
den Kurſus da aufzunehmen, wo ſie 
eintreten wollen.“ 

Folgt Abſchnitt 283, der beſtimmt, 
daß der deutſche Unterricht in irgend 
einer Klafje irgend eines Grades auf- 
bören fol, wenn die Mitaliebichaft 
der (deutjchen) Klaffe unter das Mi: 
nimum bon 15 fintt, und die Schüler 
ber betreffenden Klaffe auf andere paf- 
ende Klaffen zu vertheilen find, fo 
dat „die Mindeftzahl von 20 Schülern 
aufrechterhalten und die Zöglinge nicht 
um ben Unterricht gebracht werben“; 
ferner, daß, „mo foldhe Zufammenle- 
gungen nicht rathfam find und deutfche 
Klafjen aufgelöft werden, den Zöglin- 
gen, die im deutfchen Studium fort- 
fahren wollen, der Beſuch der nächſtge— 
legenen Schule in der folcher' Uinter- 
richt ertheilt wird, gejtattet fein foll.” 

Abjchnitt 284, endlich, mweilt den Ge- 
Ihäaftsführer an, Notizen druden und 
in gehöriger Anzahl vertheilen zu laf- 
fen, in denen die Eltern u. f. m. der 
Schulkinder darauf aufmerffam ge- 
macht werden, daß der Unterricht in 
der deutjchen Sprade im fünften 
Grade beginnt und fein Schulfind ge- 
awungen tjt, daran theilgunehmen, au= 
Ber die Eltern wünfchen e8; daß An- 
fängerflaffen nur im fünften Grade 
gebildet. werden und fpäter fein 
Schulkind zu den deutfchen Klaffen zu- 
gelaffen wird, außer es ift im Deut- 
Ichen weit genug borgefchritten, den 
Unterricht, da wo es eintritt, aufneh- 
men zu fünnen — und zum Schluffe 
erfucht werden, ihren Wunfche in bie- 
fer Hinficht Ausdrud zu geben durch 
Ausfülung und Unterzeichnung des 
der Notiz angehefteten Bittgefuche. 

Es if jede Schulprinzipals 
Brlicht, eine folche Notiz mit Bitt- 
geſuch⸗ Formular bei Beginn des 
Schuljahrs allen Kindern einzuhändi— 
gen, die in den fünften Grad eintreten, 
und in Schulen in denen Deutſch big 
dahin nicht gelehrt murde, „jollen“ 
foldhe Notizen auch allen Schülern der 
andern, höbern (6., 7. und 8.) Grade 
ausgehändigt werden. Die Prinzipale 
der Schulen Haben die einlaufenden 
Erfuche zu ordnen und aufzubewahren. 

* * * 


Es iſt dies ſeit Jahren das erſte 
Mal, daß der deutſchen Preſſe bei Be⸗ 
ginn des Schuljahres eine Abſchrift 
dieſer Regeln zugeſtellt wurde, und wir 
gehen wohl nicht fehl, wenn wir das 
dem Schulrathsmitglied O. F. Grei- 
fenhagen zu danken haben. Denn Herr 
Greifenhagen hat in der jüngſten Zeit 
ein regered Intereſſe an dem deutſchen 
Unterricht befundet. Vor etwa bier- 
zehn Tagen Tieß er ber beutfchen 
Preſſe der Stabt ein Schreiben zuge- 
ben, ba3 im ber Ueberfegung lautet, 
iwie folgt: 

„Bei mehreren Gelegenheiten hat bie 
Deutfehe Prefle behauptet, der linter- 
richt in der deutfchen Sprache an un» 
feren öffentliden Schulen werde der⸗ 
nabhläffigt ober entmuthigt. 

„Da ich oft gefragt wurde, warum 
bie. deutſchen Klaſſen in mehreren 
Schulen aufgegeben wurden, lege ich 
eine Abſchrift der den deuiſchen Unter, 
richt betreffenden Regeln des Erzie- 
bungsrathes bei, damit das deutfche 
Bublitum das gegenwärtig herrfchende 
Spftem fennen Ierne. 

„Die Deutjchen find in ber Megel 
ſchneu zum Kritiſiren geneigt und ta= 
deln auf ſehr ſchwache Vorwände 
(„very flight pretert3”) hin, aber ſie 
find nicht ſo ſchnell im Vorſchlagen von 
Heilmitteln und Mitteln und 
bie herrſchenden Zuſtände zu ver 
ern. 

„In bielen der Schulen hat fidh die 
Benälterung innerhalb ber leten paar 
Jahre jehr geändert, fo daß einige 
Schulen beinahe außf 
Kindern italienifcher, ifcher, pol» 
nifher und ftanbinanifcher Eltern- 
{haft befucht werben, und au von 
da3 | amerifanifcher und —* die alle zu⸗ 
fammen fein 1. haben, die 


zimangsioelfe zu mathen, angefidhts ber 
TIhatfache, Daß die gegenwärtige Stim- 
mung mehr zugunften einfacheren 
Schulunterricht ft und mehr zu 
Handfertigkeit, induftrielen u. Haus- 
Saltunga-Feünften hinneigt. 

„Der Schulrath hat von Leuten an- 
berer Nationalitäten Bittfchriften um 
Einführung -ihrer Sprache «erhalten, 
— ſind aber ſämmtlich abgelehnt wor⸗ 

en 


„Sie werden aus den Regeln erſe— 
hen, daß 75 Kinder einer Schule um 
deutſchen Unterricht erſuchen müſſen, 
ſo daß in Schulen, die von 1000 bis 
1500 Kinder zählen, die Bedingung 
ſicherlich nicht prohibitiv iſt, ſondern 
leicht ſollte erfüllt werden können. 

„Wenn Sie daher dieſe Angelegen⸗ 
beit aufnehmen und die Regeln veröf- 
fentlichen und die deutfche Bevölkerung 
ermahnen wollen, ihnen einige Beach- 
tung zu fchenten, dann werben Sie ge= 
wißlich ganz bedeutend dazu beitragen, 
ben —— anſcheinend unbe— 
friedigenden Zuſtand zu beſſern. 

"Wenn die Eltern der Kinder gleich- 
giltig oder lau find und ihre Freunde 
und Nachbarn nicht dahin bringen, bie 
Bittfchriften zu unterzeichnen — die 
Kinder jelbft werden e8 ganz gemwiß 
nicht thun — bann liegt die Schuld 
ausfchlielich bei ihnen und fie werden 
nicht berechtigt fein, weitete Klage zu 
führen. 

„Die Schulſuperintendentin iſt dem 
beutfchen Unterriht günftig gefinnt 
und ich jelbft werde nur zu froh und 
bereit jein, mein Möglichftes zu thun, 
den beutfchen Unterricht zu fördern 
und zu ermuthigen, aber ich muß bie 
Unterftügung der beutfchen Preffe und 
des beutjch-amerifanifchen Publikums 
haben.” 

* * * 

Der in dieſem Schreiben enthaltene 
Vorwurf ſchmerzte etwas und der 
Schreiber dieſer Zeilen beſchloß, ſich 
genau zu informiren, um dann ſach— 
verſtändig über die Frage ſchreiben zu 
können. Er fand das Sich-Informi— 
ren jedoch recht ſchwer. Im Büro 
des Schulraths waren nähere Anga— 
ben, —Zahlen über die „Mitglieder“⸗ 
zahl der einzelnen Schulen, über die 
Zahl der Schulen (und ihre Namen), 
in denen letztes Jahr Deutſch gelehrt 
wurde, die Zahl der deutſchlernenden 
Kinder in den betreffenden Schulen, 
die Zahl der Klaſſen, die Zahl der 
eingelaufenen Geſuche um Ertheilung 
des deutſchen Unterrichts u. ſ. w. — 
„nicht zur Hand“. Es würde ſehr viel 
Zeit und Mühe koſten, die Zahlen zu— 
ſammen zu ſtellen, und ſo weiter, aber 

„hier iſt der letzte Jahresbericht, 
barin werden Sie alles finden.” Der 
Bericht ftellt fi) dar als ein recht dickes 
Buch von rund 300 Seiten, vom beut= 
Ichen Unterricht ift aber fhlechterbings 
nicht8 darin zu finden, außer brei 
Zeilen: bie erite gibt die Zahl der da= 
ran theilnehmenden Kinder an: 7152; 
die zweite nennt bie Koften: 33000 
das NYahr; die dritte Die Koften auf 
den Kopf der Schüler berechnet: 40 
Gents. Das ift alles. Sonft nichts, 
gar nichts. Aber aus den allgemeinen 
Angaben: Schul: u.Schülerzahl, Schü- 
lerzahl der verfchiedenen Grade ufm. 
ließ fih doch etwas MWiffen fchöpfen 
bezüglich des beutfchen Unterrichts: 
porzugsmeije das, daß ed durchaus 
nicht fo ganz leicht iſt, den deutſchen 
Unterricht in den Schulen einzuführen, 
mie es nach einem flüchtigen Bli auf 
die „Regeln“ und Herren Greifenda- 
gend Brief erfcheinen mag. 

Die durchfchnittliche „Meitglieber- 
zahl (die durchſchnittliche tägliche Be— 
ſuchszahl iſt geringer) unſerer 261 Ele⸗ 
mentarſchulen ſtellte ſich im Schul: 
jahre 1908 auf 221,298 Kinder — 
im Durchſchnitt auf die Schule 938. 
Für die vier oberen Grade waren aber 
nur 84,158 Kinder eingeſchrieben — 
rund 38 Prozent der Gefammtzahl; 
die Mitgliedfchaft des fünften Grades 
ftelte fich auf 27,923, oder rund 12 
Prozent, jo daß in der Durchfchnitts- 
Thule von 938 Köpfen beim Schulbe- 
ginn nur 112 Kinder in den 5. Grad 
eintraten. Bon diefen 112 Kindern 
müßten aber, mwie’3 bisher war, 75 Ge- 
ſuche um Ertbeilung des deutfchen Un- 
terricht3 (die von den Eltern zu un- 
terfchreibenden Petitionen) einbringen, 
Toll der deutiche Unterriht in ben 
Schulen eingeführt werden. Denn bie 
Notizen an die Eltern, denen die Be- 
titionen angefügt find, twurben bisher 
nur den in den fünften Grab eintre- 
tenden Kindern eingehünbigt, nicht 
auch, oder menigftend nicht allgemein, 
ben Kindern in den höheren Graben. 
Aber auch, wenn dies gefchehen follte, 
gälte ed doch nicht 75 Unterfchriften zu 
befommen in eimer „Schule mit 
1000 oder 1500 Kindern“, fonbern 
75 zu befommen, aus einer zum Erfu= 
hen berehtigten Gejammtzahl von 
856 — den Mitgliedern ber zum beut- 
Then Unterricht eredhtigten oberen bier 
Klaffen der Durhichnittsfchule. Wenn 
die Eltern der Kinder, gleichviel ob fie 
nun Deutjche, oder Jtaliener, Polen, 
Böhmen u. f. m. find, helle genug mä- 
ten, den Werth der beutjchen Sprache 
u erfennen, follte daß ja nicht ſchwer 
fein; aber in  fehr vielen ber 
Säulen ift e3 noch viel ſchwieriger, in 
nicht ganz imenigen fheint e3 unter 
den fo fehr leicht fcheinenden Bebin- 
gungen beinahe oder ganz unmöglich, 
ben deutjchenlinterricht in einer ul 
—— Denn die Beſucherzahl 
von unſerer Schulen ſtellt ſich 
auf weniger als den Durchſchnitt von 
988, und in mehr als 100 Schulen 
treten bei sülr in den 6. Grad über en 
nicht 75 SHü ? in den 5. Grad 
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darauf ankommen zu reg ug ver 
Junge oder das gkäbdhen die Notiz 
und das R mit⸗ 
bringt, man muß darnach fragen und, 
darin hat Herr Greifenhagen d ur = 
ausNReht— die Nachbarn und Be- 
fannten veranlafjen, danad) zu fragen 
und dann die Gefuche zu unterzeichnen 
und dafür zu forgen, daß fie au im 
des Prinzipals Hände tommen. Denn 
neben den Schulfindern gibt ed noch 
Andere, denen der deutfche Unterricht 
unangenehm if. Man foll fich dabei 
nicht auf die Deutjchen beichränfen. 
Denn den Kindern anderer Nationali= 
täten thut die Erlernung ber deutjchen 
Sprache ebenfo aut und noth wie den 
unfern. „Der Yüngling, zumBeifpiel”, 
Ichrieb vor vierzehn Tagen die gerviß 
nicht ſonderlich deutfchfreundliche Wo⸗ 
chenſchrift, Colliers“ beiläufig in einem 
Leitartikel, „der Jüngling, der es heut⸗ 
zutage verſäumt, die deutſche Sprache 
zu erlernen, verringert ſeine Ausſichten 
einer der Führer im Fortfhritt zu 
werden“. Soift es. Für ung fommt 
noch Anderes hinzu, aber allein vom 
Nüglichkeitsftandpuntte aus follte je 
der Vater darauf dringen, daß fein 
Kind Deutfch erlerne und alles thun, 
ihm die Gelegenheit dazu zu bieten. 

Hier in Chicago muß e3 jegt heißen: 
jeder Deutfche, der ein Kind in einer 
der oberen vier Klafjen der Volfs- 
fehule hat, joll ein Gefuh um Einfüh- 
rung des deutfchen Unterricht? aus 
füllen, unterzeichnen und einfchiden, 
und nah Möglichkeit andere dazu bes 
wegen. Das Meitere wird jich dann 
finden. Herr Greifghhagen mird je- 
denfall3 dafür forgen, daß man über 
die Zahl der in jeder Schule eingelau- 
fenen Geſuche uſw. Aufſchluß erhält 
und dann wird man ſehen, was ge— 
than werden kannn. — — 

Ueber die Frage, watum in ſo vie⸗ 
len Schulen der deutſcheUnterricht auf⸗ 
gegeben wurde, ein ander Mal. 


bu ann sammen ne 
BVräfivent und Streit, 


Dom angeblihen Eingriff des Prä- 
fidenten in ben Streit zu Schoenpille 
weiß ein heutiges Morgenblatt zu 
melden. Entweder müßten die Be- 
figer der Stahlmagenfabrit jich einem 
Schiedsgericht unterwerfen oder müß- 
ten ben Betrieb einftellen, fo habe ber 
Präfident dur den - Pittöburger 
Bunbesbezirfsanwalt Yordan ihnen 
fundthun laffen: — „folgend dem Bei- 
[piele, das jein Vorgänger im Streit 
ver Hartfohlengräber gegeben.“ 

Wahr ift die Nachricht natürlich 
nicht, fie läßt fich nicht einmal als gut 
erfunden bezeichnen; aus bem einfa= 
hen Grunde, daß fie nicht wahr fein 
fann. Auch die Berufung auf Prä- 
fibent Roofevelt und den Kohlengrä= 
berftreif trifft nicht zu. Zum Gebote: 
„Schiedsgericht oder Betriebseinſtel— 


lung!“ hat ſich ſelbſt der Rauhe Reiter 


nicht verſtiegen, ſo ſehr auch die Bock— 
beinigkeit der Grubenbeſitzer ſeinen 
Zorn erregt hatte. 

Zudem iſt der große Unterſchied 
zwiſchen den beiden Fällen, daß der 
Streik in Schoenville nur die unmit— 
telbar Betheiligten berührt, von dem 
großen „Kohlenſtreik“ dagegen that— 
ſfächlich das ganze Land betroffen 
wurde. Jeder Kohlenverbraucher war 
betroffen, auch wer im ganzen Leben 
nie ein Stück Hartkohle verbrannt oder 
zu Geſicht bekommen hatte. Hartkoh— 
len waren im Markte zufolge des 
langwierigen Streikes ſo rar gemor- 
den, daß ihr Preis ftellenmweije big auf 
$25 die Tonne geftiegen mar, und 
jeldft dafür nur jehr 
werden fonnte. Die Menge der frü- 
beren Hartfohlenverbraucdher war zur 
Benubung von Weichtohle gezivungen, 
deren Preis nun gleichfalls infolge ber 
plöglich riefig gefteigerten Nachfrage 
eine beiſpielloſe Höhe erreichte. Ueber⸗ 
dies gab's im Oſten viele Fabriken, 
deren Dampfkeſſelanlagen auf den Ge— 
brauch von Weichkohle nicht eingerich— 
tet waren und die nun wegen Mangel 
an Feuerungsmaterial nicht mehr ar— 
beiten konnten. * der allgemein ge⸗ 
fühlten ſchweren Kohlentheuerung kam 
ſomit noch weitverbreitete Arbeitslo⸗ 
ſigkeit. 

So war die Lage der Dinge, nach— 
dem der im Mai ausgebrochene Aus— 
ſtand bis in den Herbſt hinein ge— 
währt hatte und der nahende Winter 
mit noch unſäglicher Verſchlimmerung 
des Nothitandes drohte. Angelichts 
diefer Zage rief am 1. Dftober Präji- 
dent Roofevelt den Arbeiterführer 
Sohn Mitchell und Vertreter der Koh- 
lenbabnen und Grubenbefiter zu ei- 
ner Beratung ins Weiße Haus. Mit- 
hell al Präfident des Kohlengräber- 
verbandes erklärte fih Namens ber 
Streifer zur Annahme eines Schieb3- 
gericht& bereit. Die Bahn- und Grus 
benbefiger dagegen vermeigerten lIn- 
terhandlung mit dem Arbeiterbunde, 
wollten nur mit den einzelnen Ange: 
ftellten verhandeln, und verlangten 
militärifhen Schuß, um den Betrieb 
mit Hilfe von Streitbrechern aufzu- 
nehmen. 

Der Fehlihlag Diejes Ausgleichs⸗ 
verſuches erhöhte die Aufregung im 
Lande. Am 6. Oltober wurde die ge⸗ 
ſammte pennſhlvaniſche Miliz auf den 
Streitſchauplatz befohlen. Am 7. Ot⸗ 
tober erließ Rooſevelt an die Streiker 
die vergebliche Aufforderung, zur Ar⸗ 

beit zurückzukehren, indem er ihnen 
Unterſuchung ihrer Beſchwerden und 
enfſprechendes Handeln durch denſton⸗ 
— in Ausſicht ſtellte. Am 9. Okto— 


wurde bon einer Bürgermeiſter⸗ Co., 


Verſammlung in Detroit der Staat 
Pennſylvanien —— die Koh⸗ 
lengruben und Kohlenbahnen mit Be— 


zu bel — öffentlichen 
ce ei 


um eines Schieböge- | , 


ung 
Thbta fort und erlangte am 14. Dilo- en 
ber enblidh bie Sufimmung beiber | & 


g unter bie 
und 


menig erlangt 


fentlichen non erreicht. Der 
Stand ber Bffen ng ar 
berart, daß er bei Yortbauer bes öf⸗ 
fentlichen a gg felbft bie ge 
wagte Eingriffe in das Privatei- 
genthumßreht ohne MWiberfpruch bin- 
genommen hätte. Hätte der Siaat 
dem Verlangen der „Mayors = Kon» 
ferenz“ entjprocdhen, und auf vn 
Grund bin, daß bie Zen = 
Kohlenbebarfs eine öffentliche Noth- 
mwendigfeit ift, felber den Betrieb ber 
Gruben übernommen, jo war bie öf- 
fentlihe Meinung in der Stimmung, 
folhem Vorgehen Beifall zu zollen. 
Ueberbies hatten die Beſitzer der Koh— 
Ienbahnen ein fchlechtes Gemwiffen; fie 
bilden einen ber allerverhaßteften 
Truft3 im Lande und menn fie ber 
Präfident mit Verfolgung auf Grund 
des Bundestruſtgeſetzes bedrohte, ſo 
war das eine Drohung, die nicht 
leicht genommen merben konnte. 
* * * 


Den unglücklichen Streikern von 
Schoenville ſteht keine derartige Hilfe 
ur Seite. Weber läßt fich ihren Ar- 

itgebern auf Grund des ſtge⸗ 
ſetzes beikommen, noch hat der nun 
zweimonatige Ausſtand einen öffent⸗ 
lichen Nothſtand zur Folge, der die 
öffentliche Meinung in Aufregung 
verſetzt. Abgeſehen von wenigen Aus— 
nahmen hat für die unglücklichen 
Streiker in Schoenville, weil „nur un— 
wiſſende Ausländer“, nicht einmal die 
engliſche Preſſe des Landes etwas 
übrig. Die Mehrzahl der Blätter er— 
* ſich in Wuthausbrüchen über die 
„Gemwaltthaten” der Streiter, während 
fie nur gelinden Tadel hat, oder au 
gar feinen Tadel, für die bis and Ver: 
brecherifche ftreifende, rüdfichts- und 
erbarmungslofe Ausbeutung der IUn- 
miffenheit, der allein bie verzmeifelten 
Gemaltthätigkeiten font frieblicher 
Menfchen zur Laft zu legen find. 

Selbft beim beſten Willen könnte 
unter den Umftänden der Präfident 
wenig thun für bie ——* 
Auf alle Fälle ſtehen ihm feine 
Zwangsmittel zu Gebote. Abgeſehen 
von der Beſchuldigung, daß von aus— 
wärts herbeigezogene Streikbrecher in 
der Anlage der Geſellſchaft gefangen 
gehalten und zur Arbeit gezwungen 
worden ſeien, liegt nichts vor, was ei⸗ 
nem Einſchreiten der Bunbesgewalt 
rechtliche Grundlage geben könnte. 
Selbſt wenn etwas dran wäre an der 
angeblichen Uebertretung des „Beo= 
nage-Gejeges“, jo könnte barauf nichts 
weiter geſchehen als daß im zuſtändi— 
gen Gerichtshofe eine Anklage erhoben 
wird. Was die eigentlichen Beſchwer— 
den der Streiker anlangt, ſoweit dabei 
durch Betrug und Erpreſſung ſeitens 
gewiſſer Beamten der Geſellſchaft eine 
Uebertretung der Geſetze vorliegt, ſo 
kommen dabei Staats- und nicht 
Bundesgeſetze in Betracht, und nur der 
Staat kann Abhilfe ſchaffen. 

Dem Staat Pennſylvanien kann 
der Vorwurf nicht erſpart werden, daß 
er ſich gegenüber den offenbar berech 
tigten Klagen und Beſchwerden von 
Tauſenden mißbrauchter armer Ar— 
beiter mit ſträflicher Gleichgiltigkeit 
verhält. Was die Bundesregierung 
anlangt, ſo läßt ſich ihr hauptſächlich 
nur das Eine vorwerfen: daß ſie im 
Namen der amerikaniſchen Arbeit den 
Unternehmern den Schutz hoher und 
überhoher Eingangszölle gewährt und 
ihnen dadurch die Erlangung großer 
und übergroßer Gewinne ermöglicht, 
ohne ſich darum zu bekümmern, ob 
und was von dieſen Gewinnen auf die 
Arbeiter entfällt. Daß der hohe 
Schutzzoll, obgleich im Namen der Ar⸗ 
beit verlangt, nicht die Arbeiter 
ſchützt — nicht vor Bedrückung, nicht 
por Ausbeutung, nicht vor Hunger⸗ 
löhnen ſchützt — das könnte der Prä—⸗ 
ſident, wenn er wollte, ſchlagend er—⸗ 
weiſen aus dem Schoenbiller Streite 
und tönnte daraufhin fordern, 'daß 
folhen Unternehmern der unter fal- 
hen Vorfpiegelungen erlangte Zoll- 
33 entzogen werde. Aber eben dies 
kann er nicht thun, ohne die ganze re— 
publikaniſche Zollpolitik zu verurthei— 
len und wird es deshalb nicht thun. 

— 


In banger Sorge. 


Befürchtet, daß ſein Bruder V. F. Jordan 
ertrunken iſt. 

E. S. Jordan aus Omaha bittet in 
einem heute eingetroffenen Briefe bie 
hieſige Polizei, Nachforſchungen m. 
ftellen nach dem Werbleib feines 20 
Sabre alten Bruders V. F. Jordan. 
Der junge Mann, fo fchreibt er, ſei 
nervenfrant gemeien, als er im ZYuli 
nach Chixago reifte, um Beſchäftigung 
zu juchen. Seitvem habe er nichts von 
fie hören laſſen. vr Angehörigen 
befürchteten nun, 2 einer ber 
Paſſa agiere des es „Michigan 
Flyer” gewefen und —J biefem am 1. 
Auguft während der Fahrt von South 
Haven nad Milmautee untergegangen 
fei. Bon dem Untergang jenes Schif- 
fes habe ein gewifler RL. J. Me Martin 
die Eltern benadrichtigt. 

Die Polizei wird ben Fall unter: 
uchen. 


Wurden verſcheucht. 


Sprengten zwei Geldſchränke, ergatterten 
aber feine Beute. 

Heute zu früher Morgenftunde wur- 
ben faft um biefelbe Zeit von Einbre- 
ern bie Gelbjchränte in *den Ge- 
ſchäftsräumen der Late Superior Fifh 
Nr. 216 N. Canal Stt,, und ber 
Babe a — ar en 

„ geipreng wa 
bei der A geſtörten oder durch 
8 
a 
55 en zu haben, die 
einzuheimſen. 


—— 
— — 


TE — 


Spezieller Perkauf für Dienſtag. 7. Sept. 


Groceriebs. 

Waſhburn = Medal Mehl, 

24% Bid. ' 

Spez. gemifchter Kaffee, Po 

8* Ah yore, a" ai: Koupon. 

u. Stideh:Stärte, 3 Pd 
Electric Stärke; 3 5crPadete.. 
Laleſide Family Seife; 7 Stüde.. 


ucder Ticket — dieſes Tidet 
und "260 taufen 4 Pfund granufir: 
ten Zucker 


Tolftol’s Werke. 
% Gele der Gewalt — — De 
*3 Seiten, —8 
Die ſexuelle Frage, 100 Seiten, 
*33 a. ber Finfternig, 103 Seiten - — 


A. ‚KRÖCH & cö,, 


Gröäte internationale Buchbandlung. 
26 Monroe Str, Chicaae. 
(Srwilden Wabafh und Michigan Adenuss,) 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten di 
Nachricht. daß —— geliebter 
unfer guter Bat 

Elens Tams 
am 5. September im Alter von 84 ZJab⸗ 
ren geitorben ift. Die Beerbdiaung findet 

: en 


traurige 
atte und 


ftatt am Bienitaa, den 
— 10 Ubr, von der ohtuna 
feiner Toter, rau Edward Dodlers, 
1148 Weit 51. Str. nabe_Cen er 
aus nad dem Betbonia- rrtedbot. Die 
trauernden Sinterbliedenen: 

Anna Tamd, aeb, Rufe, 0 Sattin. 

arie 


Sohn Tamd um 
Anne Doebler, Rinder. 


Todes - Anzeige 


5* und Belannten die traurige Nadi- 
icht, dab meine Neliebte Gattin und unſere 


t 
Großmutter 
Albertina Selfin 
am 4. ECeptemder im Alter bon 76 Nabren und 
6 Monaten aeltorben ilt. Die Beerdigung fin» 
be Zi all 0m am Sean, Mi um 12 Ubr, . 
n tr. 
= 19. und Kobnfon Eır.. und 
dem Goncordia Gottesader. Die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Sellin, Satz 
Karl und Auguft, Söhne 
um Gharles, Zonie, rerbinand, 
Eddie, Beurge und Arme, Enfel- 


Tinder 
Anna und Augufta, Schwienertöchter. 


Epriftus, der ift mein n Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem thu’ i mich ergeben, 
Mit Freud' fahre i dabin. 
Auf einem fernen Friedhof. 
Wo arüne Bäume itehen, 
Cıläft meine liche Wattin, 
2 - ußte don mir neben, 
Das Taamwerf wer vollendet, 
Die —— in fübler Gruft. 
Die Ruhe don raen und Mühen, 
Bis Gottes Stimme ruft. 
Eie dat den Kampf heflanben, 
ga fanit die Augen au, 
te Dat ben Sieg errungen 
Und fchläft in ewiger Ruh’. 

u rudeit mum im nibem Frieden 
ie unfer Gerz im Tode noch liebt, 
Ach, viel au früb vom uns neihieden, 
Hat 14 ” gg une — —— 


Loch I t des Herrn Sand 
Mas Gott out, iſt woblgetban! 
Rube in Frieden! 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
22.8 dat meine geliebte BEN und unfere gute 
Schwei 
"pertte Richter, neh: Guike, 
im vs Sen 43 Sabdren 5 Monaten und 3 Ta: 
RR, enjembe mber agltonben Ki Die us 
d dung findet dr — —— tlwoch, — ie 
12 tittaas, dom Trauerbaufe, 
geniber,.. um] r en — cha 
Eoncordia se Um ftille Theilnadıne ns 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Dite Nihter, Gatte. 
Henrictta Gutle, Mutter. 
Anna Guit, eiter. 
Ernit, Hermann, WBiihelm Gutke, 
Brüder, 


Num aeht doch mit mir aum Seo. 
Ahr, die es mit mir aut gemeint: 

Und meil ih meinen 118 

Co ift’3 nicht nötbia, dab * weint. 

Ei, ſcharret mich nur — ein, 

Nun aute Nacht. ihr Liebiten mein! 

Nun aehet wen bon meinem Grabe, 
Gebet beim nah Eurem Haufe Au, 
et nun bie Ze twieder ab, 

Unb nönnet mir bo meine Fe 

Mein Bett ift mir aut nem 

Vrum, liebfte Freunde, Ente hast! 


Zobes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadi- 

gr ‚dat, meine neliehte Gattin uns unfere 
aute Mutter 

Wilhelmine Trognik, neb. — 
am Sonntag, den September, na 8 
ann im Alter von 86 Kabren, 2 Monaten 

Tagen aeitorben ift. Die Beer na Findet 
ftatt am Mittwoch, Bormitta 39 = Dem 


4216 Wabaſh 
——— Beileid bitten Sie "eanernden 


ne 
, Saite. 


# v Tochter 
Kr Bet Bruber, redft Ber 


wandten. 


ZodeB - Anzeige. 
Siolde Denticher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliebern die traurige 
Nadricht, daß unfer Mitglied 
Frau Wildelmina Teognie 


10 „fake flatt am 
Nie, vn cr Debenen Be 
die legte Ehre au ef = 


Kan stener, Br * 
— ——— — 
t, biermit 


BR... Beratätten Sant Dam fir 8* —E— 

Er er 5b = Done — —8B8 Sauen uns und 
ran 

imferes auten Baters Nohmals da; 


mobi 


nglterden du. Die iBeerbi 
Morgen um 1 


5 No 
Feen . —* Kindern. 


Waldheim. , 


— Of Adams — 


D rs Goeds. 
ſhers deutſches 
tridgarn, per —— 25c 
156 Damen » Strümpfe, — nur dc 
ſchwarz, etwas Fake Paar.. 
Leinene Spitzen, wih. bis zu —* 5 
die Yard; —E 
Flannel ette Damen + —— 
bemden, bie 9Bc:Sorte, nur, 
Männer - Untergeng. 
Die 50c fliehge 178* Hemden und 
Untere — alle Größen; 39c 


* Kaiehoien für Knaben — in allen 
Größen — für 


Tobes » Anzeige 
a unben und Belannten bie trautige Nache 
richt ._. unfere tbeure Mutter 
rin Rehbert, ach. Wilder, 
Gatitn d 2. iorbenen Nicholas NRebber 
ftorben it edie —— findet ftatt m vwiſt 
Ob, * September Tram ale. . 


her nad ber ei. 4J 

— "dam um Ude Born, Be ferung 

a san Be eat Die trauernden 
n 


Gear: Jebn, u iam, 4 Ru 

au N en Band — Samt 1 Bram Frant 

ur Ts = join © und I 
Seanfuct, Gen 


ee in Baltimore, Mo., und a 
find um Abdrud aedeten, 


Todes» Anzeige, 
Marlitt Denticher ranen-Berein. 
Beamten und Mitali 
RR Be. Dh pn italiedern aur Nachricht, 
— —— Trognek 
eitorben fit. 4 Beerdigung findet ſtatt v 
Sau eebaufe. 4216 Mabald Abe, am Aktien 


Mittwoch 
raen um A Uhr nad Waldbeim. Die Mit: 
Sie Ni aebeten, der — — Schweſter 


Dre au erweifer 


gm demsen. Brälidentin. 
na Kerner, Selvetärin. 


Todes - Anzeige, 
Se und Belannten die traurige Nad- 


Frau Chriftine Siemon 
m Montag, ben * rn. in der Wohnung 
ibres Entels, 8. 8. eitorden ift. Bes 
erdigung am Dienf: fan. Pr 7. September, Nach- 
mitiand_ 1:30 Uber dom XIrauerbaufe. 2186 
Stade Str., mit —*;— pa Bunbers Fried» 
bof. Siemen, Entel 


Mi 353553935 © Giemen, Entel. 
Geftorben: Anna W. Schweiger, geb. Kelner, 
ges eg — ee im a bon 32 

. Sep eerdigung, Dienitag, 7. 
Sa 2 Ubr, bom Zranerbeufe. 19 Burlina Str, 
(alte Nummer), nach Rofebill Friedhof, Walter 
u. Unnden Schmweiner, Kinder: Mu. Kei Inter, 
Vater: Fred u. Baul Keliner, '. Brüt üder. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten meinen 
Dant_ für die berslide Theilnabme an 
dem BDearäbnik meiner lieben Gattin 

Kohanna Martin, 

fowie für * ſchönen Blumenſpenden, 
ferner für bie troitbollen Worte des Srr. 
Zafigt Hirder. der Sopbia Rebecca-Lomg, 
O. F. dem Altenheim Fraueñ⸗ 
dem Freundfhafts-Mlub unb der 
Sozialen iedertafel. Der trauernde 

Gatte Thendore Martin, 
nebit Rindern. 


ne 


PILLE — 
— —.——— 


—2 Belmont, Elybourn u. Roscoe. | 


F —5 wer 


Dies Zeichen „is“ 
Nur — Tage 


La] La! 


für da3 ichöne Mr in biefem Jahre, 


Beute „Arbe itertag‘ 
d Sailonihiuf nahe, 
zu Tino ld eingeladen a 


Hente: Bei Lyon & Healy 
ber vertehte „aertanfstng der rejerwirten 
Sige für bie Monzerte am Dienstag, den ?. 
September, * es Kabelle der 


U. 8. Philippines’ Constabulary Band 
Zu beachten: Der —— Sitzeverkauf bei 
Ldon iſt — der morgige 

Verlauf von 9—5:30. Programme und 

bil-Rarten reis der extra re 
ervirten Site für die Konzerte 2ör. 


Ä 
xX 
PL} 
— 


DMufil.Ereiguiß der Saifon. 
Greaiore und feine NKapelle. 
ale Sige frei, = Jert effea. 


—— genkn 

— Souci heater — Vauden 
unb amerif. en te 508, 30c 
Sn — Samſt. und Soun. 


Große 


Da3 nene $300,000 
n. aan 


Grown Thoater " (nahe Milwantee) 
The Rays‘‘ :» King Casey” 


— * ke Den Kanes 
St John's Military Academy, 


of ao Ba, “ nn 
(Epißcapeh 
Gelsgen im 5 


erühmtien 
Waukelha, —* Beegebiet, 


indovs Snadae 
2 Con "Enes._ Joien Wo 





Ein ade It an 
En m 0 f 1. A Pricas Our 
Doppelt deftillirter Witch 
———ãe— —— 
— ahtantiet, mit erfter Oualttät Erb — Se ion, 
Retermarn’s Road Bo0B, 


ine Xinfen, Ba ange 81. 50 —S— Pod a 
STATE MADISON« MADISON aus EARBORN STS STSEN 


8. 3. Arnold im Waſhington Bart 
Schul: Bücher und Schul: Bedarfsarlikel ju den niedrigen Pleiſen 


meuchlings niedergeſchoſſen. 
* $4 immer der Vreis, zu.. 
Hochſchul⸗-Bücher ZJones Readers, Buch eins, 15c; Buch zwei, 200; Bud) drei, vier und fünf, 27 Alte und 


Saubered Ehepaar, 
Chaſe Mechanicai hr Sunl's — — | Viertes und —— fiebent. * 
rawing 19e | Sa 13€ fünftes Jabr.. ee achtes Jahr dc mer zu.. ide neugebundene 
Clarte & Dennis’ Ele: Eouthworih - Stone Arithmetic, erites Wudh, 38; zweites Bud, 3dr. 
Metcalis Engiifb' Grammar, 43c | Mird & 2ee's Standard u $& S Firſt Schulbücher 
Metcalf’3 Engliſh 39€ 


mentacy Chemiftry 
Dietionar ear 
Katbfinber Rhnfiologh, 36C | 
a * neu gebd, zu. 


Erandalis Firft Year Engliih..90e 
Wiachhaftere Vrimary — Lehrbuch der 
ul: \ e — ehungen 
Schul⸗Artikel jeder Art Fr — n H ſetzung Es alte Ele... 
ic 


Doppelte Doppelte Giegel-&tamps mit jedem Eintauf-non 12 up. _  - Stamps mit jedem Einkauf von 12 Uhr. 


—— & «6 


Augengläaͤſer 


1atar. goldgefüllle Augengläſer oder Bril⸗ 
fen, mit oder ohne Einfaffung, fir 10 


Soll fidy durch falfche Chedis ein Dermögen 
erfhwindelt haben. — Polizift von 
einem Rauhbein vermefjert. — Einer 
„Schürze“ wegen. — Dingfeft gemacht. 


Aus dem Gebüfh im Wafhington 
Park in der Nähe der 53. Straße und 
Eottage Grove Ave, fprangen gejtern 
Abend drei Thäbig gekleivete Strolche 
im Alter bon 28 bis 35 Jahren auf 
den Bolfterer %. %. Arnold ein, ber 
fich gerade von zwei Freunden, Yohn 
Burgeß und Kohn Gilpin, 345 36. 
Str., getrennt hatte und auf dem Wege 
nach jeiner Wohnung, 6949 Egglefton 
Ave., war, und riefen ihm zu: „Hände 
bo, und feine Umftände gemacht.“ 
Ehe der völlig überrafchte Mann über: 
haupt der Aufforderung Folge leiften 
fonnte, frachte bereits ein Schuß, und 
Arnold fant, nachdem er fich noch ei= 
nen Augenblid,an einem Baumziveig 
feftgehalten hatte, zu Boden. Er er- 
bolte fi), mährend die feigen Kerle 
davon liefen, und fchleppte fich bis zur 

— nächſten Straßenecke, dann ſchwanden 

IA, Y — a er ——— ihm die Sinne. Er wurde ins Chi— 

Ba he F — cago Hoſpital gebracht, wo eine Unter⸗ 

* ſuchung ergab, daß die Wunde ſehr 
— gefährlich iſt. Arnold vermuthet, wie 

er ſagt, daß die Räuber ihm und ſei— 
DAY NOTHING OW IB | nen Freunden gefolgt find und fid, 
— nachdem ſie aus dem Geſpräch entnom⸗ 

.VE TXXE ALL. THE RISK + men hatten, daß er allein heimgehen 
Sr tmollte, quer .burch den Park gegangen 


Irgeud ein von unferen nenen Standard Pinnos || waren und fih an ber ermähnten 


— — Stelle auf die Lauer gelegt hatten. Er 
Auf Bedingungen fo niedrig wie 81 wöchentlich —85 monatlid; 


hat der Polizei den Schießbold genau 
Cind fämmtlih für 10 Fahre garantirt, Auswahl von fänmtl. Bianos auf dem Floor— beichrieben, und Sr. Nina Holt, 652 
hr feid nit auf ein Piano bon undbelannter rabrilation befchränit. 


Weſt 47. Str., und Harry Palm, mel- 

Das_Gabler-Piano. _Das_Beafe-Biano. _Das_Wenver Pinno,__ Das_Linde- che in der Nähe auf einer Bank fahen, 
mann-Biano. Dad Gable_-_Nelfon » Pinwe., Das _ Gerharz - Piano. Das haben auch eine Beſchreibung der an⸗ 

— Necdham - Piano. deren Verbrecher mittheilen können. 
Wir offeriren ebenfalls die ſolgenden Frl. Holt verſuchte, einen der Kerle 

Gebrauchte Pianos auf 30tägige freie Probe zu Preiſen von sıo. 00 bis feitzuhalten, wurde aber Durch gemeine 
zu $125.00: Drohungen eingefchüchtert. Arnold iſt 


arkneß' vollſtandiges 
atin Grammar Hiftorh u“ Sprade 
—— 8 ra der 
Manila Schul Pads, 6 bei 9, Carters beſte —⸗ Tinten⸗Tablets, Legal oder 
— ———— —— — mit fanch Deckel, * — —* * LR A — Thitd Boot 
Bieiftift-Zablets, „jffortirte $ de Hatt- ‚Le|ggur Ra 1e | Socal Mufik, neu geob, 
big zu Töc. Saal 


Bota 
Größen, Aust a A ———— Tneziel.. bolzlineale.. 
Qücher, bersierter Fe | Eultafden, — wie mit 10e rang Wafferfarden, 3 


——— 
—— e —* an Terfarner 
arben u. Binfe 3 
—* weiß, — —* on Mon "a. * 
Bid 


Algebra 
Laboratory Manual 
lant Studien zu .......... 3 ge 
Dedel, 56 € u vernidelten 
5 I —— Ander au $1.98. arter8 beiter ya 
an Einf. Zeder- Beiftifle Dvd Heiftite, 2 2Unsen Wlafdde A 


Weißes Torzellan zur Hülle Männer- Anzüge: Ein Verfenf 


Mr * & Shutt Plane 
Solid Geometry, 79e 
(Bafement, Madifon Straße.) 
Dienjtag eine ganze Wagenlabung, einschl. Tanjende v. Stü⸗ Jeder ber 350 Männer welcher fi) diefe Offerte morgen gie 
Nugen macht, wird ein eifriger Iefer von Anzeigen werden, 


den bon einfachem weißem Dinnerivare, gu Hälfte der ge 

mwöhnlichen Preije; hübjd) gepreite umd beaded Porzellan, das 

nicht fpringt ober geld wird. Eine große vr. enbeit um weil er Ausjchau halten wird nad) Ähnlichen Gelegenheiten zum 
Sparen; diefe feinen Herbft: Anzüge find von Iegter Satfon üb- 
tig geblieben und um jie jehnell Ioszufchlagen bevor die reguläre 


Geld zu Iparen pi Hausfrauen, Hotelbeitger, eſtaurant, 
Lunchzimmer u. ſ. w. Hier ſind nur einige der vielen Par— 

Saiſon beginnt haben wir ſie zu dem erſtaunlich niedr. Preis 
markirt. Dieſelben ſind gemacht aus: 


Se 


Gummi: WBaaren 


2 Ot. nahtloje reine weiße Gummi 
i Fountain Springes, breiter Mund, 3 
harte Gummi-Möhren, rapid Yloto 
Zubing, Patent Shutoff, überall 
| für $1.00 verkauft. Sehr 

| fpeziel für morgen, für 

nut 


— —— ———— ——— — — TU Dr ann min 
Couch⸗Ueberzũge 
Schwere doppelt faced fanch geitreifte 
Tapeftry Couchslleberzüge, gang be» 
franft, in reichen und hübichen oriens 
I talifchen Farben, jest in fo 
großer Nachfrage; prächtige 

| 89c:Werthe, morgen nur 


Gardinen:-Swih 


Feiner meißer Gardinen-Swiß, alle 
Größen Bunkte und pracitvolle fanct, 
gemufterte Effelte zur Wusiwahl, 36 
Bol breit, Qualitäen, die im Retail 
gewöhnlidf fir 10c und Si ver⸗ 


kauft werden, Auswahl 
bon der nanzen Bartie, Lac 
morgen, die Hard 
Teniter-Rouleaur 

——— Qualität Opaque Fen⸗ 
ſter-Rouleaux, Größe 8 bei 6 Fuß. In 
gutenFarben, ganz mounted fertig um 
anzubringen, an Spring = Rollen, die 
Rollen für melde Shr jtet3 19c bes 


zahlt, am Dienitag, 
Breije 


sTooL IA £ 


tien, die zur —32 geboten werden: 


Fanch Griff St. Dennis und Baltimore Griff Thee⸗ 

tafjen und Untertafjen, da3 Baar für 

5:30. Pie-Teller, einfach I bzöll. Lunch⸗ oder 

oder emboſſed, zu c Breakfaſt⸗Teller 

’ 7zöll. Dinner⸗-Teller, 
einfach od. gepreßt,... 
Rim od. Coupe⸗Sup⸗ 
penteller, Auswahl... 
Objt-Teller, ein 

fach - on * 
Mittelgroße Auſtern⸗ 
Bowls, für Be 
6301. ovale Baker, 
od. runde Nappies.. 
73öll. ovale Baters 
od. Nappies 

83Öll. runde Vaters 
od. Nappies 

103Öll. Platter, 


FREE ach 
SCARFIAN 
Gute Qualität Ihwarze Thibets, 
geftreifte und Bleib » Kamm- 
garne und Cheniot!, in grau, 
braun und olivenfarbig, 


To 


Eu \Y 


Bailed, 
Chamber 
Sars für.... 


gejchneidert in erftllaffiger Manier, 
breiten Schultern u. Formhaltender Front, 
Serge und Stalian Gloth futter, — alle 
Größen, $10 und 
812.50 Wer the 54 95 
gewöhnlich, Aus: 3 
wahl, morgen zu. 
Gute fhwere geftreifte Worfteb Hofen für 
Männer, dunkle Farben, garantiert nicht 
bededte aufzutrennen, einzelne Partien, 
5 in Größen bis zu 48 Waift, Sc 
fpeziell 
Männer Wafch:Weften nur in Größen 88, 
34 und 35, einzelne Partien die 


bon 


2 Weber Pianos 

1 Gabler Piano 

1 Behning Piano 
1 Glenwood Piano 


1 Reed Square Piano 
2 Chickering Pinnos 

1 Peaſe Piano 

1 Weſer Piano 


Behning Piano 
Whitney Piano 
Steck Piano 

Sohmer Piano 


1 Brown & Allen Square Piano 


Lokalbericht. 
Die Straßenbahner. 


Auf der Südſeite beginnt morgen 
die Abſtimmunug. 


= 


Friedliher Ausgleich fiher. 


age in der Bauinduftrie eine recht be 
drohlihe.— Der Kampf gegen Madden. 
— DaudevilfesAUrtiften ftreifen um Kohn: 
aufbefferung. —,‚$ederation of Labor“. 


Morgen, Dienftag, mirb die Stra= 
Benbahner-Union der Südfeite mit ber 
Urabftimmung über den Kompromißs 
porfchlag beginnen, der ihr bezüglich) 
der Lohnfrage gemacht worden ift. Die 
Abftimmung erfolgt in Gerrity'’s Halle 
an State und 43. Straße, wo der 
Stimmplag bi3 Mittmocd früh um 3 
Uhr offen bleiben wird. Sollte ber 
Vorſchlag abgelehnt werben, jo wird, 
nach ber bereits getroffenen Derein- 
barung, die Lobnfrage Tchiedsgerichtlich 
geregelt werden. Man erwartet unter 
biefen Umftänden, daß die ganze An» 
gelegenheit binnen Kurzem frieblic) 
georbnet fein wird. Herr Mahon, ber 
Präfident des Internationalen Stra= 
BenbahnersVerbandbes, fcheint jede Ge- 
fahr eine3 Gtreifes für befeitigt zu 
balten. Er ift geftern nach Detroit ae> 
reift, wo er feinen Wohnftg hat, und 
toirb erft morgen Abend oder am Mitt» 
woch mieber nah Ehicago zurüdteh- 
ren. — Die Straßenbahn-Bermaltun: 
gen bringen die Zunahme, melche ftch 
legthin in der Zahl der Straßenbahn- 
unfälle bemerkbar macht, mit der lIn- 
rube in Zufammenhang, in ber bie 
Angeftellten fich feit Wochen megen ber 
Sohnfrage befinden, und bie fie ver- 
hindert, fich mit voller Aufmerkfam- 
feit ihren Oblitgenheiten zu mibmen. 


Die £age in der Bauinduftrie. 


Für morgen ift eine weitere gemein- 
ichaftliche Konferenz zwijchen Vertre— 
fein ber großenKontraftorenfirma und 
folchen bes neuen Baugemwerfichaftsra= 
the3 anberaumt. &3 handelt jih um 
die Einſetzung eines ſtändigen Schieds⸗ 
gerichts, dem in Zukunft alle Streit⸗ 
fragen unterbreitet werden ſollen, zu 
denen es zwiſchen Unternehmern und 
Baugewerkſchaften kommen mag, ſo 
daß Arbeitseinſtellungen und Aus—⸗ 
ſperrungen vermieden werden würden. 
Seitens des Baugewerkſchaftsrathes 
wird nun aber zur Vorbedingung ge⸗ 
macht, daß entweder die Otis Co. mit 
der Fahrſtuhlbauer⸗-Union Frieden 
machen, oder ihr von den großen Un⸗ 
ternehmerfirmen die Veſchäftigung der 
Maſchiniſten, Elektrizitätsarbeiter uſw. 
verwehrt werden muß, die auf Anord⸗ 
nung von Martin 8. Mabden Streit» 
brecherdienſte für ſie thun. Wird bie 
ſem en n bed Baugemerffchafts- 
ratheg nicht Rechnung getragen, fo will 
diefer den fehon begonnenen Gtreif 
nicht nur auf alle hiefigen Neubauten 
ausdehnen, bei denen ber Einbau ber 
Aufzugsporrichtungen ber Diis Eo. 
übertragen worden ift, fondern aud) 
auf Gebäude, bie unter Mitwirkung 
* Otis Co. in anderen Städten auf⸗ 


jagen Bein. 


Madden halten) ebenfall3 bie Arbeit 


nieder, obgleid Madden und fein 
Freund VBonle, der Gejchäftsagent der 
Union, fie hiervon abzuhalten verfuch- 
ten, E83 ging ihnen gegen den Strid, 
zugleih mit * nicht organiſirten 
Leuten der Telephon-Geſellſchaft an 
dem Bau zu arbeiten. Heute heißt 
es, daß die an den Streik ge— 
gangenen Elektrizitäts-Arbeiter ſich 
bon Madden und Boyle haben bewe— 
gen laſſen, ihren Streikbeſchluß in 
Wiedererwägung zu ‚ziehen, und baß 
fie morgeh die Arbeit wieder aufneh- 
men würden. 
Die Daudeville-Artiften. 
Gejhäftsagent Ricardo vom Fadj- 
berein ber Vaubenille = Artiften be- 
richtete ber „yederation of Labor“ ge— 
ftern, daß bie Ssnhaber von 28 Schau= 
buden (5 und 10 Gents-Theatern) fich 
| meigerten, die vom Verbande verlangte 
Zohnaufbefferung, von $20 auf $25 
die Woche, zu beivilligen. E83 miürbe 
ı deshalb heute, Montag, gegen die be- 
treffenden Unternehmer der Streif er- 
Härt werden. — PBräfident 


bon der Mufiter-Union theilte mit, 


daß nunmehr aud die. Geichäftsfüh- | 


rer der zmei einzigen größeren Theater 
der Stadt, in denen bisher feine 
| Union-Mufiter beſchäftigt wurden, 
fih dazu verftanden hätten, mit ber | 
Union Frieden zu Jchließen. Die in 
Frage Fommenben Schaufpielhäufer 
find das „Columbu3"- und das „Ul: 
hambra“-Theater. — Ein Vertreter 
des MVerbandes der Teuermwehrleute 
Hagte, daß Chef Horan das von ihm, 
gegebene Versprechen nicht gehalten” 
babe, vom 1. September an jedem 
Feuerwehrmann wieder mie früher 
alle zwölf Tage einen Nachturlaub zus 
zugeftehen. 
Die jährlihe Wahl. 

Um 19. September nimmt die „Fe 
beration of Labor” ihre jährliche Be- 
amten- und Delegatenwahl vor. Ge- 
ftern erfolgte dieXufftelung von Kan- 
didaten. Für die verfchiedenen eigent- 


lihen Beamtenpoften hatte fich nur je | 


ein Bewerber gemeldet, nämlich ber 
gegenwärtige nıhaber der betreffenden 
Stelle. Für die fünf Pläbe im „Le- 
gislatur ⸗-Ausſchuß“ wurden ſieben 
Kandidaten aufgeſtellt, 
ng im Vollziehungs = Ausfchuß 
acht. 
verbande8 der Gemerffchaften find 
fünf Delegaten zu wählen — e3 find 
vierzehn Kandidaten im Felde. lm 
die Vertretung bed Verbandes auf 
dem in Toronto abzuhaltenden Jah— 
reäfonvent der „American Federation 
of Labor“ bemerben fih John €. oe | 
ding bon ber ae Union 
und, ala Gegenfanbidat, M. 8. Philip 
von den Baufchreinern. 

— Beim SHeirathöpermitiler. 
„Slauben Sie mir, mit diefer Dame, 
wenn jie au) arm ift mie eine Kirchen 
maus, würden Sie alüdlicher leben 
ala mit jener, bie 20,000 Marf mit» 
befommt!" — a Sie: 
ic möchte &8 doch mal erft mit den 
20,000 Marf veri " 

— Genügt. — „Können Sie denn 
der Dame irgend eiwaß Ehrenrübri- 
ges nachſagen?“ — „Na, wilfen Sie, 
die geht prinzipiell ohne gehen | 
aus!” 3 


— Hieb. — „Es iſt ſchändlich von 

Dir, Dich in meiner —— ſo zu 
—— —2 —** mir wie 
inem ın; ben Den | Deine 
wart auch dig beraufcht 


Mintler ! 


Für den onvent des Staat3: | 


45 Sabre alt. 

Die Polizei will von einer geheim= 
nißoollen Frau gehört haben, wmelche 
bald nach dem Vorfall auf der Stätte 
des Verbrechens aetwefen fein Toll, und 
muthmaßt, daß der Vorfall nur ein 
Raceaft war, und dabei diefe Yrau 
eine Rolle fpielte. Sie wird aejudt. 
Arnold wurde heute Mittag von feiner 
Schmefter, Frau 3. R. Flanders, 208 
Eaſtern Ave., Joliet, beſucht. Die 
Aerzte hoffen, ihn retten zu können. 
Erſchwindelten angeblich ein Vermögen. 


Leutnant Heidelmeier und den Ge— 
heimpoliziſten Stark, Baynes und 
Hodges von der Wache an der Hudſon 
Ape. ift geftern Mittag ein michtiger 
Yana gelungen. Bon über achtzig 
Gejhhäftsleuten waren in leßter Zeit 
der Polizei Befchmerden über eine 
Frau zugegangen, welche e3 veritand, 
merthloje Bantanmeifungen zu verfil- 
bern. Die Frau mar genau bejchrie- 
ben. Leutnant Heidelmeier brachte 
nun in Erfahrung, daß eine Frau, auf 
welche die Befchreibung paßte, im 
zweiten Stocdwerf des Gebäudes 2112 
Biffel Straße wohne. Mit den ge= 
nannten Beamten umitellte er das 
Haug, diefe padten in der Wohnung 
den Mann, die Frau Sprana aber aus 
dem Fenfter in ben Hof und floh in die 
Gaffe, mo fie von ZeutnantHeidelmeier, 
nachdem er einen Sthredihuß ab- 
gegeben hatte, einaefangen wurde. Die 
Berhafteten find die Eheleute Albert 
und Carrie Perlderg. Das Weib hat, 
mie die Polizei verjichert, fchon drei 
Mal im Zudibaufe und ein Mal im 
| Urbeitshaufe gefeilen, und zwei Mal 
wußte e8 mit Hilfe eines. geboraten 
Säuglingd im Kriminalgericht die 
Sympathie der Geiworenen in fol- 
chem Mahe zu ermeden, daß diefe fich 
nicht zu einigen vermochten. Frau 
Perlberg behauptete, daß Tie fich habe 
beflern wollen, von ihrem Gatten aber 
zur Fortfegung der Schwindeleien ae- 
ziwungen morben fei. Unter den Opfern 
der angeblichen Gaunerin find: Die 
Armitaae Clothing Co. mit $75, Bant 
in Grand Erojfing, $100; Herk Bros2., 
1814 Elarf Str., mit 945; Y. Knauf, 
Aurora, mit $100; C. &. Maning, 
Andianapolis, mit $150: Robert 
Mright, 1340 Sunnpfide Abe., mit 
$100; der Speijewirth NRector mit 
820; Halliday Bros. 407 Colorado 
Avbe., mit 8550 und Marſhall Field & 
Co. mit 850. 

Perlberg ſtellte, ſeiner Frau zufolge, 


für bie fünf | die Anmweifungen aus und fie fekte fie 
t bie fün 


um. Zumeift handelt e3 jih um Beträ- 
ge von $10 bis $25. Der Mann be- 
theuert feine Unfenntniß von den Ma= 
henichaften feiner Frau. An Aurora 
follen die Eheleute einem Wirth gegen- 
über gejagt haben, fie träfen Vorkehr- 
ungen für ein Pilnif der hiefigen 
ftädtifchen Beamten. Sie beitellten 
| bei ihm für $100 Geträn*: und erhiel: 
ten, da fie gleich bezahlen wollten, auf 
eine Banfanmweifung von $300 $200 


— 


Spezielle Notiz! 


Wenn Ihr an rheumatiſchen Schmerzen 
und Bein feibet, — —2 in den Gelenken, 
Wundheit in ber 

Bruſt, Kreuzſchmer⸗ 

zen oder neuralgi⸗ 

ſchen Schmer gen, 

Wreibt ein wenig 

Campholin ein, die⸗ 

es große Mittel in 


Die 
en 


N 7 


Knaben⸗ 
Schuhe, 
| Bo £ Cal f, 


Mädchen: 
Schuhe, 


Patent = 


Knaben: 
Schuhe, 


ſoli des Leder, 
Blucher Style, Schnür-⸗Facon 
Größen 1 bis Gröbhen 1 bis 

5%, 4 Wer⸗514, FI.50 185" — 
the, Dienſtag su Werthe, zu $ 


81.00 | 81.00 [ 51.00 


heraus, und bei einem Krämer, 
dem fie auch Waren für das BPilnit 
beitellten, $50. Die Anmeifungen mas 
ren wertlos. Auf folchen wurden die 
Namen Berlberg, Miller, Nithe und 
Schnyder benubt. Der Gefammtbetrag 
der erfchwindelten Summen mwird auf 
$25,000 veranlagt, und bie Opfer 
follen fi nicht nur in Chicago und | 


Umgegend, fondern aud in anderen | 
Perlberg wurde in | 


Städten befinden. 
den früheren Prozefien megen Bemeis- 
mangel3 freigefprodhen. Er ift 35 und 
feine Frau 38 Jahre alt. Als Iektere 
im Februar 1905 in ihrer damaligen 
Mohnung, 1294 Irumbull Uoe., vers 
haftet werben follte, warf fie den Ge- 


heimpoliziften Sheehan die Treppe hin= | 


ab, und ert nach einem heftigen Rin- 
gen gelang e3, jie zu übermältigen. 
Sie ift die reine Schaufpielerin im Ge=- 
richtsſaal, Yacht, meint, fofettirt, wie 
e3 ıhr gerade dienlich erfcheint. 
Seiche geboraeıt. 

Aus dem Fluffe wurde gejtern Abend 
von der Rettungsmannfchaft die Leiche 
eines Mannes geborgen, der ein Notiz: 


bu und die Mdrefle 9. 2%. Burns, | 


Nr. 327 Walnut Straße, aber weder 


Geld noch Werthfachen bei fich hatte. 
Die Leiche murde heute 


Kurzem von Watertomn, Wis., hier- 


bertam und Nr. 127 ©. Sangamon | 


Str. mohnte. 
Ans. Eiferfucht. 

Einer Ihmwarzen Schönen, ber 24jäh- 
rigen Lillian Shepard, Nr. 31 W. 18. 
Straße, wegen, gerietb ihr farbiger | 
Hausgenofle, 
Graves, geiternNachmittag hinter dem : 
Haufe Nr. 283 W. 18. Straße mit fei- 
nem Raffegenoffen, R. Budner, Rr. | 
1351 State Straße, ih Streit. Yn 
deifen Verlauf 309g Budner feinen Re- 
polver und erfhoß den Gegner. Dann 
flüchtete er. Polizift Edward Omenz 
nahm jeine Verfolgung auf und fing 
ihn auch ein, nahbem er ihm ein paar 
blaue Bohnen nachgefandt hatte. In 
der Made an der 22, Straße wurde 
der Mörber bufteriih. Die Shepard 
wurde in Zeugenhaft genommen. Des 
Erfhoflenen Leiche befindet fih im 
Beftattungsgefhäft Nr. 2959 State | 
Straße, mo au der Koroner feines 
Amtes walten wird. 

In blinder Muth, 


Die Ede von W. 22, und ©. Robey 
Straße mar on I früßer Morgen- 
ftunde der einer wüſten 
Keilerei, A Den Neugieriger 
—2 — iziſt Bohumil 
—— hab —J mit feinem 


an Hinman 
einen * en * 


Leder, 
Knopf = Stule, 
Duft Ga x ops, 


2, | folides 
be, 


sei | 


als Die bon , 
James Mooney erfannt, der erjt vor | 


der 3öjährige William | 


zum 


bis zu $2 verfauft wurben, 


fpeziell morgen, zu 


Fourth Fieor 


Mäddhen- 
Schuhe, 
Bici Kid oder 
Bor Galf, für 
Schul-Gebrauch, 
Leder, 


| Damen: ' Damen: 
Slippers. Juliets, 
Viei Kid und von Vici 
Patent Leder, 3 — 
Straps, flerible Veder Tips, 
Sohlen, 81.50 ——— AUbjäke, 


und $1.75 Wer: rößen 4 bi3 
the, zu 8 Dienftag zu, 


51.00 | $1.00 


Größen 9 bis 2, 
$1.50:Merthe, 


—* 00 


Schergen, ehe dieſer ihn entwaffnen 
und feſtnehmen konnte, eine häßliche 
Wunde am linken Arm bei. In der 
Wache gab der Häftling an, Joſeph 
Rehm zu heißen und 38 Jahre alt zu 
ſein. Krejcick mußte in einer Ambu— 
lanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden. 


Umgarnt. 


Im Hauſe Nr. 2129 Wabaſh Ave. 
wurde geſtern der Akrobat Wm. Fary 
unter der Anklage verhaftet, die 15— 
jährige Frieda Mehn, Chebanſe, Ill., 
bethört und entführt zu haben. Er iſt 
ſchon zwangsweiſe nach Chebanſe zu— 
rückbefördert worden. 

Einer ſeiner Berufsgenoſſen wurde 
hier bekanntlich vor acht Tagen unter 
der Anklage dingfeſt gemacht, die 15- 
jährige May Livingſtone aus Chebanſe 
veranlaßt zu haben, ihn nach Chicago 
zu begleiten. Er ſchmachtet zur Zeit 
| im Gefängniß zu Ehebanfe. 
| 
Die Schobermeſſe. 


Von den „Lützelburgern“ in hergebrachter 
Weiſe auf der high Ridge gefeiert. 


| 
| 
| Der eritte Tag der Schobermefle, 

! welche alljährlich Anfangs September 
| Bruberbundes in den 
Sommergärten von Nicholas Kart- 
| baufer und ‘ofeph Ebert am Ridge 
' Blod. in Roger3 Park gefeiert wird, ift 


| glänzend verlaufen, und menn auch | 
| das Wetter heute weniger jchön tft, fo | 


| dürfte Doch der heutige zweite und legte 
tlingen. 
fanden fich geftern die erjten Gäjte ein, 
und bald ftrömten die TFeltgenoffen in 
| Bellen Schaaren nad dem lieblichen 
Pläbchen Erde. Bewunderung erregte 
die Ausftellung der Erzeugniffe ber 
Dbit- und Gemüfegärten der Mitglie- 
! der der Sektion, melde am Mannig- 
faltigteit und Güte ſelbſt die letztjäh— 
rige noch übertraf. Natürlich gab es 
eine Menge Volksbeluſtigungen für 
Groß und Klein, Wettläufe undPreis— 
ſpiele, Tanz und Geſang, und im 
Wein⸗Pavillon wurde ein gar trinkba⸗ 
rer Tropfen aus dem ützelburger“ 
Land gejchäntt, der das Lob aller Ken- 
ner fanb, unb deren waren e3 nicht ive- 
nige. Herr John P. Roob, der Präfi- 
dent ber Seltion, hieß die Gäjte in 
herzlichen Worten mwilllommen, und 
darauf hielt Herr Martin J. Huf, der 
Großpräfident bes Quremburger Bru- 
derbunds, die Hauptrebe, 
rg — —* den Urſprung 
abgehal- | ä 


Kid Opera— 
Patent 


bon der Seftion 3 des Luremburger RN 
bereinigten | 


Tag der Mefje ebenfo prächtig aus« | 
Schon früh am Nachmittag 


In diefer 


Männer: 
Schuhe, 


Prime Satin 
6 aTf,_ foltdes 

Leder, Tip und 
Tor, Schn r⸗ 
dar Mr 
6 bis 11, Diens» 
ftaq F 


51.00 | 81.00 | 81.00 


Männer: Männer: 
Slipper, Suliets, 
und | von Plump Vic 
Everett-Sthles, Kid gemacht, | 
ſchwarz u. loh⸗ lohfarbia und ı$ 
| jarbig, fanch IM ubber Side 


! trimmeb, 
Größen, zu 


alle Goring, ale 
Gröken, zit 


ba Tage. Kurze Anfprachen wurden aud 
bon den Herren H.Hoftert, I. Windan- 
dH und E,M. Wol gehalten. Die An- 
ordnunden waren von den Serren 3. 
P. Koob, H. Hoſtert, J. P. Michels, N. 
Ihilmang und Nicholas Oniger in 
umfichtiger Weife getroffen worden. 


— — — — 
Das Triebſand⸗ Unglück. 


Auch LCangs LTeiche gefunden. — John 
Meſſering ſtundenlang in qualvoller Lage. 


Für das Unglüd bei dem Wbzugs- 
fanalbau zwei Meilen von Eaft Chi- 
ı cago lehnen die Bauunternehmer, bie 
Proudfot Contracting Co., alle Ber- 
antmwortung ab. X. E. Broudfoot, mel- 
cher den Bau beauffichtigt, behauptet, 
daß die Firma die mweitgehenbiten Vor: 
fehrungen, namentlich gegen die Gefah- 
ren bon ZTriebfand, getroffen hätte. 
Der Leichenbeichauer des County Lake, 
Ind, D. €. R. Gordon, welcher mor> 
gen den Inqueſt beginnen wird, will 
| aber die ganz gründlich unterfuchen. 
Wie fchon berichtet, fanden bei dem 
Unglüd zwei Arbeiter den Tod. Ge- 
ftern früh wurde auch die Leiche bes | 
zweiten, des Deutjchen Charles Lang, 
aus Hammond, And., geborgen. Sein | 
Sohn Emil hatte furz vorher die Stät? 
e des Unglüds verlaffen, in der Hoff⸗ 
nung, der Vater habe ſich doch geret- | 
tet und ſei in der Aufregung fortgegan⸗ 
gen. Merkwürdig iſt, daß von den 16 
Arbeitern, welche an der Stelle arbei- 
teten, wo dieGerüſte im Triebſand ver—⸗ 
ſanken, gerade die beiden umkommen 
mußten, welche auf dem hödjiten Ge- 
rüft arbeiteten, während die vier, ivels | 
che in 25 Fuß Tiefe die Mauerarbei- 
ten ausführten, ganz unberleft aus 
dem Gebält und den Sandmaffen ber- 
ausgezogen wurden. John Spellmann, 
: Mm. Furlong und Thos. Purcell 
Tprangen unter eigener großer LXebens- 
' gefahr in die Trüimmermaffe und 30> 
' gen einen ihrer Kameraden nad) dem 
anderen heraus. Sohn Meffering, 
Haupt einer großen Familie, wurde in 
‚15 Fuß Tiefe in dem Gebälf und in 
ı der Sanbmaffe feftgeflemmt, den Kopf | 
feſt auf ber Bruft. Er vermochte ficdh 
* zu bewegen, nicht einmal zu ru⸗ 
en. 
dieſer Lage, und in der Zeit hörte er, 
wie die Rettungsarbeiten über ihm im 
Gange waren. Vier Fuß über ikm 
wurde Frank Chichinslo ala Leiche ges 
funden. Um Meffering zu 
mußte ein Balten, zehn uß unter ihm, 
e beitanb die | 
Schließlich, nach ——— 
rer 
——— und in 


Arbeit. wurde er 
Behand Au⸗ 


Volle drei Stunden war er in. 


39 


grö —5 des ie in Schuhen . —— zu $1. 20 


Damen⸗ Damen⸗ 


Schuhe, Schuhe, 
Patent = Leder, | Pie Kid, Gace- 
Knopf = Style, und Bluhmı 

hernorragende/&tHpTe, Leichte 


Soblen, Guban | od, fihwere Sob: 
* alle ®r., un. alle Größen, 


Schuhe, 
Soft" Catf) 
plain? Re fos 
des’ WEdrın 


Schnür:Style, 
-. Größen, 


81.00 


"Männdr- | 


Ä "81.00 [81.00 = 


Dritte Riverfide Abbition. 


Sept ift die de um. zı/ taufen. reift 
Vorbereitung nächftjährige Pflanzen, 
} Prädtige Sue Acre Lotten, 3225 und aufs 
| va Be * u en ieiei. 
artengemdif ann im eberfluß gezegen 
werden. Ser den ift reicher, jdhinarger, 2 
| diger Lehm. s 
! erfäumt Die Gelegenheit nicht, ein Seim 
| auf dem Sande zu b befigen, mit feiner jhönen 
Szenerie und reinen friihen Quft, und dem 
BVortbeil eine Kuh und Hübner halten zu fün: 
nen und Euer eigenes 
Kleine Baar: Anzahlung, m jes 
ke ift pofitin Eure Iehte Gelegenheit einen Dies» 
' 
| 
| 
| 
| 
| 


emilje zu 5 


tr Uder und halben Ader zu erhalten, teil 
e8 uns unmöglich ift, mehr davon zum breis 
fahen PBreife zu erhalten 

Wie man dahin gelangt: Nehmt Oo den Ave 
nehmt Traus fer Lyons⸗Berwyn Car und 
Ki an Genter Ape., Cyons, ab. Geht ‘= 
{od füdlich nah dem Ei venfhuin oder jpr 
in unferer 2* vor we ee — —— 
tation auf der C. B. & 

Minuten Behet na 3 Un ner 
Vertreter — jeden 


— a, s dem 


Sonntag, don m. 4 s s —E 
Telepbon te —* 


H.O STONE & * 
I Monroe Str, Telephon: Mandoiph 300. 


Der Alhenbrödel:Berein, 


Er hat fih ein eigenes Beim im Brand 
Opera Houfe gefichert. 
Der Afchenbröbel - Verein, eine 
| Vereinigung von Mufikern, die auf ein 
neunjähriges Vejtehen zurüdblidt, hat 
Ti ein eigenes Heim im Grand Opera 
| Houfe gefichert, mo er zwei Stodiwerke 
| gemiethet bat. yür bie weiblichen 
| Mitglieber des Vereins find befonbere 
Räume vorgefehen. Die förmliche Ein- 
meihung, für bie ein auserlefenes mus 
| Ttlalifches Programm vorgefehen ift, 
' mar auf heute Abend feftgefeht mor- 
den, wird aber unter Iimflänben net- 
Ichoden werben, da der Arbeiterta 
die Mitglieder befonderd ftarfe un 
| forderungen ftellt. Der Verein 
über vierhundert Mitglieder, bie ma 
ı Theater» und Konzertorcheftern 
| Böen. Er fteht unter den ne 
Bereinigungen im Land an 
berzahl nur dem Derein — 
mens in New York nach. 
der Vereinigung iſt Carl ee 


Boliva ift fr, 


Wildur Glenn Voliva, der Nachfol 
ger Dowies, deſſen —8 um Aus 


ellung eines Habeas —— 
Richter Kickham Scanlan 
hatte, hat nun doch ſeine F 
dererlangt. Kreisrichter T. — Don⸗ 
nelly Woodſtod erließ den * 
ten Habeas Korpus - 
liva war im Stande, das 
u berlaffen, nachdem er eine | 
— von $1000 geitellt Hatte, 
—— wurde auf Freitag 
etzt 


bat er 
Br. ; 
a’ ° 





; 18. — beim Third —— ⸗ 
— Xbe Fair Co⸗Ed. 
8 Theater, TRXlothes.“ 


emple — „Baja. 
* — u Tonienteo Ben 
— „Under Two flag z 
— ib Man Me ons Broadway. r 
5 era Doufe — „The Glimaz. 
. — Songert jeden WUbend und 


—** 
—* jeden Abend und Sonntag 
Rongertmuftt von 


1 Attraktionen, 
t, — Allerlei Attraktionen, 
erlei Attraktionen. 


Wie wir ihn fanden. 

Ueber Firn und Feld waren wir ge⸗ 
ſchritten. Jähe Klüfte und Spalten 
des alten Gletichers hatten ir übers 

rungen, Ted. waren mir durch enge 

mine und über ſchmale Bänder ge⸗ 
Hettert, bi8 mwir den jtolgen Gipfel be» 
zwungen hatten. Stundenlang waren 
wir droben gelegen im freien Aether 
mit nackter Bruſt und hatten mit leuch⸗ 
tenden Augen hineingeſchaut in die 
funkelnde Bracht ver Berge. — Schon 
flelen die Strahlen ber Sonne fchräg 
and Tießen die trogigen Feljenitirnen 
farbig eralühen, fo dat fie auf einmal 
weich und lebendig erfchienen. 

&3 warb Zeit, den Abftteg zu begin- 
nen. Ein zadiger eldgrat führte vom 
Gipfel zu Thal. In jäher, ſchwin⸗ 
Deinder Wand fiel er nach den freilen 
glatten Grashängen ab, bie weiter uns 
ten minder abjhüffig zur herbentei- 
den Alp mwurben. Ueber ben Grat 
Be wir dahin, noch immer trun> 
en bon ber twunberbaren Pracht des 

ochgebirges und doch mit jener Vor⸗ 

icht, die nie den verläßt, der vom 

ale den tagenden Höhen zuftrebt. 
Ab und zu wohl werfen wir einen 
Bid in die Tiefe, um zu fehen, mie 
iah die Wand ift, wie frei wir bon 
Unfigerfeit find. Mir mwiffen wohl: 
ein geringes Ausgleiten, ein leichter 
Schwindel — aber wer kann es laſſen, 
ein klein wenig mit der Gefahr zu ſpie⸗ 
len, der er ſich überlegen weiß! Wie— 
der ſucht unſer Blick die Tiefe. 

„Siehſt Du den Mann dort unten 
liegen am Fuß der Wand? Er will 
wohl den Sonnenuntergang betrach⸗ 
ten.” — „Schön genug hat er’3 da. 
Aber wir haben noch ſchwere Arbeit zu 
leiſten, bis wir aus den Felſen auf den 
Grashang kommen. Geh weiter!“ 


Ein heller Jauchzer ſchallt hinunter, 
dem da drunten zum Gruß. Und wie— 
der einer. 

„Haft Du etwas gehört?” 

Nein. Er antwortet nicht und regt 

nicht.” 

„Schläft er oder ift ein Unglüd.. 2" 

Br weiß nicht, wir müſſen hinun⸗ 
ter und ſehen.“ 

„An dieſer Wand? Es geht nicht.“ 

„Es muß gehen. Wo ein Wille iſt ..“ 

Wer kletiert voraus, Duꝰ“ 

„Haft Du guten Stand? Achte auf 
bie Sicherung!” 

Sanajam fjchiebt: fi) der erfte über 
“Den Rand der Wand. Unendlich lang 
fam, vorfichtig wird jeber Griff, jeder 
Stein geprüft, ehe ihm vertraut wird, 
a zwanzig Meter weit läuft ba3 
Seil ab, bi3 der Voraußfletternde bem 

Sreund zuruft, nachzukommen. Und 
ioieber vergeht eine enblofe Zeit ber 
Spannung, bi3 mir mieder vereinigt 
find. ©o !lettern wir immer weiter. 
Die Udern treten au ber Gtirn bor 
Unftrengung, alle Musteln ftraffen 
fi. Jeden Telözaden, jeden Leinen 
Borfprung umflammern bie Finger 
mie Stahlbänber. Vorfihtig taften bie 
Füße nad) einem Halt. Langfam, aber 
unaufhaltfam fommen mir vorwärts; 
längft Haben wir jede Schätzung für 
bie Zeit verloren. Endlich wird bie 
Skletterei leichter. Nun trennt und nur 
noch ein Heiner Abjfat von dem ſchein⸗ 
bar behaglich Daliegenden. Wieder 
ſchallt ein Yauchzer zu ihm Hinüber, 
wieber feine Antwort. 

BT glaube, er jhläft nur.” 

Mie leichtfinnig, Hier am Fuße der 
and zu jchlafen, mo immermährend 
Steine herunterfommen! Unb menn 
ihn die Nacht Hier überrafcht: das fteile 
und glatte Gras mit ben yelfen bazmi- 
fchen, das ijt auch nicht jo harmlos.“ 

„Wollen wir ihn meden und mit- 
nehmen?“ 

Bald Haben mir ben Iehten Abſatz 
ber Wand überklettert und beugen ung 
Über ben Schläfer. 

Aber feine Bruft regt ich nicht, und 
ein Athem ftodt, Ein dlinner feiner 

Iutftrahl rinnt über feine Schhläfe; 
feine Haare find blutig. 

 _&o liegt er ba in junger Kraft und 

Shönhett mitten im meißmwolligen 
Gbelmeif. Droben auf freier Höhe 
durfte er fcheiben, und bie finfende 
Sonne tüßte feine bleiche Stirne roth 
und ftrahlt warmen Glanz in bie ge 
brochenen Augen. Ein jchimmernber 
farbiger Glaft liegt über ben Matten 
unb wedt in den !yelfen heimliches Le- 
ben. Und bie Gletfher und Firmen 
funteln und leuchten wie —— 
Weihekerzen auf dem Altar der Schön⸗ 
heit. 

Aus unſeren ‚Eisärten und unferem 
Seil madten wir eine Bahre. Darauf 
betten wir ihn. Unter8 Haupt legen 
wir ihm fchwellenden Nafen und fri> 
ſche Blüthen: ſchimmerndes Edelweiß 
und duftige Edelraute, und die blutige 
Schläfe Be wir mit einem Zmeige 

ofen. 

Un unfere Füße fhnallten wir die 
— daß wir ſicheren Tritt fän⸗ 


So trugen wir ihn zu Thal. 

Und fragten nicht nad) feinem Nas 
Imen brunten. 
Mir wanderten bie ganze Nacht hin- 


led Grauen, und trieb ung hinaus: aus 


diefen Bergen. 

Und wir badten Derer, die nun 
meinten um ben fremden, ftillen Mann, 
und dachten auch des alten Spruds: 
Suhg laffen fterben, men bie Götter 
lieben. 

Un zur Geite braufte der Wildbad). 


ee 


Zur Diät der Gicht. 


Sin der Berliner Klinifhen Wochen- 
ſchrift ſchreibt O. Ziemſſen (Wiesba⸗ 
den): So viel auch in ben legten Jah: 
ren über die Diät der Gicht gearbeitet 
und publizirt ift, jo wurde do bis 
jegt eine für alle zur Gicht neigenden 
Menſchen giltige Diät nicht gefunden. 
Speziell in der Auswahl des Fleifches, 
ob weiß oder braun, Hühner» oder 
Rindfleifch, ftehen fich noch die Anfic- 
ten fcharf gegenüber. Bor Jahren zu 
ben „Weißen gehörend, bin ich all» 
mählich in's Lager der „Braunen“ 
übergegangen, und zwar nicht aus che: 
mijchen Bedenken, fondern rein au3 
empirischer Erfahrung. Wie befannt, 
wird Miesbaden viel und mit Erfolg 
von Gichtkranten aufgefuht; «8 fiel 
mir auf, daß diefe Patienten in ihren 
chwerften Formen theil3 aus tropi- 
Tchen Ländern jtammten, in benen 
Maftoieh wenig oder gar nicht porhan- 
den ijt, bielmehr die Nahrung haupt» 
fächlich in Geflügel befteht, theil3 aus 
denjenigen europäijchen Gegenden, tn 
denen wie 3. B. in Frankreich die Ge» 
flügelzucht eine Bedeutung erlangt hat. 
Hierzu fam die meitere. Beobachtung, 
daß diefe Patienten, fobald fie fi in 
den hiefigen großen Hotels gar zu jehr 
an den borzüglichen Poularden erfreu⸗ 
ten, heftige Unfälle erlitten. Tchepre= 
tifch fagte ich mir babei folgende: 
Der Stoffumjag des Hühnervolfe3 
produzirt Harnjäure in großem Maße; 
e3 ift deswegen nur natürlich, daß Sic) 
im Hühnerfleiſch die Vorſtufen der 
Harnſäure in größerer Menge vorfin— 
den. Wird nun das Hühnerfleiſch 
vom Menſchen in größerer Menge auf⸗ 
genommen, ſo müſſen dieſem dadurch 
auch die Vorſtufen der Harnſäure ſo 
ſehr zugeführt werden, daß die menjd- 
liche Verdauung ihrer nicht immer 
Herr werden kann und ſie deswegen im 
Körper ausſcheiden muß. Dieſer 
Schluß war inſofern lückenhaft, als 
man entgegnen konnte, daß die Ver— 
dauung des Hühnervolkes doch viel—⸗ 
leicht eine bei weitem andere als die des 
Menſchen ſei. Es war mir deswegen 
im höchſten Grade intereſſant, als ich 
vor einigen Tagen von einem meiner 
belgiſchen Patienten eine kleine Ab— 
handlung aus der Brüſſeler Zeitſchrift 
„Chaſſe et Peche“ erhielt, in der ange= 
führt wird, daß Hühner, Tauben, 
überhaupt Geflügel häufig an gichu⸗ 
ſchen Ablagerungen in den verſchieden⸗ 
jten Körpertheilen, Klauen, Eingemwer- 
ben, Leber, Magen und befonders Nies 
zen leiden. Diefe Ablagerungen find 
durch Mikroftop und chemifche Reat- 
tion als Yeicht gichtifch erfennbar, fo 
daß die harnfaure Dispofition als 
dem Geflügel eigenthümlich bezeichnet 
werden muß. SHiernach fcheint e8 ge- 
boten, daß man bie Gichtkranfen ganz 
befonders bor dem Genuß von Geflit- 
gel jeglicher Art warnt. 


— Unzeigee — Speifewirthfchaft 
mit erprobter alter Köchin, diefes 
Sahr gänzlich renopirt, zu —— 
oder zu verpachten. 


Kleine ne Anzeigen. 


Verlangt: Männer uni Männer und | Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann von 19 Bis % abs 
u um al® Stod Clerk fi einzuarbeiten, muß 
austie fefjen und fchretben tünnen und Meferenzen 
en und auf der Nordweftfeite wohnen, Anfangss 
—* 33.00 die Woche. Niemann & Weinhardt Tabie 
Co., 97 N. Mood Etr. nahe Augufte. mobi 


— Junge für Milchwagen. 2004 Ward 


Verlangt: Trodenreiniger und Helfer in Färberen. 
1002 N. California Ave. modimi 


Verlangt; Ein ſtarker Junge imDrygoods⸗Geſchüft. 
9021925 Center Str. 


Verlangt; zum und Trodenreiniger in fFärberei. 
1544 51. Straße 


— unge am Mifhmwagen zu helfen. — 
Aldland Apde., neue Nr. 3018. 


Verlangt: _Erfter Klaſſe Gehilfen an Männers 
Nöden. 127—19 ©. Halfted Str. Diarde. 


Verlangt: Starker Aunge im MilheDepot. Seller, 
131 N. Dalley Une, nahe Divijion Str, 


Verlangt: Barbier. ſtetiger — 1208 N. 
Paulina Str., nabe Milwaukee Abe 


Verlangt: * > Männer file Fabrifarbett, ze 
(21) Mohamf d 


Berlangt: D.. — 16 Jahren. Rem F 
1329 (21 Mohant mob r 


Berlangt: Baßgeiger, U. Umberg, 575 Orleans 
Etr., nahe North Üvenue. 


Verlangt: Mann, der gut Reber nä tonr, 
Ehuher Seernust Nachzufragent Brig, . 
vabee 


Berlangt: —— für Flat⸗Gebäude, 7* aus 
PVorterarbeit im Drug Store verrihten. Neue R:. 
625 Süd Kedzie Üpe, modi 


Bertanst: Guter Wurftmaher. 1100 W. 67. Str, 
de Überdeen. 


Verlangt: ——— 84 en⸗Finiſhert md 

ginitge ers an Goat8, Gtetige Urbeit, guter a 
En. ©. Price &o,, 268 Franklin Str. 

erlangt: Mann gu 


er in Zin Shop, Held 
& Hagen, 834143 N el Str. * gu 


Verlangt: Ubpreffer und fFinifhers. 
man Bro3., 202 Darlet Str. 


Verlangt: Top Colae Maters. 
Broß., 851 KSermitage pe. 


Verlangt: et anftänbige 5 
en befuhen und 
ten für Chicago utfd Umgebung. 
Murbad, 215 Ohio Etrahe, 


Derlongt: Gin guter Schneider, der in allen U: 


Chas, Raui. 
liplia 


Chat. Raufman 
Iiplıo 


enten für Seifen: 
lubs gun organtits 
Belte Bedingungen. 
foma: i 


beiten Beiheid teik, findet dauernde Seſchäftigung 


bei Karl ‚alte, OLE Chicago Une, Evanfton 
emodi 


*— 83 —— an Brot und Rolls; Lohn 
86 — und Room. Gus. 
Oblendorh, Smicht, 


fom» 

Verlangt: Meber an Yacguard Ribbon — 

—— —— Morgen, 855 Union Bart 
Gourt, fom» 


Verlangt: Rürfhner, nur feinfter Wrbeiter; 
— a pie uch: Mt 


Dalızatı © BelzeFini und Operator, nur bi 
beften Kräfte, ——— —— "Bea. 
8 Stewart Bldg. 


Berlangt: neider alte und Urbeit. 
208 39. Welmant Ale. 1 Sr 2 


Tem 


— 
ini en 
ae 


ine in u. 


* ee Fine 
1 Feuer d 


BB — 


Verlangt: 1t: 6 sRepuri beene, 
zutun; "etige — 25 3— 
and ment Go., 

— 


5202 Kenmore Ape., Ede Foſter. 


en 


Berl nd Ke⸗ 
del ——— Dun Vea —e — a 
ee ER TEEN: Sarb & m' 


Verlangt: Schneider, 


Buſhelman, — Ur⸗ 
beit das ganze Yahr. 4452 a Koran 


Berlangt: Männer und Brauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bad Wort.) 
SENSOREN 2 RRRRn. 2 EEE SEERRESOE | nr DE en 


erlangt: Männer und Frauen file Gartenarbeit; 
wenn Ahr flint beim Wbpflüden feid, könnt Jhr 
guten Lohn terdienen, der alfabendlich ausge > 
wird. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis zum’ Endpunft 
2. U. Budlong Eo. modimi 


Berlangt: Mafciniften, Garpenters, Eheleute, 
abrifarbeiter, armarbeiter, PBorterd, Taglöhner. 


entral Employment, 3. %01, 171 Wafhington —* 


Verlangt 
und Ja AM im Dyehoufe, 3012-3014 
nahe Sacramento. 


— — — — — — —“ 


Stellungen fnucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort:) 


Gefuht: Brotbäder —* Stelle, iſt au, willens 
ge: er däft theilgunehmen; habe etwas Geld. 
: 8. 19 Abenppoft. 3 


Geſucht: Wurſtmacher undSchlächter ſucht einen 

Plas auf dem Lande. Emidt, 2838 Ibrood Str, 

modimi 

Geiuht: Guter Ru — würnſcht Arbeit ins 
Saus, nicht zu fe fein. 36 5. Er. 


Geſucht: Deutfäer Mann, fpriht auch engliich, 
fugt Stelle je Saloon al® Bartender oder Por: 
ter, verſteht ſein Pas und ift arbeitswillig, befte 
Empfehlungen. Szieburg, 18 Southport Upe, 


Gesucht: Bartender, 
Ürbeiten, fuht Stellung. 
Dbiv Straße. ' 

Geiuht: Fin Schuhmacher fucht ftetige Arbeit. 
516 Chicago Une. 


Gefucht: Maler, tüchtig in innerer Arbeit bon 
einfachiter bis » moderne Kunftdeloration, juht Ar» 


beit. Adr.: SH. 227 UÜbenbpoft. 


Geſucht; ——— perfekt, ſucht Arbeit. Braun. 
2717 ©. Butler S ſa amo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter in jeder Arbeit, 
m Beihäftigung, in nit auf hoben Lohn. — 


Late 
fiomo 


Prek-Mädchen und Preffer an Sl 


verrichtet alle vorfommenden 
Richard Wagner, 21 Eait 


8. 596 Abenbpoft. fomo 


Gejuht: Barkeeper, mit 
nüchtern und erfahren, fucht 
697 Abendpoft. 


Gefucht: Barkeeper (8%), verheirathet und 
ren, beite Referenzen, fuht Stellung. Adr.: 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Ventil-Poſaune und 
gedienter Unteroffizier 
ern bei einer Mufitfapelle eintreten. 
at Ave., Aurora, U 


Gefußt: unger Barbier, 23 Aahre alt, fu t 
Stellung. ae 8. 12, Abendpoft. Br 


e Gmpfeblunger, 
tellung. Mdr.: 8. 
fonto 


u 
“2 


Ein frifgeingewanderter Mufiker, „B*s 
uphonium, fann blajen, aus= 
et Regimentstapelle, "möchte 
Adreſſe: 813 
ſſomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriten. 


Verlangt: Putzmacherinnen und Trimmers. Wir 
hrauchen eine ganze Anzahl Putzmacherinnen und 
Trimmers; müſſen Start * ger Anzus 
fragen auf dem 9. Floor, in der Office des Sus 
perintendenten. 


Mearihbell Fleld & Eompany, 
Retail 
mobtmt 


——ã— Vutzmacher Dehrlinge, um das Putz⸗ 
waaren⸗ — u erlernen, eine gute Gelegenheit 
fih empor arbiten. Anzufragen auf dem neuns 
ten $loor, E je Dffice dei des Superintendenten. 


Marfhall Sieb & Company, 
Retatl. 
modimi 


Verlangt: Coat und Skirt Alteration Hands, 
fahren an ferti EB: dauernde Stel» 
lungen; guter « Unzufragen auf dem zmölften 
Gloor, — —— 


Marſhall Fred & Sonsenn 
Metall. 
mobi 


Verlangt: Hand-Näherinnen, Finiſhers, Maſchi⸗ 
nen-Operatord und Stamperd. Chicago Braiding 
and Embroidery Co., 1116-10 Market Sir. 

5iplioX 


Verlangt: Zuperläjfiges Mädchen über 18 Jahre 
fir Store: und Officearbeit, Mai, alte Nummer, 
146 Wells Straße. fomodt 


Mädchen, das Sleidermahen zu er» 
2221 Elybourn Wpe,, nahe Webiter Ave, 
2jen, 10t 


Danıen und Mädchen verlangt fir zuBerfäfftge ige Ars 
beit zu Haufe. Transfers, ftetig oder — 
Dutzend 81.50 aufwärts, Arbeit garantirt d 
Etate Straße, Zimmer 912. glagimX 

Berlangt: Mädchen, erfahrene — — 
rators um Canbaswaaren zu nahen. Stet 
Arbeit. Nadhzufra u - 3. Yobnlon & Co. 
1231 Macedonia € ‚ nabe Mood und Dibifion 
Er. _augsi,ing 


_Verlangt: Herrichter für Damenbüte: fte ftetige Stelle 
New Port Millinery, 516 Oft North Ave. ſſmo 


Verlangt: 
lernen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute deutihe Walhfrau._ 436 Met 
Divifion Str., neue Nr. 1218, oberer Floor. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen von guter Familie 
als Kindermädchen von zwei Kindern. Gutes nun 
zugejichert. Anzufragen: 3. Apartment, 274 €. 
Str., Ede Monroe Ave. (neue Nr. )J. 

Serlangt: Mädchen für ee — bei 
kleiner Familie. Anzufragen 437 d Taylor pe. 
Dat Bart, erfte8 Haus nördlich = Madifon * 

mom 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Pein 
toden; Lohn 36.00. R. Hoffman, 4648 Kenmore 
Ape., nabe Wilion Ave. 


Perlangt: Köchin und zweite! Mäd es ER Fa: 
milte von 4. Haus, 400 Forreſtville modi 

Verlangt: zu Mädchen für Jeichte Wrbeit. 
Unzufragen 22H WM. School Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
beit in kleiner deutſcher Familie, gute Stellung. 
719. 


Nahzufragen: 1762 Wells Etr., alte Rr. 
81 Wels: 


Berlangt: Waicfran, $1.50 den —* 
lington Str., zwiſchen Salited und sd ahn, Flat 2. 

Verlangt: Gute — abchin; Lohn 
86.00 die Wohe. 1345 N. Hoyne Ave. 


Derlanyt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5157 Midigan Avenue, 5. Flat. 


Verlangt: Tüchtioes Mädchen 
Hausarbeit, bringt Empfehlungen. 
Une, 2. Apartment. 


Verlangt: Köchin, 
Saloon. Antworiet engliſch. 


für allgemein: 
4439 Mihigen 
modi 


fediq, für Mittags: Qund im 
Adr.: 2. 10 Abendpoft. 
famo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Samilie. 2444 Diterd Str, nabe Fuflerior 
Übe. 1fplio 


Verlangt: rau mittleren Alters, 
Bi beaufjichtigen, guter Lohn und 
Ite Nr. 787 37. Str., neue Nr. 551. 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, guter Lohn. 
Late Ave. ſome 


um ein Rind 
gutes Keim. 
ſamo 


———— 


Erſtes — Mädchen für — 
arbeit 


Herz, 4911 Vincennes Ave. foms 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. ——n— im erſiten Floor 
jo—wi 
Berlangt: Ein deutfches, ungarifches oder jlawi: 
kom Mädchen für all ———— bei gu= 
—— Mı3. Englander, 7 — an. 

aſomo 


Ge Deutſches Mäd ü ein 8: 
—— —— *7 e 
aſomo 


——— Klafi in, bi etivas 
— 5 > — 


5 ee Me Seins — 
ſ 


nn 

ausarbei 
aan 
—— — 


nine Ede. Be 


a 5 un ce ohne 
oder 
Evanſion. Phone: a; 
— — Maͤdchen I Grauen. Frau = 


RT WERNE 


ae 
B. Belers 


Ge mi 
er is te. 


NO ut ans 


= 
Evanfton 


\ 


Saußarbeit. 
Berlangt: KXüchtiges Zunge 


tfton, —— 
* Hausarbeit: 
513 en 44, 
modimi 


von x 


lanıt: Mäbdhen 
Bee ute Köchin; 
4428 Bincennes 


allgemeine Hausar- 
guter —— Ba Familie. 


Gutes Mäbden für allgemeine 
—— keine Kinder; — Waſche: „Loön 
$5. Dr. Schirmer, 1524 W. Tablor Strabe 


—— — 258* oder ältere Bean, eg 
1 „ 
a U Ra md gl 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4813 Calumet Ubde., 1. lat. 


Verlanat: Deutihed Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1006 Center Str., nabe SheffielbAb. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4438 Prairie Ube. 


Gutes Mädchen für allgemeine Kaufs 


Verlangt: 
315 


arbeit, gutes Heim und gute Behandlung. 
Genter Etr., nahe Lincoln Part. 
Verlangt: Diele für 9 Reftaurant. 2360 Lincoln 
Uve., alte Nr. 338. mobi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit.— 
Rob, 840 Marwell nahe Johnſon Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Bäderei, 
5.0. 1055 Grand Ave, alte Nr. 2. 
Haushälterin von etwa 30 Jahren. 
Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in ber 
— fein kochen, 354.00. Nachzufragen Dienſtag, 
644 Briar Place. 


Verlangt: 
644 Briar 


Verlangt: 
Heiner Familie; guter Lohn. Neue N Nr. 7233 Wright: 
Apve., nahe Halftev Str., 2. Floor. 


PVerlangt: Gutes Mädchen D allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 20 Humboldt Blod. 

Verlangt: 
B allgemeine Hausarbeit. 1254 
elephon: Humboldt 1044. 


ze Mädchen für allgemeine Haus: 
. North Avenue. 


Siawiſches oder ru Mädchen 
NR. Wood Str. 


Berlangt: 
arbeit. 551 € 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: Junges deutiches Ehepaar fucht Stelle 
für Ködhin und Hausarbeit, Frau kann etwas eng⸗ 
liſch. 1922 Mohawt Str. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder, an⸗ 
angs der 30er, wünfcht irgendmwelhe Beihäftigung 
n Privathaus, Saloon oder Reftaurant, vertraut 
mit allen Arbeiten. Näheres. 1109 Lytle Str. 


Stellungen fudhen: Srauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Gefuct; — fer 
Sautarbeit. Bitte vorzuſprechen, 83 WM. 21. Plac 


Geiucht: Gutes deutiches Mädchen fucht 
qewöhnlige Hausarbeit; guter Lohn. 3 
Straße. 


Geſucht: Deutſche rau wünſcht Hausarbeit zwei 
RN; Wade . —* Tag don 10 bis 2 Uhr, 
256 Prairie Ade., erftes Plat. 


Gefucht: Ehrliche vn mit Kind münfht Stelle 
ala Haushälterin. rei Tage gu erfragen: 
Perry Str, 3. Flat. 


Gejuht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle für 
acbrit, lann auch kochen. No bio io Str., Slat 8. 


Beust: grau ſucht Waſch⸗ und — 
1914 9 N. Clark Str, Bajement. 

G t: Deut t Waſchplatze, i ſchon 
„guet: a ie Wlemen. 


Geſucht: Deutſche me: ſucht Waſch⸗ und —— 
machplãäße. 12 Town 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, nur in Privatfamilie. Bitte 
perſönlich, 1700 Dayton Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht einen Platz, 
16 Jahre alt, erſt gelandet. 1456 Auſtin Ave., neue 
Nummer. ai 


Gefußt: Bewitde. friſch — Frau, 
Jahre alt; n. tige — eit, wünſcht zuhauſe 
au ichlafen. orgufbrechen Uhr Ubends, 1746 

rand Srand Ave, neue Nr. 


ee 


Sefuht: Ungarifches Mänchen fucht Stelle- für 
allgemeine — in Privatfamilie. NReue Nr. 
1836 (788) N. Halſted Str., Hinterhaus, erſtes mobi 

mod 


vwitnfcht 


Geſucht: 
E. North 


Ein gutes deutſches u 
Stelle für 


alfgemeine Hausarbeit. 
Avenue, 2. Floor. 


SGefucht: Deutichzungarifcheg Mädchen fuht Stelle 
für Sausarbeit, Tann machen, bügeln und tochen. 
Pitte vorzufprehen 977 Angufta Str. 


Geſucht: 
ſucht irgend einen beſſeren Platz. 


Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
23 Huron Str, 
fomodi 

Gefuht: Wälhe in’s Haus gu nehmen. Wylafel, 
1858 Burling Str. 1piwx 


Geſucht: Mädchen aus anſtändiger amtlie 
ſucht Stelle in Damenfoftüm-Schneideret, um 
auözulernen. Adr.: 65 N. Center Abe. ifp,i w 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem m Dollar), 


Heirathigefuh: Alleinftchender Herr ( (Witwer), 
36 Nabre alt, mit jicherem Gintommen in großem 
Geihäftshaus angeftellt, wünjcht mit junger, gebils 
deter Dame oder Wittme, 24—30 Jahre alt, zwedcs 
baldiger SHeirath bekannt zu werden. Nur ernftges 
meinte Antworten mit näheren Angaben und Bes 
fhreibung bitte unter Adr.: 2. 6 Abendpoft. 


Heiratbsgefud. Ein junger Mann obne Ber- 
mögen, 23 Nabre alt, wüniot fich einem quteır, 
bermönenden Mädchen au verbeiratben. Bitte ges 
naue Wdreffe: HS 231 Abendpoit. 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent! das Mort.) 


DVerdiene Geld zu Haufe, made — 3 
tern umd genaue Anftruftion für 25 Mrs. 
Krepp, 2117 NR. Salited Str. — 

Frieda Schimansly, Brief für Sie in Schil— 
ler⸗Halle. 

Fleißiger Arbeiter a Nöhrenleitungen und baut 
Gartenzäune. Adr.: U. M. 978 _Abendpoft. 

Emil Bancrag gib Rachricht zu deinem Freund von 

Moline, Ill. DO. Lehman, 66 N. Weſtern Ave. 


deutſch⸗engliſch, 


Ueberſetungen, engliich=deutich, 
Korreiponden ichriftliche Arbeiten ı jeder Art prombt 
und huderläfho. Sartorius, 173 Fıftb Ave, Abds. 
und — 1938 Mobatf Eir., nahe Center Str. 

dofamsmi* 


Schornfteine oder Bri!: 
1136 un 2 Str., 
— ale View. 
Bapdoſamo 


Plaſter⸗, Brick⸗, Zement⸗ und Schornftein: Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlces, 719 N. Halfted Strake. 
Iaug, modoe, Ir 


Ehte deutihe Yilsihube u. Vantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 1451 
Elpbourn Uve., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 


Wenn Ahr u plaftern, 
Aıbeit habt imreibt Köhler, 
(neue Rr. 1292 Wellington). Phone: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit In | 


——— — — — — — — — m 


—r ——— — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — ———— — — — ——— ——— 


3iplm | 


— Detektive⸗Agentur. 171 Waihingtsu 
Etr., Sim. 2079, jammelt Bemweiämaterial für ae: 
vichtliche Klagen, iebitahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Ebeitandsfälle unterjucht. 
in Xrubel, fommen Eie u u ung. Ratb frei. 

” Aut und Nervenfrante!— Für den demnädhft de 
innenden Hurfus der neuen Strum=Einjprigung:: 

ebandlung können no einige Batienten angenom: 
men werden. Abfolut fichere Heilung. Austunjt er- 
theilt: Nacob Schumader, 1940 Lincoln Upe., nahe 
Sincoln Bart. Slag,ImX 


Seute verdienen Geld beim — — 
u. E. Tel. Co. 8 La Salle Str., — * 
g* 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Bart.) 
Du mwırft in 3 Monaten Englif fprecdhen durs 

i Get er ditem 


—— 
— nut Er 


— von einem m 
— ein — außs 


585 
= ach, 


Beten, an, 


IE 
icht 
* En ie, 


iert, zu 
12.0 Betten zu... 


3.0 
—* 


Dee “ mit gefhli 
gr. vard; I, 
3 Stüd 


d Bolftermöbel mit 


überzogen, Mahag 
Schöne Schlaf-Eofas 
ale mit bober 


Große 
den ——— das 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liber 


Euren: 
trank feid oder nicht 


6 Fuß Ausziehtiice 
Brüſſel Teppi zu 


——— rs 


*. —— und 


u 
Ei 365.00  Selbftfitllöfen iu. 


euem Spiegel. 
u. 
eiden 
oni⸗Finifſh, 

au 
* zu 


Vaar zu 


keine Zahlungen verlangt, wenn 
arbeitet. — Botid 


en, 


725-727 North Übe., nahe Halften Straße. 


Nr. 


— 


190-194 €. 


Zu verlaufen: 
werth so für $18; 
Tiſche, 
Bilder, "Gardinen, 
Damen _Bely:Coat, 


Upright 


North Un Ave. 


—— Möbel, Ile Yasn, Rugs 


Barlor Set mwerth $100 für $32; 
Stühle, Betten, Leder Schaufelftühle, Couch, 
Piano, Spiegel, 
Größe 3. 1345 


ihwarzer Suit 


Robey — nahe Wider Bart. 


Zu verfaufen: 


Zu berfaufen: 


Orchard Str., nahe 


Hochelegantes Parlor Set, echtes Leder Davenport 
ſpottbillig wegen Abreiſe zu 
Elart Str., nahe Webiter ol 
w 


und Schaukelftühle 
verklaufen. 960 R. 


North Ave. 


— 
f man Hei Ente don Ron 


39 
: Lage NRordieite; gute eg 
0.48 | 
alften 
J 


Pe ! 
v*x 


Uhren, 


6iplmx 


bon 6 Zimmern. 


Haushalteinrihtung und Defen. 
wegen Abreije, billig. 345 Starr Str. 


Möpel 1536 ' 


Muß verlaufen: Cofort, gute Möbel eines 6 


Zimmer Flat3,. Elegantes Parlor:Set, 
ſchöner Tevpich, — 


Couch, Chaufelftu 
Betten, Drefier, C 
—— gute 


BL, 
biffonier, Tiſche, 


Leder⸗ 


Stühle, 
Drophead Nähmaſchine, Ofen 


— fvottbiig. Seltene Gelegenbeit. 267 
Savion Eır., unten, neue Nummer 1918. 


Bianos, mujikaliiche Injtrumente. 


31ag, 1w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2400 Piano, wie neu, zu ——— Preis, 


wenn dieſe Woche 
nahe Wider Part. 


a ae AUbreife muß, jehr billig verfaus 
artiftiihes Gehänje und 


Piano, w 


en A Ton. 960 NR. 


Ein elegantes Mahagony a} 


Monate benugt, mu 
den. 733 Milmaufe 


inet 


genommen. 1 


ie neu 
61 


8 fofort 
e Ave., Cae N. 


lark Str., nahe 


Robey — 
öſpl 


ebfter. 


4ipiio 


dt Piano, nur 8 | 
100 verlauft wer⸗ 
Carpenter Str. 


fejamodi 


Zu verfaufen: Sehr billig, feiner Edition Phono: 
taph, volitändig, nebft Amberol:Ausftattung, Ras 


t und 120 ausgezeichnete Relords; nur 875. 


Kommt und überzeugt Euh. Abends oder Sonntag 


Vormittag. 
Elarf Str. Ear. 


u verlaufen: Faft neuer Ediion-Phonograph mit 
mehreren Dugend Relords. 


1346 Hood Abe. 


Evanfton 


oder 


N. 


Mom» 


283 Quron Str. 


ſomo 


u verkaufen: Alle Sorten erſttlaſſige Pianos und 


bel aller Art 


Larrabee Str. Off fen den ganzen Montag. 


$65 taufen m Steinway Piano, mit ‘ zent 
tr. ep, im. 


Healy Upright 


1956 Larrabee S 
ze $65 für ein 


u einem Bergain. 


bönes Lyon & 


Ragerbaus 392 
fomo 


Bar — amt ungen. Groß, 1549 Wells Str., 


nabe Rortd U 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


3laug, 2m 


et Ranarien, Anbreasberger, jomwie Etiegli £ 


rze 
er nge, Beifige, 
wie alle Arten 
Atlantic & Pacific 
Straße. 


Verlaufe 4 run. 
Wincefter Ave. 


——— 864 D 


ebro 


ina Str., 


Etamms und 


Bogel Store, 


tobe, 


Zuchtweibchen 
aushunde, Wholeſale und Feie 
&: Madiſon 
6fbjafomomi* 
aweifpännig und eins 
Phone: 


Hum—⸗ 


uine 


Ammer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftabteins 
ne Pferde; 30 Tage Probe. 59 N 
nahe Milmaufee Ape. 


* 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Rauft Erre — bei 


Sier Tonnt 


Euren EtoresFirtures er 
Neueund ? ebrau 

Preife die abfolut n ee ° — 

Zufriedenheit garantirt. 


Beſucht unſere allgemeinen — u. Verkaufsräume 
30—232—234—236—238 
m. Monroe 1712. 


aar oder 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauchen 


men werden. 


Ste 


Wenn dies der Fall ift, 
unferer Tffice und wir werden Ihnen unfere Mes 
tboden erklären im elbvorftreden auf Ahre Mär 
bel oder Piano, ohne da& diejelben Ihnen genom= 


leihte Bap 


— — 


Vau⸗ 
Mag Tauber. 
Taglmtt 


e 
Ahr etwa 402 am Dollar an allen 


Det Madiion Etraße, 


ulius Bender. 
ungen, o 


le 


terffügung? 
a en Sie dor in 


u den allerniedrigften Rate 
eine unangenehme Ausfragerei. 
prompt und im ftrifteften Bertrauen _beiorgt. 
Wenn Ste e8 eilig haben, geben Sie nah dem 


nädhften Telephon und rufen Sie auf Eentral 5059 


Alle Sefhäfte 


und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 


ſprechung — 
de 


Zimmer 


— Geld ! 
auf Gure Möbel, Pianos. 
w. 


baus⸗Receipts uf. 


tal Soan Co, 


134 Monroe Str. 


u.berle 


Mir laffen die Warren in Eurem Befig, 


Wenn Ahr Gel 


Die billieiten 
orfprechen 8 


Wenn Ihr nicht 
Blank⸗ aus, ſchidt i 
Agent wird ſofort 
mit Keine beipredhen 


d braucht, 
Raten in 


n nach unſerer 
— und 


reife 
Gemini te Eumme $ 


Auf Eiherbeit Don....oesosooonosnedsesne 


— au uns, 


by 


— 


Dierde, nd eg Lagers 


t biefen 
und der 


M loſtenfrei 


Wann vor per — —— — 


06 — 
Telephon: 


ben Sie Gelv? N 


6i ug u g 

te önnen den Betrag borgen au 

Ihze Dicbel. Piano oder häberes von 
lied Figentfum au ehr niedrigen 


ten. 


monatlichen n Bee 


nd & Company, 
Simme 45. 


Straße, 
Randolph 3075. 


@eld!) 


nce Soan 


Bimmer 705. 


Gmei*2 


Rückzahlung in Meinen wöchentlichen oder 
Die Sachen biciben in 
Alles durchaus vertrau 


ungekörten Be 
Relia Go., 
Gredrih Wilhelm Nies, Mor. 
140 Dearborn Etr., 
Sartford Building. 


Zu 


* 


— —ñ— — — 
VPrivatanleihe auf Möbel und Pianos in * 


monatlichen Zahlungen. 
ſind mit eingerechnet: 


Kapital 


und alle 
Rabatt, wenn früher bezablt. 


Koſten 


S0 zahlt 54530: 50 zahlt 87. 00;: #75 zahlt $10.00; 
840 zahlt 85.75: $60 zahlt 88. 25: $100 zahlt $18.25. 


Etabl. 
E. Voelder, 70 Laſ 


Niedrige Raten u Fe 
für Töc —— 


Br $2.00 monatlich; 


ale Str., Suite 34. 


ein daar Stunden. Wir geben alle 
Die Andere rn Telephon: 5493 Gentraf, 
. fFrederid Reller, Mor., 3. * 
Bber 


& Zearborn Eir. 


Pa 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


tentanmälte. 


1895. _Bitte_jprecht vor_oder — Otlo 


3lag,X* 


Piano» Darleihen; 

rn $ı. 50 mnonatlid; $7: 
dıo fü: 82.25 monatlid. @ela 
—— 


52 


2 Cents da das Meort.) 


Batente für alle Länder, prompt, wm und mäßig: 


Preiie. Rlog & 


Co.. Schiller 


Ding. 


oder 


=) 


Firft National Bank Aldo. Kleines Buch über Na- 
ljepinifrno* 


seußt frei, 


Patente beiorgt 


und verlauft; 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— le 43 nech G 


Grand R 


:00 Borm. —— 


—5 


wa “ie 
SEE 


a 
Ei, 
— 


— 


—— 


en Bay —E 


ee ee 


Era Bag 


Bud frei. 
&. Sanders, 115 Dearborn Er.. Shicaan. 


—X 


a > a. 
Hi 
N Mi se s 


x | $22. 


ar, der 
r nur $16 Baal 


wennũ 
Ede Ellas Coutt. 
ade Büderei im os on 
— 
us, 


—— 


Su verfaufen: ee 
e mit 
t. Keine 


Zimmern peutfar Kadhare | Mo 
‚ zo 
en 9 46 Grove Black, neue Nr. 


J 


Zu verlaufen: Grocergs und Delitateſſe ore, befte 
billige Miethe, — 
381 Elybourn 


Zu verlaufen: Ein fchön — Reſtaurant 
200. Alte Nr. 75 W. Van Buren 


genommen billig. Fragt Mrgs 


ür $50 iwerth 
traße. 

Bu verfaufen: Saloon inStadt mit 0,000 Eintwoßs 
nern, Lizens beite Yage, große Einnahme, fo= 
fort. genoinmen $i50, werth doppelt, billige Miethe. 
Fragt Dlorgens in Pr. Bl Eiybourn Une, 


zen Bäderets, 


$375 kaufen netten Grocery:, 
5 Jahre etablirt: 


Delitateſſen⸗Store, werth 
ein Eigenthümer 12 Jahre Ba utes Austoms 
men garantirt, 4 feine Zimmer mit tore; niedrige 
ı Miethe. 1233 N. Halfted Str., nahe Wrigbiioood Une. 


Suche Päderei zu miethen. oder zu Taufen. (Wr 
! zahlung). Stadt oder Sand. S. Xeon, 1706 Süd Hals 
tted, Straße. 
‚Bu verlaufen: Saloon wegen Alter und Krankheit 
Neue Rummnıer 1528 (alte 215) W. m 
pin 


Großer Pargain! Nerfaufe Saloon, Ede, beite Qage 
—— gut für Deutſch⸗ Ungarn: fofort genom: 
men 8450, wertb dreifach; jolhe Gelegenheit fonımt 

nit wieder. Fragt Morgens 9, 1 Elybourn Ape. 


Mus wegen Krankheit verlauft werden: Bigartens, 
Tabak⸗, Confectionery⸗, Zeitichriften:, Spielfachen: 
und Grocery: Store; nähfte Thür zum 91. Str. 
Theater; nabe Cottage Grove Une. 467 Gaft 31. 
Str. fafonmo 


Zu verkaufen: Rooming Kouje, 10 Bimmer. PR. 


Lane Eourt; alte Nummer 4 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber in — — 
at immer gr 8 
ezable gutes Gehalt, neh den 
ı die Wltien; muB bicago wegen meiner “ir 
| verlaffen, und deshalb mwünfche ich einen he ee: 
| wenn Ihe. wünijct, könnt Ihr dem fontrollirenden 
Antheil kaufen. Dies ift eine abſolut fa Bel 
talanlage. Brauerei ift feit über 20 Jahren im 
u und im diefem Zeitraum find über 850,000 
n Dividenden und Gehältern bezahlt worden. 
. 620, Abenbpoft. 2ep,im 


Verlangt: das ans 


| | gelente Kapital 


Vartner nefuht: Lebiger Mann, der fidh für 
Sübneraucht und Suppiy-Gefhäft Intereffirt. — 
Adr.: H 238 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


Zu bvermietfen: Store, Wohnzimmer, Barn; 
1901 Barth, Ude. 


Zu vermietden: 4 Zimmer Cottage, Gas, großer 
i Garten, $12. 1354 N ‚Bart Ude. nahe Schiller Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


A — 2 ſchön möblirte Zimmer. WMVVN. 
d Str., nahe Center. 


Mädchen ſucht bei kleiner jüdiſcher Familie 
Board. 


Blau, 2414 South Part Xbe. 


Verlangt: 
room, auf wu Klihenbenugung. 275 Oft North 
Une. famo 

" Batchelor’s Home, ihöne3 Heim für Herren. 
640 — Ade., 1, Blod mweftl. von R. 
Clarf Str. : 1fp,im: 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen: unter biefer Rubrik 2 Cent? das Mort.) 


immer, 
arrabee 


2 oder 3 unmöblirte 


Zu mickhen gejudt: 
Yulta Smith, 2056 


Eheleute, Norbdfeite. 
Straße. 


gu miethen geiucht: Ein deutfcher Mann fucht ir: 
gend ein einfach möblirtes Zimmer mit Board auf 
der Süde‘ oder Weſtſeite. E. Meyer, 23876 Archer 
Avenue. mobi 


Zu ‚miethen gefucht:' 3 biß 4 helle, reine Zim- 
mer, oben, von zwei ruhigen Perionen, auf der 
Nordfeite, biß zum 15. September. Adr. mit 
Preisangabe an Mrs. B. — 146 Rock⸗ 
vr Str., Foreft Park, IL. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verlerhen? 
Wir haben erfte Sicherheiten anf neue Häufer, 
in un“ bon $1000, $1500, $18 
mit 6 Pev3. "Zinjen, zahlbar halbjährlich. Wir 
baden ınchrere gute Kunden, meiche Wnleihen zu 
machen mwünfchen zum Bauen; diefelben können bop: 
elte Sicherheiten offeriren. Spreht vor in ber 
ffice von: 
DSaenye in, Shuhinedht & Go. 
3065 Milmastee Ave., Ede Welt 41. Court, u 
aug,im 


Zu derkaufen: Beſte erſte 6roy. Oypothelen, 
Su:nmen von K00 aufwärts; reine Papiere. 
> ju er; ——— zu den beſten a — 
hard A u 115 Dearborn Str., 
——— o Rorth Avbe., Ede Gere "Sir, 
Ubends 79, Sonntags 10-12. m. 


er enedanm Sons, Banters, 


in 


verleiben Gelb auf Grundeigentbum u. sum Bauen. 
Riedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortaages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicags Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoitede Clark und NRandolph Etr. Ale x 


Wir verleiben Gel 
auf Chicago Grundeigenthbum, ſowie —— Geld 
sum Bauen und bortheilbafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter 0. 
151 Latalle Siraße. 13i1,*2 


» Geld nm Bauen, Teine Rommilfion, leine Abnos 
latengebühren, feine rg Anleihen auf 
Orundeigentbum in x o und orftäbten, verbefs 
und unbebaut. Phones, Randoiph — 

. D. Stone & €o., — Monroe Str. 26f6*% 
Geld in Eummen * ẽ50 bis 8300 auf zmeite 
ppothet zu — Oswald, 115 ‚Deiebern 
„ Simmer 710. ibenbs NO North Ane., Gde 
Larrabee, Zimmer 4. 0 malt 


Dir verleihen Geld auf Grunseigenttum 
sum Bauen zu niedrigften Zinfen Montag 
und Eamften Wbends bis 9 Uhr. Kraufe Gapings 
997 Dülmwaulee Wpe., nabe Baulina * 


und 
Ban. 


— 

Alle Verſonen, welche Geld * Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten ge wollen, folls 
ten voriprehen bei, Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Rardolpb Etrabe. Nape 


* ypothelen auf Grundeigenthum prompt 
I bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte —— 
Rudolph ne. 112 Clart Str., immer 04 e 


@ ©. Kasten 133 La Sale Eir. Erſte 
Spnotbelen zu verkaufen. Gelb en verleiben zum 
niebrigften Jindfuß. Telepbon Ma Imeitz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! da3 Wort.) 


Richard A. Koch, 

Seutier Abvofar und Notar, 
115 Denrburn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtslachen au? das Beſie — 
Nordieite-Dffice: 270 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
bends 7 bis . Sonntags 10 * 12. 


Fred. Blotke, —— 
Alle Nechtsſa en prompt beſorgt. ** 
tizirt in ailen Gerichten. Rath frei. 
Senrborn Str., Zimmer 1444. —533 
1644 Briar — nahe N. SR er 


John Daunen deuticher Advofat. 
Ba befo sat. Grünbficher Beik, 
134 Monroe Wr Zim. 1313, Ede Glarf. 


alber oefühtt. Mir 
fe in Yin ———— führt. Alle ‚Ran. | „3 


« EEE, — 
ell tollettirt. 


a BEE e —— ji Se 


Ding, orn u. Monzoe 


Aerztliches. 
er u diefer Rubrit 2 Gents das ) Wort.) 


Roomers oder MBoarders; au front: 


ER in modernen 
we — t, Sermitage a9. 000 
——— zung, —J 

4 , 31 $.: 2ot..$45 
— je nt er, Eee 


nn... nn 


Brid, -Bafement, je 6 Bims 
Heizung, — 
un Rule — 


5 area Dampf 


I ung — 
— 8. „+ Kuren 
Grant Beh, DIE Jena Bert 6 Boulevard, — 
de Sincoln U 
famomifr 
Modern, — nahe: 
+ oe, lot & 


€ lia Str. Southhort 
bei 125. Yuguk” Lore, © Cab a % 


nn an 
Uuguft Zorpe, 
. jamo 


a 


te, 34300. 


rate oder 5 — 


Rordfeite an Seine St. um 3 u 


u ungsBerfaufl Uddifon Str. Subbdipifion. 
—— Lotten, alle —— — frei, 3 
Blods zur Addi tt, nftation der we 
ar Oochbahnli 
—$10 den Monat. % 


Zu verlaufen: Seminar ne 10 rn 


Brid 2 dei ls. sale Sartholz — ung, 
ft 33500, 5 


la: 
J d, d 8 —— Di 

x ema:! er ge nicht 
Ks Sole 2 ka, arm min uhe Dider. 
a—do 


Muß verkauft werben: Für 200, oder ieniger, 
gan. & auh auf Ub Syaktun, eine 6 Simmer umd 
——— er —* zte Frame u e, 156 (alte 
Nummer) Eullom Wbe., nahe Leapitt Sir. 
Cochran & MeGluer, Zaivrence Ude. und Leavitt St. 


Bag’ ) 


u berlaufen: ee, wet Blatgebäude, 
230 30 bei fi; Monde Be 


t, nahe Mils 

—— Ave. ae ee tpe, 
EX Eaft North Ude, nahe "Sathen Str. 

4fep,1m% 


‚ mit modernem „wei 6 Bimmer 
* ement mit “ az Eots 
200, Etr. — ft: » 85000 
Auguft Torpe, SO Worth erg 


u — Ave., nahe 


Zu verkaufen: ie St iss — — 
ur onſius⸗Kit 
7 &. Belmont Ave. —* 


Diverſey Blod. 600, 
Slot, 4 
— 


und Schule. 
mei 6=.dimmer — an ——* St 
—* si North Uve., $3600; ait 
Aug. Xorpe, 80 0 bar 


t 35x18 


zu verkaufen. 


Mu verfauft werben, Innerhalb drei Tagen, gutes 
\atgchände, 19 0 Ste., Breis $2800. 
—— —— Tası 0 Fan Roriv Ave. 


ſaſonmo 


Aus gezeichnetes neuet ag Steinfront Flat: 
ebäude_ mit drei 7 Flats, Lot 30x125 
aple Square Üpe., $I "do. ——8 — Rorth Ave. 


fomo 


Grocery:Gefhäftsgebäude, Ede, Süpdmelt:Ede En 
School und KHerndon Str., zu verlaufen für 353%. 
Auguft Torpe, 8X Eaft North Ave. 


fafonıne 


Ausgezeichneteß, aan Stein Fleige 
bäude, 3-8 Zimmer Feen, aldale Uve. nahe Hoc: 
babnftation. — Auguft Korpe, 820 Nerth Une. 

ſor no 


Ravenswood, 2eftöd. Steinfront fylatgebäude, zwei 
7 Zimmer Flats, zu vertaufchen für a a 
Sotten. — Aug. Lorhe, 80 80 North fomo 


5000 autes Gefhäftsgebäube zu verkaufen für 
338%00, an 445 Sarrabee Str, 2 North 
Avenue. — Aug. Torpe, 820 North A ſomdi 

Neues Y-ftödiges Stein Per Sipings 
Str. nabe Lincoln Übe. 

Auguft Torpe, 8X North 


Gutes neues 2ftödiges Brid- und Stein: Flat: 
gebäude. Lot 30x125, Eddy Str. nahe Hodbahnftz: 
tion, 87000. — Zorpe, 820 North pe. ſomo 


Moderne 6 Zimmer Cottage, 695 Elifton Ave., zu 
verfaufen für 3000 —* Wellington Str. — 
Auguft Torpe, 8 North Üpe, ſomodi 


88500 modernes drei 6-Bimmer PBridgebäude, nabe 
Halftev und Wriohtwood Ave. ju verfrufer fitr 
37300. Auguft Torpe, 80 Eaft North Ave, hafono 


Zu verkaufen: Gutes Framehaus, drei 6- Stmmer- 
Wohnungen, mit Bad und Gas, 3353 Marfhfielv 
Ave., nahe Lincoln Alpe. Sipiw! 


Zu verkaufen: 2: FlatsBridhaus, Jedes 6 Zimmer. 
an Wrightwood Ave, 83750. Beitman, 2823 Lin 
coln Ave, Alte Nummer 747. 4plwx 


Nordweſt ſe ite. 

Wenn Sie noch nicht unſere 

eping Bart Suspinffton 
gefehen Sehen u. fth nah einem bequem eingeric; 
teten und gut gebauten Wohnhaus umfehen, fo wird 
es fi für Sie bezahlen, und die große Auswahl 
der 5, 6, 7, 8 und 11 Zimmer ufer in Augen: 
fhein zu nehmen. Diefelben find nit nur gut 
gelegen, in angenehmer Nahbarfhaft, fondern be- 
ben auch alle modernen Ginrihtungen, Gas, cict= 
trifches Licht, Zurnace, heißes und Taltes Waſſer 
im Badezimmer und Küche, Bement:Seitenivege u. 
Wir verkaufen mit leichter Anzahlung und 
eihten arena Bauen aub auf P%e= 
ftellung nah Ahren — Plänen mit denjelben 
Bedingungen. An den legten 8 Wochen machten wir 

De Di neue Käufer zu bauen. Kommt und 


ng bon 
aenge fen, Schuhfn 
Zuperläffige und reelle Baumet E 2 Gändter in 
Grundeigentbum. — 
3065 Milwaulee Une, Ede R. 4. Court. 
Telephon: Jrving Park 385. ſaſomo 


10 Acres Fruchtfarm zu ke oder Dertauichen 
an der Stadtgrenze von St. Hofeph, wegen Todes 

g8. Bei dem ee au erfragen: 2492 2 
orte; Str., nahe Weftern Anpe., Store. — 


venue. ae 


Zu verkaufen: . ig der Welt Belmont 
Üne., fertig zur Gintheilung in aide und Ader: 
Parzellen; gute Gelegenheit en 

Haente fen, Schub ö 
3065 Milmaufee Ude, Gde ei 4 Court. 
Telephon: Irving Park 885, ſaſo mo 


540 Holt Ave., nahe Diviſion 
Str., Haus mit 3 Wohnungen und großem Stail, 
gut für ze. 


oder a 
auf Abzahlung wie Miethe. Terwilliger & 
Eo., Ede Ajhlend pe. und Sin fion Str. 
fofomo 
Zu verkaufen: Große Prid-Cottage mit Maffer- 
jenung, ** bei 125. 6148 Carmen Avbe., Jeffer⸗ 


foıno 


Zu verlaufen: 


Beitjeite. 
Au verkaufen: Eime Cottage mit au Buh ar 
3241 Filmore Str., nahe de Senn 


Billige Esturfisn 


nach Elberta, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 

am Dienstag den 7. Septbr. 

Hier ift das befte Getreibe-Land, das 
beſte Yemüfe-Land, das beſte Tabak- 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Gelb und Blei im wenigen 
Jahren fein forgenfreies Helm gründen. 
Das Klima ift jehr gefund, reines, wei- 
des Wafjer, nahe Märkte, kuhl im Som⸗ 
mer, warm im Winter, 550 beutfche Fa- 
milien da. Leute, die fi an biefer Er- 
furfion betheifigen wollen, mögen ſich 
fobald wie möglich weg wegen Plak uſw. mel» 
den. Näheres bei der 
se — Seck E Co. 
164 D. North Avenue, — Ghicage, ZI. Im. 


— 
—— Breperh) 





- the Ever 


Popular 


—PRIVATE STOCK— 


WILL BE 


THE ONLY DRAUGHT BEER SERVED 


AT THE NEW 


La Salle Hotel 


Always the same good old Blatz 
THE FINEST BEER EVER BREWED 


Lokalbericht. 
Seutſches Theater. 


Wird am 190. September eröffnet mit 
Sudermanns „Roſen“. 


Das Abonnement leicht gemacht. 


In vierzehn Tagen beginnt in 
Pomers’ die Spielzeit bes deutſchen 
Zheater3, und ivie bereits mitgetheilt, 
wird in der Eröffnungs-Vorftellung 
der GSudermann’fhe Einakterzyklus 
„Rofen“ zur Aufführung gebracht 
werden, bon dem man fich mit Recht 
einen großen Genuß verfprechen darf. 

Das Antereffe für das Ddeutjche 
Zheaterunternehmen ift in Diejfem 
Jahre bei unferem Publiftum reger, 
als je. Die Lifte der Abonnenten für 
die. 30. Sonntagsborftelungen ber 
Spielzeit ift zu ftattlicher Länge ange- 
machen und verfpricht noch länger zu 
merden. Der Vertreter der Gejchäfts- 
führung, Herr Walter H. Montanus, 
ift täglich von 12 bi 2 Uhr in der 
Kanzlei von Powers’ Theater zu fpre= 
Ken und auch bereit, auf entfprechende 
brieflihe Benachrichtigung hin, Par- 
teien, die zu Abonniren mwünfchen, in 
beren Wohnungen aufzufudhen. Um 
auch) weniger bemittelten Iheaterfreun 
ben da3 Abonnement auf die Vorjtel- 
lungen und fo die Gewißheit auf Sibe 
für diefe zu fichern, nimmt Herr Mons 
tanus auch Abonnement? an bon Gols 
chen, welche dag Theater nur einen um 
den andern Sonntag zu befuchen mwiln- 
fchen, mobei er e3 dann übernimmt, 
die betreffenden Saifonfarten für die 
verbleibenden Sonntage andermeitig 
zu plaziren. Auch von den „halbjchich- 
tigen” Abonnenten braudt nur eine 
Hälfte des Abonnementsbetrages zu 
Beginn der Spielzeit erlegt zu werben, 
mährend die zmweite Hälfte erjt Tpäater 
eingezogen wird. 

— 


Die englifhe Bühne, 


Garrid. — Unter dem Titel 
„Boing Some" Haben Paul Armftrong 
und Rer Beah gemeinfhaftlih ein 

Zuitipiel verfaßt, das zugleich eine 
lebendige © ittenfchilberung, eine Dar 
ftellung de& Leben? in den großen 
Biehzüichtereien des weiten Weftens, ift. 
Das Stüd ift in New York mit gror 
bem Erfolge im Belasco-Theater ges 
geben.morben, und wirb von der Direls 
tion Shubert nun hierher gebradt. 
Die Hauptrollen find bejeht mit Laivs 
rence Wheat, Kate Mckaurin, Walter 
ones, Herbert Eorthell und Yune 
Mathis. Heute, Montag, findet mie 
in allen anderen Theatern, anläßlich 
bes Arbeiter-Feiertages eine Ertrabdr> 
ftellung jtatt. 


Bomer!’. — „Sham“, ein Schaus 
Tpiel, welches geivifle Schäden geißelt, 
die in unſerem geſellſchaftlichen Leben 
gezeitigt werden durch die Sucht, zu 
glänzen, bleibt hier noch für —* 
Wochen auf dem Spielplan. Die weib⸗ 
liche Hauptpartie liegt in den Händen 
von Frl. Henriette Crosman. 

Colonial. — Eine nue Ge 
ſangspoſſe von Henth M. Cohan: „The 
Man Who Owns Broadway“, mit 
Raymond Hitchcock in der Titelrolle, 
wurde hier geſtern zum erſten Male 
aufgeführt und hat ſich von 
gleichdurchſchlagender Wirkung erwie⸗ 
ſen wie frühere ähnliche Arbeiten des 
beliebten Verfaſſers. Außer dem 8 
nannten Geſangskomiker ſind für 
Aufführung Kräfte gewonnen worden 
wie Flora Labelle, Stanley Forde, 
Zora Lieb, Scott Delfh, Frances Gor> 
bon, Maude Morris, Mark Sullivan, 
George Lydeder und Andere. 

Illinois. — Hier tritt heute 
Montag, eine Krone im Spiels 


Ian ein. ngt ein 
—* gl on &har Me: sh 


zn iv * Es wird darin ge⸗ 
Gildert, wie * Sprößling einer reis 
; Be 2 ben Berdacht geräth, 

gemacht 


zu haben, teie er, im Polizeigewahrfam 
allen möglichen Torturen ausgeſetzt, 
ſich des begangenen Verbrechens ſchul— 
dig bekennt, darauf von ſeinen Bluts— 
verwandten aufgegeben, von ſeiner 
jungen Frau aber vor Gericht gerecht— 
fertigt wird. Die Hauptpartien wer—⸗ 
den von Edmund Breeſe und Helen 
Ware dargeſtellt. 

Grand Dpera Houfe. 
Erjt am 25. September, mit der 201. 
——— wird hier die Serie der 
Aufführungen des Schauſpiels „A 
Gentleman from Miffiffippi” zum Ab— 
ſchluß gelangen, deſſen Zugfraft eine 
geradezu erſtaunliche iſt. 

Studebafer — George Ades 
Singfpiel „: „Ihe Fair Co-Ed“, mit Frl. 
Elfie Janis in der Titelpartie, übt hier 
iwieber gerade fo große Anziehungs- 
fraft aus, wie zur Zeit feiner erjten 
Aufführungen. &3 bleibt aber nicht 
mehr lange auf dem Spielplan. 

Ehicago Dpera Houfe — 
Edward Lodes Schaufpiel „Ihe Cli- 
mar”, das erit in Pomerd’ Theater 
aufgeführt wurbe, erfreut fih der 
Gunft des Publitums in gleich hohem 
Mahe wie dort. 

Buſh Templeof Muſic. — 
Die ſtändige Geſellſchaft dieſes Thea— 
ters hat ihre regelmäßige Spielzeit ge: 
ftern mit dem Genfationzftüde „Zaza” 
eröffnet und wird deffen Aufführungen 
die ganze Woche hindurh fortjegen. 
3 den namhafteren Mitgliedern, mel- 

che für die Gefellfchaft gewonnen wor— 
den find, gehören: Marie Papey, Ram: 
ſay Wallace, Aubrey Beattie, Arthur 
Ritchie, Cora Whitefpoon, Ethel von 
Maldron und Edwin Salter. 

Marvin: Theater — In 
vollem Betrieb find jeßt die drei Büh- 
nen ber Direftion Marvin. Yın Col» 
lege Theater, auf der Norbfeite, wird 
in diefer Woche „A Eontented Woman“ 
gegeben, mit Marie Nelfon und Albert 
Morrifon in den Hauptrollen; für das 
Peoples Theater, Weitfeite, fteht 
„Siothes” auf dem Spielplan, und 
zwar treten u. X. U. Helaine Hadley, 
Boyd Nolan, Robert Gledler, Thomas 
Stift und Labelle Randolph‘ darin 
auf; für das Marlome-Theater, Engles 
wood, wird angezeigt: „Under tmo 
Flags“, von Ouida 

Star. — Ein fehr reichhaltiges 
Programm mirb für biefe Woche von 
diefen beliebten Familientheater auf 
der Norbmeitfeite angezeigt. Es ſtehen 
darauf die Gebrüder MWaterburyg und 
Ienny mit allerlei mufilalifchen Scher- 
zen verzeichnet, U. 2. Pellaton und 
William Foran mit dem Schmant „A 
Spotleß Reputation”, die Afröbaten 
Montambi und Bartell, die fchottifche 
Tänzerin und Sängerin Xpha Dahl, 
die Komiker Granpille und Rogers und 
Andere mehr. 

Eromn Theater — Da: neue 


Wir heilen Männer 


für ner 


$1 is $4 


per Rurfus. | 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Anſchwellungen, 
Hauntkrankheiten 

Nieren⸗ 

Blafen-, 

und Harn: 
Krankheiten, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. Konfeltation frei. 
Beinftes Inftimut in Ehienge. 


Vienna Medical Institute 
260 State @tr., 2. Floor. 


Crown Theater an der. Divifion Str. 
und Afhland Ave. wurbe geftern Nadh- 
mittag eröffnet, und man - darf mit 
ziemlicher Sicherheit darauf rechnen, 
daß ber Andrang für den Rejt ber 
Woche ein überaus ftarker fein 
wird. Zur Aufführung gelangt ein 
Singfpiel von Xaron Hoffman, „Ring 
Caſey“ betitelt und gefchrieben für 
Johnny und Emma Ray, die e3 auch 
bier zur Aufführung bringen. 

—)0.. 9 —— 

Der Deutihe Tag. 


Es haben fih nahezu 200 Dereine zur 
Parade angemeldet. 

E3 haben jich jet nahezu 200 Ber- 
eine aller Art zur Betheiligung an dem 
Umzug und der Feier des Deutſchen 
Tages am 3. Oktober angemeldet, in 
der vergangenen Woche die folgenden: 

Gegenſeitiger Unterſtützungsberein 
von Chicago mit den folgenden 20 
untergeordneten Vereinen und eige⸗ 
ner Muſikkapelle. 

Sektion 1 — Paul Schild, Präfi- 
dent; Alex Rommel, Sekrekär. 

Settion 2Geo. Moritz, Präſi⸗ 
dent; L. Januchowski, Sekretär. 

Seftion 3 5 — Aug. Mebinger, Präjt- 
dent; RK. Schroeder, Sefretär. 

Settion 4 — 3. Wahlenfeld, Präfi- 
dent; Mur E.-Dubois, Sekretär. 

Sektion” E — Dtto Bochite, Prãſi⸗ 
dent; H. Schwarzkopf, Sekretäe. 

Settion 6 — Ernft Hein, Bräfident; 

Ehrift. Noehre, Sekretär. 

Sektion 7 — F. Kannberg, Präfi- 
dent; 9. %. Mueller, Sekretär. 

Sektion 8 — Franz Winkler, Präfi- 
dent; U. Hoeferle, Sefretär. 

Sektion 9 — P. Kerften, Präfident; 
R. Landes, Sekretär. 

Sektion 10 — Nic. Felkes, Präſi— 
dent; J. W. Mueller, Sekretär. 

Sektion 11 — Guſt. Scheel, Präſi⸗ 
dent; Julius Kopſa, Sekretär. 

Seftion 12 — Chas. Was, Präfi 
dent; Nic. Groß, Sekretär. 

Settion 13 — 2. %. Bade, Präfi- 
bent; U. Leopold, Sekretär. 

Sektion 14 — %. Mueller, Präfi- 
dent; R. Siegler, Gefretär. 

Seftion 15 — Dito Krieg, Präfis 
dent; F. Reblitz, Sekretär. 

Sektion 16 — Ernit Gehle, Präfi- 
dent; Carl Grueneberg, Sekretär. 

Sektion 17 — ®. Panzer, Präfi- 
dent; ©. Krebs, Sefretär. 

Seftion 18 — Hy. Bohne, Präfi- 
dent; of. Wille, Sekretär. 

Setion 21 — 99. Binne, Bräfis 
dent; Math. Schreiner, Sekretär. 

Settion 8 — D. inter, Präfis 
bent; Rich, Fifcher, Sefretär. 

Merkle Loge 513, D.D.9 — 
Rud. Gerlid, Präfident; Carl Braun, 
Sekretär. 

„Geſangvberein Fidelia“ Ferdi⸗ 
nand Walther, Präſident; Joſeph 
Fallbacher, Sekretär. 

„Chicago Konzertina Klub“ 
Martin Boomer, Präfidtent; Mar 
Haenel, Sekretär. 

„Plattdeutiche Gilde Norbweit Nr. 
3" — ARarl Sturm, Bräfibent; 
Yerdinand Neudranz, Sefretär. 

Bedmann Loge Nr. 188, D. DO. 
— Charles Prautich, Vräfident; 

9. Reifenmweber, Sekretär. 

3 follte jich fein Verein und feine 
Loge, in denen Deutjch geiprodien 
wird, von der Feier außfchliehen, und 
an Ale; die ih noch nicht *—— 
haben, ergeht das dringende 


hen mer 
er nimmt : ber 


* ala, 124 Franklin 
Onittung. 
. — Erfolgreiche 


bie Be 


— — —— | dante, * 


— —— — — — 


Vom Konſulat geſucht. 


Um Auskunft über den Verbleib 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deutſche Konſulat, Nr. 
1405 Corn Exchange Bldg. 


Augermann, Heinrich Ferdinand, nebſt 
Frau und sind, aus Kemnik- Stegic- » Dress 
den, feit einigen Wochen in Chicago, SU. 

bon Appen, Carl Heinrih Dtto, geb. am 
5. September 1857 zu Altona. 

Öftober 1886 su 


Bauer, Keter, * am 23. 
Monsbeiin, Seife 
aumetiter, Elfabetn, Wittive, geborne 
CchwarzHoff, im Jabre 1351. don Horneburg 
= „Deltfalen nad Chicago ausgewandert. 
feldt, Geftena, März 1329, 
Bi iam Bruce, geb. 27. Sept. 1830, 
Siryold Ballace, geb. 22. April 1832, 
Sabillion Zudet, geb. 14. Mai 1836, 
Siiaabeid, ‘geb. 27. Mai .1838, 
Nobn, geb. 14. Sri 1840, 
Beorge, geb. 10. "Oft. 1842, 
Ann Margaretha, geb. 25. Mai 1845, 
Edwin NRutbiwin, aeb. 16. — 1847, — 
Auinoie, Kinder des in NRandolph Count, 
Uinois, beritorbenen Farmers Arnold Berg- 
feld aus Gildehaus, Hannover, wder deren 


Nachkommen. 
Eonnelfv, Frau John, verwittwete Wil—⸗ 
William Bernard, genannt 


geb. aın 6. 


beim - —— und 
Hoelter voſe 
Konnelb, angeblich in Independence, Jowa, 
grobnbaft gewefen, oder deren — 
litnex, geb. Heinze, Emma, To des 
Trangott ‚Beinze in Ro the 
D, 8., oder deren Nachlommen, parnnter ein 
Sopn 9% Berner, welder in Chicago, ZU., 
ncoln Abe, gewohnt haben Toll. 
(ist chaftsſache). 
tder, Hugo, Konbitor, aebürtip aus 
Br eid bei "Köln a. RD. (Mflegichafts ade). 
Sliat, Rhilivp, neb. am 5.117. Nov. 1886 in 
Potol in Rußland. 
und, Nabhlommen de3 am 21. Febr. 1777 in 
Heilöberg, Ditpreußen, geborenen Meter (Be: 
trus) Funt. 
Gea Emilie, vor einiger Zeit Nr. 1820 
Lliet Etr., Pilmwaufee, Wis., wohnhaft ge: 


"Bernhard, zZiieher bon Beruf, aus Mit: 

temumd, Oftfriesland, i. X. 1898 bei Richard 
Fit, 30. Madifon Str., Chicago, IU., bes 
„ ärtigt gemefen. 
Laur, Maria Gertrud, geb. Echwarzboff, Ehe- 
frau bon Matbias Lauzg, im Jahre 1851 bon 
Horneburg in Weftialen nad Chicago ausge- 
wandert. 

Raafc, Johann Friedrih Ebriftian, 31 Nabre 
alt, ebütig aus Dahmsdorf, Kreis gebus, 

Breußen, in den 50er Jahren bon Reichnow, 

reis Sberbarnim, nad Amerifa ausgewan- 
dert, 2 armer in der Näbe von Milmau- 
tee, ein; oder deffen Radlommen. 

—*8 "Sohn, etwa 26 Nahre alt, gebürtig 
aus Wouferborn, Heifen- Na ſau, Schn des 
Randwirtbd Wilhelm NMoeder, dor Jahren 

nad Amerila qusge ewanbdert, bat in &' "Rouis 

Mo., Nr. 6321 orefant dlde. gewohnt und 
ol bon bort nach Belleville oder Chicago in 

Sana Mg ve fein. 

Satte nl, Kaufmann, gebürtig aus 
Denebeburn eiwa 43 Iabre alt, im Sabre 
1832 ausgewanbert und früher im Ctaate 
Bisconfin wohnhaft geweſen. 

Saufen, Boilip, zeboren 12, Dftober 1875 
in Kinbeim a, Mofel, im Alter von 9 Nahe 
ren mit feinent Baer Peter Saufen nad Ames 
rifa ausgewandert, im Sabre 1891 in Ehe- 
boygan, Wis., mobnbaft geiwefen 

Serwe, Reter und Nikolaus, a3 Gtadtfvl, 
in den 1850er Nabren I Chicago ausge⸗ 
wandert. (Erbſchaftsſache.) 

Schmidt, Albert, geboren am 26. Mai 1854 
in Baderborn, im Jahre 1886 in Nein Merito 
wohnbaft gewefen. 

Shön, Max, aeboren am 10. September 1878 
& Heiders ab bei Eubl, Sohn des Kebrers 
chön aus 2 angeblich 1906 nach Chi⸗ 
cago ausgewandert. 
sroeber, Grid, geboren in Safe 
büfe, angeblich in Milwaufee, Wis., ivo 

sanarıdall Johann Iheoder, Mufiter, 

851 bon —— in Weſtfalen 


wand 
& te abtm “ Iler, — — — Oscar, ge⸗ 
boren anı 24. Nodemb —* Beh zu Tübingen, 


ot, Bertin —— — —— geboren am 


tebiefe, angeblich in 
— Bi BT 
ee 


Katholiſche Gemeindebauten. 


Cithaniſches Nonnenkloſter nach hier ver⸗ 
legt. — Veue KUirchen und Schulhäuſer. 

Auf dem fünf Acres umfaſſenden 
Gelände zwiſchen der 67. und 68. 
Straße, Kodiell und Tallman Xbe,, 
welches unlängft, wie berichtet, von der 
biefigen lithauifchen Tatholifchen Ge- 
meinde erworben iwurbe, wird außer 
einem geräumigen Schulgebäude aud 
das amerifanifhe Mutterhaus des St. 
. | Kafimir = Nonnenorben errichtet wer- 
den. Die Baulichkeiten werden einen 
Flächenraum von 255 bei 165 Fuß be- 
dedien, zmei Stodwerte hoch erden 
und follen hell und Iuftig fein. Bor: 
erft wird nur ein Theil zum pre 
preife von $75,000 
den. Der Gefammt - B 
einen Aufwand von $120,000. 

Die Gemeinde de Pfarrers ‚Daniel 


® 
ng en ne unten ee 


Sie : Bazder uoppaıt ©. 


Wird jeigt von zwei ; Seiten zugleih an» 
ges 

Örundbefiger von ber Kedzie Ave., 
auf der zwiſchen North Abe. und Pal⸗ 
mer Square gelegenen Theilſtrecke die⸗ 
fer Straße, fiellen in Ausſicht, daß ſie 
bie Zahlung für das neue Asphalt⸗ 
pflajter, da8 bie Barber Eo. in ihrer 
Straße legt, verweigern merben, jo- 
fern nicht dafür gejorgt mirb, daß 
diefes Pflafter den kontraktlichen An⸗ 
forderungen entiprit. Die frage 
wurde in einer Berfammlung be 
North Kedzie Avenue Ympropement 
Elub erörtert, die unter dem Borfik 
von Bictor 2. Hanfon in ber Armi- 
tage-Halle an ber Ede von Kebzie und 
Armitage Ave. ftattfand. Die Iheil- 
nehmer an biefer Berfammlung waren 
ebenfo entrüftet über bie Verbe 
rungsbehörbe wie über die Barber 
Don dem früheren Alderman Keene, 
ber jet Präfident der genannten eB- 
börbe ift, mar gejagt mworben, baf er 
„es als Ehrenſache betrachte, barauf 
au fehen, baß bie —— 
eKdzie Ave. in einwandsfreier Weiſe 
erfolgt.“ Keeney hat früher den 
Stadttheil, durch welchen die fragliche 
Strecke der Kedzie Ade. führt, im 
Stadtrath vertreten. In der Ver—⸗ 
ſammlung wurde zu der angeblichen 
Aeußerung bemerkt, daß Keeneh, falls 
es ihm Ernſt wäre mit ſeiner guten 
Abſicht, es wohl hätte verhindern lön⸗ 
nen, daß mit der Inſpektion dieſer 
Arbeit ein paar Gejellen betraut mur- 
den, von denen der eine ‚nur infolge 
politifcher Drahtzieherei und ber an- 
dere gar bermöge beö Einfluffes ber 
Barber Co, felbit im ftädtifchen Dienft | ;, 
untergebracht worden ift. Noch übler, 
ald Keeney, fam in ber Verfammlung 
Kommilfär Minmwegen von ber Bes 
börbe für örtliche Verbefferungen weg. 
Ihm wurde nachgeſagt, er hätte geäu⸗ 
hert, daß die Kedzie — „als Straße 
nicht viel zu bedeuten habe.“ „Wenn 
die Anwohner diefer tSraße ihr Gelb 
mit fo leichter Mühe verdienten, wie 
Minmwegen,“ hieß ed, „mürben fie viel- 
leicht eher bereit fein, e8 ortzumeren; 
aber fie müffen e3 fauer verbienen und 
haben beshalb feine Luft , fi bon 
Budlern darum befchwinbeln zu laf- 
fen.” — Auf Anrathen von Alb. 
Capps wurde beſchloſſen, mit weiteren 
Schritten zu warten bis nächſten 
Montag. Für dieſen Tag hat Herr 
Keeney eine amtliche Prüfung der an— 
geblich unzulänglichen Konkretſchicht 
in Ausſicht geſtellt, welche die Asphalt 
Co. als Unterlage ür die Asphaltdecke 
hat herrichten laſſen. Ergibt es ſich, 
daß die Konkretſchicht wirklich den 
Anforderungen nicht genügt, ſo wird 
darauf beſtanden werden, daß die Be- 
hörde die Arbeit zurücweife, — Müh- 
rend an der Armitage Ave. über bie 
Barber Ep. hergezogen murbe, mar 
diefe auch in der Gefchäfts-Berfamm- 
lung der Feberation of Labor der Ge- 
genitand einer lebhaften Debatte. Bon 
Vertretern der Plafterer-Iinion murde 
gemeldet, daß die Barber Eo., obfchon 
fie für ihre Arbeiten die höchiten 
Preife von der Stadt erhalte, die 
Löhne Heruntergedrüdt Habe, jo daß 
Ehicagoer Unionleute nicht mehr für 
fie arbeiten und fie nun fidh mit 
Tchleht aefchulten Arbeitern von aus 
wärts behilft. Es ſeien denn auch 
ſchon aus den verſchiedenſten Stadi— 
theilen Klagen über Klagen eingelau- 
fen wegen der ſchlechten Arbeit, welche 
die Geſellſchaft liefere. Präſident 
Fitzpatrick ſtellte feſt, daß dieſe Be— 
ſchwerden von der Verbandsleitung, 
der ſie ſchon vorher zugegangen ſeien, 
unterſucht würden, und daß dieſe, ſo— 
bald ſie das erorderliche Material bei⸗ 
ſammen habe, gegen die Geſellſchaft 
vorgehen würde. 

— — — 


Jüdiſche Inſtituts⸗GMemeinde. 


Rauchen im Hallengang verboten. Gegen 
abtrünnige Glaubensgenoſſen. 

Eine jüdiſche Gemeinde iſt als 
Theil des Hebrew Inſtitute, 1268 W. 
Taylor Straße, unter dem Namen 
People's Synagoge gegründet worden. 
Geſtern Nachmittag wurde in ihrem 
Tempel von dem Inſtitutsvorſteher Dr. 
David Blauſtein der Rabbi Levin in 
ſein Amt eingeführt. In der neuen 
Gemeinde gelten Vorſchriften, wie ſie 
bisher in feiner derart.gen jüdifchen 
Genoffenihaft Beitanden haben. So 
ift dad Rauchen im Hallengang ber- 
boten, auch Unterhaltung ober das Le- 
fen frommer Schriften während des 
Gottesdienftes und Fortgehen während 
der Andacht, außer aus zimingenben 
Gründen. Die Andadtzftunden find 
ferner genau geregelt worden. In 
anderen jübichen Gemeinden tragen 
die Synagogen zum Theil den Raral- 
ter eines Klubhauſes. 

Dr. Edward A. Fiſchkin, Präfi- 
dent bed pmftituts, eiferte in feiner 
Weiherede gegen denAbfall der Augend 
vom Glauben der Väter und die mit 
ihe übereinftimmenden jübifchen 
Schriftſteller, wie auch gegen po- 


‚rampfadern: 


* 


Hilde Entartung fübifiher Elemente 
auf der Weftfeite. 

Rabbi Morig Lenin ift vor neun 
Jahren aus Rußland eingemanbert 
und bat auf dem jüdifchen „College“ 
bon New Pork und der Uninerfität 
Bann der öftlicden Metropole ftu> 

1 * 


Schweizer TZurntag. 


Er ift feit geftern im Alton-Part im 
Gange. 

Im Alton Bart bei Lemont herrjch- 
te geftern vom frühen Vormittag bis 
jpät am Abend ein bunt bemegtes, 
fröhliche Leben und Treiben, und 
—* findet dieſes ſeine Fortſetzung. 

ie weſtlichen Sektionen des Schwei⸗ 
zeriſch ⸗Amerikaniſchen Turnerbundes 
a ihren erften gemeinfhaftlicen 

ıntag ab, und der Ehicagoer Turn» 
verein „Helvetia“ ‚ dem bie Aufgabe 
augefallen ift, die Vorkehrungen dafür 
au treffen, hat jich diefer ebenfo um« 
fihtig wie opfermillig unterzogen. 
Für die aktiven Turner ift in bem 


Bart fogar ein Zeltlager aufgeſchla⸗ 


gen morben, in dem fie es vergangene 
Nacht ſich ſo gemüthlich gemacht ha⸗ 
ben, wie die Witterungsverhältniſſe es 
irgend erlauben mollten. Der rein 


turneriſche Theil des Feſtes ſteht un⸗ 


ter der Leitung von Dr. Emil Kunz. 
Den Zufhauern hat geftern am beiten 
bad Qurnen ber ara bed 
Zurnvereins „Helvetia“ und bad ya» 
delfhwingen gefallen; fehr intereffant 
warten die jchweizerijch - nationalen 
Schwingübungen. Heute wird das 
Turnen fortgefegt, und um 5 hr 
—— erfolgt die * 
er Diplome und Preiſe. — Für den 

* ſteht ein beſonderer Doppelge⸗ 
nuß in Ausſicht. Die Feſtleitung 
veranſtaltet einen großen Kommers in 
Uhlichs Halle an der N. Clark Straße, 
und als Ehrengäſte zu dieſem werden, 
unter Miiwirkung des Trommler⸗ 
und Beiferlorp vom Sozialen Zurn- 
verein, am Bahnbofe an der La Salle 
Straße die aus Europa heimfehrenden 
Iurner in Empfang genommen ier= 
den, welche den Schweizer Zurnverein, 
auf dem eibgenöffifchen Zurnfeft in 
Laufanne vertraten und dort, unter der 
Leitung ihre® Qurnlehrer® Burger, 
ben fünften Preis errungen haben. 

Als ein Zmwifchenfall, der zum Glüd 
in heiterfter Weife verlief, mag et» 
mwähnt werden, daß der Sonberzug, 
melcher aejtern Abend die Theilnehmer 
an dem Turnfeft von Lemont nach ber 
Stadt zurüdbrachte, infolge einer Bes 
fhäbiqung feiner Lokomotive eine 
gute Stunde lang auf der Strede lies 
gen blieb. E3 hat das Gelegenheit zu 
einer Ausdehnung bes Pikniks gege⸗ 
ben, die im Programm nicht vorgeſe⸗ 
hen war. 

Zu dem Kommers heute Abend wer⸗ 
den auch Mitglieder ſolcher Turnver⸗ 
eine herzlich millfommen fein, die nicht 
zum Schmeizerifch = Amerikanifchen 
Yurnerbund gehören. 


Todesfälle. 
n wir bie Namen bee 
od dem Gejunbheitdamt 


1993 N. zyne Str, 
1447 17. 


Nachſtehend veröffentli 
Deutſchen. Uüber deren 
Meldung zuging: 
Übel, Charles, 45 J.; 
Baum, George, 1 N; 
Brenede, Edward, 3 3; 4789 — Str. 
Deutichle, Mortie E., 4 'Mo.: 4080 Garroll Ave, 
Drinhaus, Anton, 47 N.; 1519 N. Artefian_ pe. 
Gebre, Margaret, 56 3: SR21 Car en Str. 
Er Marp, 43 N.: 1740 M. 15. — 
ohn, Ellen, 85 &.: 140 W. Grie Er. 
Liebermann, Brederid, 44 3.; 5412 Ellis Ape. 
Menih, Mary, 34 3.; 6 Frie Str 
Wegner, Hermann, 8 4; 115 € "Ohio Ekr. 


Heiraths⸗ Ligzenſen. 


—D Seirathäutigen 7 wurden in der Offico 
de untorierts ausgeltelt 
Andrew B, Anderjon, Gvelyn Sohnioen, S, 2. 
Jojef Uftajiermsta, Selena Roradamsta, 3, 2. 
% eh Stumpe, Tora Murten, 7, 2. 
Kan —— wu Bienswan, 8, RX. 
Reliev €. Hiller, Beilie ©. Wilits, 3, 2. 
Stanislaw Speina, dene Lagınan, 3, 8. 
er Lowry, Lulu M. Bl, 
Wellman, Stella Hal, 
di Aohnnion, Selma ——— N, 80. 
John Peluski, Rriftina Wedt, 7, 21. 
Raiver Matelis, Mary Lesziendaite, 27, 2. 
Robert Eadee, Katherine Glendon, 20, 24. 
Thomas Gurran, Ela Gorman ‚2, 18. 
Bernhard Meier, Mamie Gertenrich, 22, %. 
James X. Pican, Marp Pospic, 3, 8. 
Ondrei Dndocel, Anna Bemar, 3, 19. 
Sammel Huyman, Carrie Teller, 27, 25. 
Rudolf Stolfe, Joſephine Kaite, a % 
Names Breida, Anna Kratfy, % 
Dscar %. Bollmann, Mary $.. 2 F 18. 
Joſef Wiertel, Eva Szaffowäte, 2, % 
—X Rudolph, Meta E. Bucttmer, 34, 21. 
Mattifon, Nancy NendE, 27, 25. 
—JJ a. Liebich, Dazel &omter, 21, 16. 
Jan Gotlomsti, Julyannaz Niemiec, 21, 0, 
Romeo Ealisbnrd, Anna Ewan, 25, 2. 
Watler Etahusfi, Pelagia Ruttowsta 2%, 24. 
Kan Wilszewäti, a ic, 24, 17. 
tan? usner, Anna ad, ? 9, 
siaact Rirfimati, Ida a 3 F 
Emanuel F. Zinic Anna Hoster, 38, 2. 
Stanisiew Danoiwsti, Franctta Stroda, 77,0. 
Wiadosiam Kodan, Aulija Arzemin, 20, 21. 
Antbon Nakowicz, Katerina Gerinic, 8, 26. 
Ehward U. Zeman, Mary 2. Sioaf, 24, 21. 
L, Auftin, Nennie Hall, 21, 16. 
Qure < guder Sara Roienzweig, 4, 21. 
Arel plien, Charlotte — 21. 81. 
Gar! SHoltgren, Minnie Guftaffon, 7, 3. 
zu. Weitberg, Annie Srontoeht, 4, 23. 
ege 9. Irgenjen, Piliien Grondel, 21, 21. 
Bolesiam Madufa, Agnes —— », R\ 
Bau! R. Hanjen, Martha Peters, 33, 
Stefan Rathfopid, Stapica Siefantid, Ey '». 


— —e —— — 
Bau ⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 


V Southport Abe. 3⸗ſtock. Baditein 
bäude, 9. —— Clifton Avbe. 

1991933 Hard —* 2⸗ Fra 
bäude, Meter ter Beleg, en North Ave. 


451464 
Bells 


ho Di 


latges 
me (Fatges 
10,000. 
if A 3-Röd. —5 * 
8 — —* 365 Ben gen 000. 
—— an. Frame: ottage, 
8000. 
— Baughan 
und Zujhnell 2100 arten Üne., 25000. 
5640 Roben Str., 2-Höd. Badtein tgebäube, 
Erneft 525 Laflin Sir,, 
*. Gladys Ave. —— ——3 idenz J. 
tgebäube, 


’ 38 BWilcez U 

© Satin — —5 
* * Etr., ——— —— 
, 12%. Stx. l⸗ſtõd. Bad ſtein⸗ Anban, T. Sublin. 

ai 12. &kr., 

Erohel © Str. —— Bodftein Wohngebäude, 
— Sie ‚Ein. inet L:ASE. Dadhein San 
HE Ping ls Frame: Anbau, Fritz 
Ave 2nba. Bacſtein Flatgebaude, 
A veenen Fabritgebaude, 
* — 17 Anartmentgebäude, 
—““ 
, Sehöd. x Apartment: 
SE RT 
Ada Etr., Blaigebäube, 4. 
126 Sn Str., 2Höd. Badfiehn  Alatgebände, 
= Eee I 
; Frame-Refiden,, 9. 


——— 


ſame 
graujame 
mann, granfame Behandlung; 
Mead, Berlafien, 
ranfame Behandlung: 
ubert, graufame 

May Stagle, Berlajfen; Fmma gegen Sentn 
aufame Behandlung; 
one, 
Bear! E. Barmifter, Berlaffen. 


Rindpieb. 
4. 


Eomeine, 


THE WOLFERTZ © 


© Wihb Bine, nahe 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial-Arzt 


für Brinet- und Sarnfcankhelten ber 


Männer. 


immer 211 @ Floor), 112 ©. di 
Strafre, Ece Waſhington 


hicaao Opera KHoufe Bldg.) 


zen mus au Urgneion Gr might | ' 
—— 5 eten, — 
ni —— —— Nr. x und N 
9d at * e⸗ 


en —** —* 


Dr. J. YOUNG, 
—— 


eine aus 
Ba eifen u 

ri — 
BR 


Ki * 201 
tunden: 911 
8 


Borm., 24 Nedım, 
ende. Sonntage 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmerei, 


gegenüber ber fyair, Dezter — 
e Merzte diefer Unftalt find 
egialiften und Defraden 55 


Eee 
Ken — ——— fen — 


——— der in 


rufe ale geheimen 
eiten, —— % gun 


Operationen b 


“feleaihe Kenn, malte, 
man! Game —— 


Nur 34 eye 


a 


Scheidungsflagen 


wurden angeſtrengt von: 


Victoria gegen Herman Studman, aranfame Bes 
handlung; Annie gegen Eugene I. O’Brien, grau: 
tan? Smith, 
egen Alfred Bad 
arie gesen Audfon 

s Yobnjon, 


Behandlung; Arline gegen 5 


Behandlung; Elara 

Annie gegen Char 
Frances gegen William 

ehandfung ; Charles $. 


Elizabeth acaen frreb. 
aranfame Behandlung; 


f 2 
Narktbericht. 


(Des Arbeitertages wegen it die Mroduftenbärfs 


heute geſchloſſen.) 


Chicago, den 4. September 000 


Sähliadtvien. 


50-87.00; mittiere bis 
ae aute bis auig te 


Bullen, gute bis — 


as 35 per 100 Pfund; gute bis aus 
te == Berfandt), 8.0.35; Br 
ahead Beet 6: ea 
i8 Pay te Bere „Stäg . 


6 o: s I e. „Native Wethers”, 3 100 Dfund, $. = 
* i a 


„Rative Ewes“, 
— $5.0-85.50; „Ratide Zambt“, 


Molterei-Brubutte, 


Creamery⸗, * * — * 

Ar. 1], das Pfun * 

Rr. 2, das Pu * 

„Dairies“, extra, das Shmb., use 
das und 


Badiwaare, das Pfund......... 20 


Butte;⸗ 


Eier— 


Frifhe Wanre, ohne Abzug Den 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. 

” irſts“, das 

Frtras“, das Daten 


Rä 
* Twins“, das Pfund.. 86 


ung Americar, das 
3 


3 Pfund.. —. 
a, J 


Brid, 
— das Pfu 


Geflügel Gdebend) 


hner, 
ringe. 


Gänie, 


Bas (seihlahtet)— 


Gewicht, das 


* vs 


5 Ei 





LFERTZ, Bräfenn = 
NRanboryh Er. i 


zene Man eit. on eriter 
Klaffe Operateuren, für Fapitate elun 
5 an | p ee ng bon 


fee uns bevor 5 


Beau —— 
Bebanbiung tal € 


Edmund gegen 


Gute bis ausgefuhte Stiere — 
& per 100 Pfund; mittlere 6 
gefu 


Gute —* aus geſuchte Potelwaare 


Sinanzielles. 


Ein Cherk- Konlo 
ER 
4 sur Sparjamfeit an. 


&8 beftärft &uren Kredit. 
&8 erleicätert das Bezahlen von Rech⸗ 


nungen. 

8 Shit Ener Baargeld. ; 

Es iſt von Vortbeil für das Geſchãft 
es zu haben. 

Weshalb nicht, heute ein Check⸗Konto 
bei ans eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


1890. 
Etabiirt ar 


Bu verkaufen: Ausgefucdhte 


Erle Supolheken 


mit 515 bis 6 Prozent Binfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Weashtngton St. 


27mai,mifamo* 


Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthum 3" verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


6maimemife® 
216 S. 6LARK STR. MHM 


Poſtofftco. 


Schiffskarten 


Oxiginaſ· Ticlels zu Otiginul· Pteiſen. 
Dampfer fahren ab von New Vork: 
jenſtag, 7, Sept. K— 
— — . Cept., No 
Mittvob, 9.Gept., Preiident Grant n. Hamburg 
Donnerstag, 9. Sept., 2a BVrovence” nad Habre 
SBonnerst., 9. Gept., Gen.Wafhington n. Bremen 
Camödtag, 11. Gept., Lapland nach Untwerpen 
Camöt., 11.Sept., Katf. Aug. Pilt. n. Hamburg 
Dienät., 14. Sept, Kronpr. Gecilie nad Bremen 
d Ubfabrt von Eyicago 2 Tage borher. 
Tichets nirenmn» billiger «ss hier. 


Gepäd-Beförberung bon Kaufe aus. 


Erbſchaſten, boſſmuchlen, 
geſdſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garauttet. 
Offen bis 6 Uhr Abends,. Sonntags 9 bis 12 V. 
fep4,famomi* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
„Schiiistarten En 


den billigften Preifen. 
nad 


 Geldjendungen "am 


Rläten der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 
4- und 5 + progentige; 
Bond Kapital unb Binfen von 
mir garantirt. 


Bollmachten vun 
Erbichaften einseuoer. 


Borfhuf auf alle Erbiäaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


milamo,® 


Schiffs: Karten 


Extra Billig für Monat September. 
Anfahrt von Chicago am 9. September. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 

25 nach Rotterdam, Antwerpen, 
= Hamburg und Bremen. 
83 nach Wien, Budapeſt, Sgzegedin 
und Temesvar. 
Extra billig nad) ſonſtigen Platzen in Europa, 
Feine Belöftigung und Bedienung. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
bejördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Sir, 
In Cbicaao ſeit 1871. maid.mobifa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
‚Kommt und überzeugt End. 
. r⸗ 
—* ——8— en —— ke 
wmesbar und allen en in Europa. 
eihfahrt von Chicago am 9. und 28. September, 
Schnellaun nad New Ber obne Lmiteinen, 


Reinerlei nm anne 


— torte Birke 
Zinner, Bock &Co,. 
Einzige Deutſch Augartſche Asentur in Chicaso· 
71 Ost Washington Str. 
Str. 1. Stoll. 


een Bis 6 Mhb. 
* —— i ei 


Schiffskarten 


825 naqh E 
830: Luropn 
er “Blonde Hin nad ii bon Berlin 


Bubap emedba 
————— a ohne —— 
J Haufe abgeho 


JOSEPH -HUSAK 
? 2 Schiffstarten- Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (8 Blod bon Halfte Str.) 


ee ——— 


n Fir Männer! 


Freie Konfultation! 
iben '| ——— als —— — 


Pe — — 


Ben | enge tagen), ® 


Negermärhen aus den Barebergen 
Miifionär €. Ro in der Köln. Big. 


Die Pareberge ſchließen ſich an das 
Uſambaragebirge an und ftellen bie 
Verbindung des Iekteren.mit dem Ki⸗ 
mandfcharo her. Eine Landſchaft 
Pare“ im ſüdlichen Theil hat dem 
ganzen Gebirge ſeinen Namen gegeben. 
Die Bewohner nennen ſich Wapare“ 
oder Waaſu“. Nach ihren eigenen 
Erzählungen ſind ſie vor langer Zeit 
aus bem Gebiete der Wataita in Bris 
tifh-Oftafrifa ausgewandert und has 
ben dann in den Parebergen bie Urs 
bewohner verdrängt. Die Wapare 
tragen einen Lendenjchurz aus Kuh⸗ 
oder Ziegenfell. In den letzten Jah⸗ 
ten ift biefe primitive Vellfeivung im- 
mer mehr durch Baummollftoffe ber 
drängt worden. Heute trägt ein bor- 
nehmer Paremann nur nod derartige 
Stoffe, mährend die geringeren Leute 
noch in Fellen an dem Europäer „bot= 
beiraufehen“. Sie find ganz geichidte 
Aderer und Schmiede. Die Weder 
merben zum Theil buch Fünftliche 
MWafferleitungen, die große Streden 
an den Abhängen der Berge entlang 
gezogen werben, bemäffert. In frühes 
ren Zeiten waren dieWapare iwie wohl 
die meiften Neger ber MWillfür und 
Graufamteit der Häuptlinge und Baus 
berer preißgegeben. Sp mußten 3. 8. 
alle Kinder, denen die unteren Zähne 
zuerſt durchbrachen, ſowie alle Zwil—⸗ 
linge fofort getöbtet werben, ba bie 
Zauberer im anderen Yalle die Rache 
der Geifter an der ganzen yamilie 
prophezeiten. Diele folcher gräßlichen 
Gebräuche habe ich bei meinem mehr 
als vierjährigen Aufenthalte unter ben 
MWapare fennen gelernt. Heute freuen 
fich die Leute, daß bie deutſche Herr⸗ 
Ichaft fie von diefen Unfitten befreit 
hat und daß fie auch gegen die Will» 
für ihrer Häuptlinge beim WBezirfd- 
amte Schuß finden. ©» find die Ne- 
ger im Allgemeinen mit dem Erichei- 
nen ber Europäer zufrieden, mit Aus⸗ 
nahme der alten Häuptlinge und Mes 
Dizinmänner, bie beide ihre mächtige 
Stellung unter den neuen Derhält- 
niffen eingebüßt haben. Deshalb find 
fie auch, Häuptlinge und Bauberer, 
bei jevem Aufftande die treibende 
Kraft. 

‚Die Neger haben eine Unmaffe von 
Sprihmwörtern und Erzählungen, bie 
ung intereffante Einblide in ihr Gei- 
ftesleben gewähren. Zwei ihrer Mär- 
chen Yaffe ich hier folgen. 

Der Fuhz und die Hyäne 

Der Fu und bie Hhäne waren 
Freunde. Eines Tages jprad; ber 
Fuchs zur Hyäne: „Wir wollen un» 
feren Müttern eine Bruft abfchneiben 
und fie effen.“ Die Hhyäne war ba3 
zufrieden. Sie gingen hin. Die Hy: 
äne fchnitt ihrer Mutter eine Bruft 
ab. Bei dem Fu zu Haufe gab e3 
viele Fettſchwanzſchafe. So ſchnitt er 
einem Schaf denSchwanz ab, ſchor die 
Wolle ab und trug ihn zu ſeinem 
Freund. Als ſie ſich trafen, ſprachen 
ſie: Nun wollen wir unſer Fleiſch 
braten und eſſen“ Als ſie am Röſten 
waren, ſagte der Fuchs zur Hyäne: 
„Du, Deine Mutter ift aber mager, 
fie mal her, meine iſt did,“ damit 
wies er auf ben Schafſchwanz, der am 
Feuer briet. Dann aßen ſie. Am 
anderen Morgen kam die Hyäne und 
ſprach zu ihrem Freunde: „Du, meine 
Mutter iſt daran geſtorben. Wir 
wollen ſie begraben.“ Um ſeine Liſt 
zu verbergen, ſagte der Fuchs: „Meine 
Mutter iſt auch daran geſtorben.“ 
„Dann hilf mir beim Begräbniß mei- 
ner Mutter, und ich helfe Dir beim 
Begräbnik der Deinigen,“ meinte bie 
Hhane. Der Fuchs aber fah, daß fein 
Betrug würde aufgebedt werben und 
fagte: „Iebder mag feine Mutter allein 
begraben.“ - Sp ging bie Hyäne hin 
und begrub ihre Mutter. Der Fuchs 
aber brachte feine Mutter auf einen 
hohen Baum, daß fie dort mohne. 
Hierhin fam er ar Tag, menn er 
Hunger hatte und rief: „Duu!“ Dann 
wußte die Mutter: da3 tft mein Kind, 
öffnete und jagte: „Hier bin id, 
fomm und if, da3 Efjen ift fertig.” 

Die Hyäne hatte Niemanden, gu 
dem fie hätte gehen fünnen, und fie 
war darob in großer Trauer. Gie 
traute dem Fuchs auch nicht mehr, und 
eines Tages Ihlih fie ihm nah und 
hörte, mie feine Mutter im Baume 
ihn zum Effen einlud. WS fie am 
anderen Morgen beim Spaziergange 
wieder in die Nähe jene Baumes Ta» 
men, fpradh bie Hhyäne: „Heute will ich 
biefen oberen Meg (ber an den Baum 
führte) gehen, um zu jagen, Du fannft 
den unteren nehmen.” ALS fie an dem 
Baum angelangt war, rief fie, mwie fie 
e3 bei dem Fuchs aejehen Hatte: 
„Duu!” Us das die alte Yüchfin im 
Baum hörte, badhte fie: „Das tft mein 
Sohn nicht, ber Hat feine fo tiefe 
Stimme,“ und fie öffnete nit. Als 
alles ftill blieb, merkte die Hyäne, baß 
ihre Stimme fie verrathen hatte. Sie 
! ng nun zu ben Verzten im Dorf unb 
pradj: „Ich will eine Arznei, monad) 
man eine dünne Stimme belommt.” 
Die fpradien: „Geh und fperre bein 
Maul liber einen Ameiſenhaufen auf 
und Iah fie dich in den Schlund Bei» 
ken, dann wirft du eine helle Stimme 
befommen.” Die Hyäne befolgte ben 
Rath und am Abend war ihr Hals fo 

efämollen, daß fie nicht fpredhen 
onnte. Der Fuchs traf fie und fpot- 
tete: „Euer Gefchlet find doch lauter 
Nimmerfatte, du Haft ficher mieber 
nicht gut gefaut und in beiner Gier bie 
Knochen mitverfähludt. Jetzt haſt du 
Halsfchmerzen.” Aber bie Hyäne ant» 
mortete nichts. 

Am anderen Morgen gingen fie wies 
der zufammen. In ber be be3 
Baumes trennte fich die Hhäne wieder 
vom Fuchs, ging zum Baum und rief: 
„Dun! Da ihre Stimme jebt heil 
war, öffnete die alte Yücfin und 
fagte: „Komm, mein Kind, bie Speife 
ft fertig.” Da Hletterte die Hhyäne in 


den Baum, aß alle Speifen auf und. 
nb fedte 


nahm dann die alte 
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Baum kam und. Mutter nicht 


weggeholt, aber A fehen uns fon 


wieder. 

Im Hauſe fand er die Hhäne, wie 
fe fih zur Reife fertig —53 und 
tagte fie: „Wo-gehft bu Hin?“ Die 
Hyäne erwiberte: „Ach gehe Über Sand 
zu meinen Kranken, Siehe, ic} babe 
mir bie Lebertafche [son vol Arzneten 
gepadt." Damit wie fie auf bie Ta- 
je, in der die alte Füchſin gebunden 
lag. Der uch meinte nun: „Dann 
till ich mitgehen, denn ein Arzt trägt 
feine Zafche nicht felbit." Anfänglich 
meigerte jih bie Hyäne. Aber ber 
Fuchs fie nit nad. Schließlich 
meinte fie: „Gut, du fannft mir bie 
Tafche nachtragen, aber fieh dich nur 
por, daß fie dir nicht aufgeht, denn 
drin ift ein böfer Zauber, menn du 
ihn fiehft, mürbeft du fogleich erblin= 
den.“ 

Sp traten fie ihre Reife an. Der 
Fuchs fuchte nun nad) einer gift, Die 
Tafjche zu öffnen, denn er mußte wohl, 
daß feine Mutter darin mat. Auf 
einmal fing er am zu ftöhnen und 
fagte: „DO, ich habe fo fchredliche Leib- 
fchmerzen, ih muß mal austreten.“ 
„Dann gib mir aber erft meine Ta⸗ 
ſche,“ rief die Hyäne. Er gab ihr die 
Tafche und ging in den Buſch. Als 
er wieder heraus kam, ließ er ſich die 
Taſche wiedergeben, und ſie ſetzten die 
Reiſe fort. 

Aber es dauerte nicht lange, da 
fing der Fuchs wieder an zu ſtöhnen: 
„D meine Leibfehmerzen! Jh muß 
wieder austreten.“ Die Hyäne mar zu 
faul, die Arzneitafche wieder zu tra= 
gen. Sie ermahnte nur ben Fuchs: 
„Mac die Tafche nicht auf, daß bu 
nicht blind wirft.“ Als / der Fuchs im 
Gebüſch allein war, öffnete er die Ta— 
ſche und ſagte zu ſeiner Mutter: „Geh 
ſchnell nach Hauſe. Ich werde dich 
rächen.“ Dann packte er die Taſche 
voll Steine und ging zur Hyäne zu— 
rück. Nach einer Weile ſagte er zu ſei⸗ 
ner Begleiterin: „Du, jeßt thun mir 
meine Arme weh, trag deine Taſche 
ſelbſt.“ Nun mußte die Hyäne die mit 
Steinen angefüllte ſchwere Taſche 
ſelbſt umhängen. 

Gegen Abend kamen ſie in ein gro— 
Bes Dorf, mo ihnen ein Haus ange— 
mwiefen wurde, in dem auch viele 
Schafe für die Nacht untergebradt 
wurden. Der Fuchs dachte bei fich 
jelbft: Wenn e& dunfel wird, will ich 
mir’3 fchon fehmeden laffen. Als er 
fab, daß die Hyäne fchlief, juchte er 
fich das fettefte Schaf aus und fchladh- 
tete e8. W3 er fertig mit Effen mar, 
nahm er etwa3 Fett und rieb ber 
Hyäne Mund und Hände ein. Die 
Knochen trug er ebenfall3 in das Bett 
feiner Begleiterin. Al er alle biefe 
Vorbereitungen getroffen hatte, fehte 
er fich bei der Herdftelle in die Afche, 
trieb fich mit Ajche ein und wimmerte: 
„O meh, meine Leibfchmerzen! DO 
weh, meine Leibfehmerzen!” 


Als am Morgen der Hirt in das 
Haus fam, um feine Schafe heraus» 
zulaffen, jah er die Knochen am Beit 
der HHäne liegen, und er rief bieZeute 
des Dorfes zufammen und fprach zu 
ihnen: „Hier, unfere Gäfte haben ein 
Schaf aeftohlen und gegeflen.“ Dar- 
auf wurde Gerichtsfigung abgehalten. 
Man fragte die Hyäne: „Haft du da® 
Schaf gegefien?" Die HHäne fagte: 
„Nein, das war fiher der Yuchz.” 
Als der Fuchs das hörte, ftellte er fich 
ganz entrüftet und fagte: „Nein, mie 
der Menfch lügen kann! Wie follte ih 
ftehlen, wo ich bie ganze Nacht Hier 
am Feuer gelegen babe und vor 
Schmerzen nicht ſchlafen konnte. 
Warum iſt mein Mund und meine 
Hände nicht auch ſo fettig wie bei der 
Hyäne, und ſeht nur die Knochen bei 
ihr im Bett.” Da nahmen die Män- 
ner die Hyäne und töbteten fie. Der 
Fuchs aber fam glüdlich nad) Haufe 
und erzählte feiner Mutter, wie er fie 
gerächt habe. 

Der Leopard und daß 
Shmein. 

Eines Tages gingen ber Leopard 
und das Schwein zujfammen aus. 
Bei der Unterhaltung fagte der Leo- 
pard plöglic zum Schmein: „Sag 
mal, du bift do ein großer Dieb. 
Alle Tage beftiehljt du die Menfchen 
in ihren Wedern.” Das Schwein 
antwortete: „Ich bin ganz und gar 
fein Dieb, aber bu bift e8 gerade, ber 
fich alle Tage die Ziegen anderer Leute 
holt und fie auffrißt.“ So ftritten fie 
fih Yange herum. Schlieklih Tagte 
der Leopard zum Schmein: „Bor: 
wärts, laßt uns einander begleiten 
und beobachten. Wenn ich ein Dieb 
bin, wirft du e3 ja fehen, und menn 
du ftiehlit, werde ich ed aud) genau 
wiffen. Aber du mirft fehen, baf ich 
nut das effe, mad man mir fchentt.” 
&o gingen fie zufammen fort. 

Am Rande des Gehölzes hatte eine 
Frau Bohnen gepflanzt. Nun kam 
ein Htrt mit feiner Ztegenheerbe in bie 
Nähe, um fie bort zu imeiben. Is 
er für einen Augenblid nicht aufpaßte, 
Tief eine Ziege auf das Bohnenfeld 
und fraß bie Bohnen. Als ber Hirt 
da fah, wurde er gzornig und ber- 
münfchte die Ziege mit den Worten: 
Daß dich doch der Leopard greife!“ 
Das hörte der Leopard, der mit dem 
Schwein dicht dabei im Gehölz war 
und fagte zu dem Schwein: „Stehft 
du nun, bort ift meine Ziege, die hat 


ich hin und hole * ir.” Damkt = 
er * ſchlug die Ziege und fraß ſie 
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g auffreffen.” ⸗ 
mi fprang er-auf b inein, zerriß 
e8 und fraß e8 auf. 

Seit der Zeit befteht die Yeindichaft 
zwifchen dem Leopard und dem 
Schwein. 

(Eine Reihe dieſer Thiergeſchichten 
folen Aufllärung für das manchmal 
mertwürbige Verhalten ber Xhiere 
unter fich geben, fo die obige Erzäh- 
lung für bie große Feindſchaft zwi⸗ 
ſchen Leoparden und weinen. Der 
Lwe . B. ſchlägt wohl einen Buſch⸗ 
bock, aber läßt ihn dann unberührt 
liegen. Wiederum zerreißt er jedes 
Schwein, das ihm in den Weg kommt, 
wenn er auch feinen Hunger längft ge 
ftillt hat.) 


Zum Brande von Oſaka. 


Yotohama, 3. Aug. 1909. 

Nach heute eingegangenen Berichten 
hat der große Brand in Dfata 15,400 
Häufer zeritört. Der Schaden beläuft 
fih auf etwa 40 Millionen Jen, wo— 
bon nur 8 Millionen verſichert waren. 
An dem Verluſte ſind folgende Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften betheiligt: 
Nippon Kaſai mit 1,200,000 Jen, 
Tokyo Kafat mit 1,000,000, Meidſchi 
Kaſai mit 500,000 Jen, zuſammen 3⸗ 
700.000 Jen. Angeſichts dieſer großen 
Summen wird der Banferott einiger 
der Heineren Gefellfehaften befürchtet, 
und aud) die größeren werben gerabe 
nur Inapp allen den yorberungen ge 
recht werben fünnen. Das verwüſtete 
Stadtgebiet ift 2 Ri (etwa 14 beutjche 
Meile) lang und nad) beiden ©eiten 
mehrere Ziho (1 Tjcho etiva 359 Fuß) 
breit. Unter den eingeäjcherten Ge» 
bäuden befinden fi 11 Regierung3- 
gebäude, 8 Schulen, 4 Banken, 10 
Attiengefellfhaftsgebäude, 4 Heiligen» 
fchreine, 16 Tempel und 9 fleine Polis 
zeimachthäuschen. &3 Jind 8 Perſonen 
in den Flammen umgekommen; dazu 
tommen 3 plötzliche Todesfälle, 6 Fälle 
von ſchweren Verwundungen und 300 
minder gefährliche Unfälle. Die Ur— 
ſache des Feuers war die Exploſion 
einer Petrolumlampe in der Küche einer 
kleinen Strumpfwirkerei, deren Eigen— 
thümer aus Verzweiflung über das 
freilich ohne fein Verſchulden ange— 
richtete Unheil fich in die Flammen zu 
ftürzen verfuchte; er murbe von ber Po⸗ 
lizei daran verhindert und zu einem 
Arzt gebracht, wo er ji dann doch 
den Tod gab. Seine Frau fprang in 
die Flammen und fam darin um. 
Jahrelang war in Dfata über bie Un- 
zulänglichteit der Wafferzufuhr durch 
die ftäbtifchen Waſſerwerke geklagt 
worden. Als befonbers fträflicde Nad}- 
läffigfeit ift Herborzubheben, daß, ob» 
gleih Dfata von zahlreichen Kanälen 
durchzogen toird, die ſtädtiſchen 
Dampfiprigen keine Vorrichtungen has 
ben, um aus ben Kanälen, ober dem 
Yodogamfluffe, an dem Dfata Iiegt, 
Maffer nehmen zu fünnen. Eine folche 
Schildbürgerei würde man in der er- 
ften Hanvelaftabt Japan Fauın für 
möglich gehalten haben, aber japanifche 
Beamte jtehen, wie fhon öfters gejagt 
wurde, allen praftifhen ragen voll» 
#tändig fremd und hilflos gegenüber; 
eine Vertrautheit mit foldhen Fragen 
wird als untrügliches Zeichen nieberer 
Herkunft angenommen, fo daß es für 
Beamte beinahe Bedingung ift, non den 
Vorfommniffen des täglichen Lebens, 
fomeit fie fi nicht etma im engen 
Raum ihrer Büros abfpielen, nichts zu 
wiſſen. Befremdend iſt ferner, daß die 
Bewohner der am Fluſſe und an den 
Kanälen liegenden Häuſer und die 
Soldaten und Löſchmannſchaften nicht 
genug Grips hatten — man verzeihe 
das uͤnhöfliche, aber bezeichnende Wort 
— um nad) uralter Art eine Eimerbri- 
gade zu organifiren, ba in jebem ja⸗ 
paniſchen Hauſe mindeſtens ein großer 
Eimer und ein paar kleinere Eimer 
vorhanden ſind, aus denen man bei den 
niedrigen Holzhäuſern leicht Waſſer 
auf die Dächer hätte gießen können. 
Das Wafſer war nun einmal nicht, 
wo es hätte ſein ſollen, in den Hydran⸗ 
ten, alfo gab es überhaupt keins, und 
es hätten Leute in den Kanälen ertrin⸗ 
ken können, ohne daß es den anderen 
eingefallen wäre, daß das Waſſer auch 
zum Löfchen des Feuers gebraucht 
werben fünne. Ebenfo befrembend ift 
es, daß von den großen Nachbarſtädten 
HHogo-KRobe und Kyote, von bemen 
Sonderzüge in etwa einer % Stunde 
hätten zur Stelle fein fönnen, feine 
Hilfe gerufen und gebracht wurbe, We» 
nigftens haben weder japanifche noch 
fremde Zeitungen ein Wort darüber 
gejagt, was doch wohl der Fall he 
häre, wenn biefe Städte Hilfe geleiftet 
hätten. Gbenfo fchledht wie in Dfala 
ift es mit der Wafferzufuhr in Yolo- 
hama beitellt, und ber Bürgermeifter 
Mitmhaſhi Hat kürzlich einem Mitar- 
heiter eines hiefigen Blattes gejagt, 
vah e3 noch 5 Xahre dauern mmerbe, bis 
für genügende Waſſerzufuhr geforgt 
fein werde. Inzivifchen mirb ja ber 
Herr VBürgermeifter wohl nicht verdur⸗ 
iten, und und unb unfere Zaren und 
Penaten mögen bie Götter por bem 
Feuerdamon behüten. Wem das nicht 
paßt, der fann ja anders vo Kingehen. 
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Schul-Bücher und Zubehör 


Sämmtlich anf dem Main Floor, Denrborn Str.-Seite, verfanft 
Shul_- Bedarf 


144 Stüde weiße Kreide, für 10c 
630. Drabtftänder Globus, 19e 


Schulbücher — herabgeſetzte Breife 


—— Jones’ Neader Books, Buch 1, 206. 
Jones’ Reader, Buch 2, 26c | Xones’ Reader, Buch , für 34e 
Metcalfs Englifb' Grammar, für 5le 
Smith3 Modern Mufic, Bug 1, für 28€ 
Smith Modern Mufic, Bud 2, für 38c 
SHokhichul - Bücher 
Collar & Daniel's Firft Year | Vrekaugblins Hiftory of America. 

Latin, 85e. Ratib 


a — We, 10. x 
Grandalls FirftYear Englith, 85e | Halleds Hiftory of Englifh Litera- 
Bourtd MuficBoof, Cecilian, 59€ ture, 1.10. 


Gebrauchte Bücher — leicht beſchmutzt 


Metcalfs-Englifd Grammar, 29e | Modern Mufic, Book 2, 24er. 
MeMtaiters ©., 4e | Modern Mufic, Book 3,_?4e. 


N Hiſt of U, 
Modern Muſic Bool 1, 166. Tecilian Song Boot 4, 35c. 


Beacon Song Bool, 30. 


Kommt nad) dem 3. Floor 


wegen Suils zu 14.75 


EEE en a 

Das Metter fagt Euch, daf hr 
einen neuen Herbftanzug braudt. 
Ihe Fair Auslage und The Fairs 
Preife zeigen Euch, mo hr Euren 
Anzug am vortheilhafteiten einfau= 
fen könnt. 

Dienftag offeriren wir einen Euit von 
Damen-Cloth gemadt. Gont in jchlich- 
tem gefchneiderten Effett, 45 Zoll lang 
— mit Sfinner Satin gefüttert. — 
Stirt ift fhlicht oben mit voll Plaited 
Effeft von den Knien. arben jind 
Navy, grün, Smote und jhiwarz. Alle 
Größen bis 42. Speziell, 


Wirklibe Schuh - Baraains 


3.0 und 4.0 Damenihube (neue 
Herbftmufter), 1.95. Dies find wirklich 
3.0 und 4.0 Schuhe und es find neue 
Herbftmufter, in fhwarz, Tan und Ealf und 
Gfanzleder, Welted und Turn Sohlen. 
Knöpfe, Schnüre und Blucer, neuefte Zehen 
und Abjäge. Wir garantiren jedes Paar, jo 
aering jind die Kleinen Defekte, denn es find 
Fabrit Ched3, die nichtsjagend 
find in Bezug auf Haltbarkeit 1. 
und Ausfehen, das Paar, ’ 


Schulſchuhe für Knaben 


Wenn Sie den Namen ſehen, der auf 
jedes Paar geftempelt ift, millen Sie, 
daß fie billiger find als anderswo. Ge: 
Kalbleder, Bluchermufter, 
‚ und ein Bargain zu, 


das Maar, 


Eine fpezielle Partie bejonders 
für uns gemacht, aus ausgejuch- 
tem Material das für Gebraud u. 
Ausjehen nicht übetrtroffen iver- 
1 >30 den kann. Matte Obertheile, mit 

+.) | entweder Kid oder Belour, Calf 


Gerd 11 
—* u 1.75 


Schuhe — 


Mädchen- 1.35] 


= Schuhe — | Bamıps, vorftehende Sohlen. Ge: 


s macht auf rihtig geformten 
bi8.8, Br., 1 25 Leiſten. 


Zeplember Grocery Verkauf 


— — — — 
Mehl— Minnefota Zuder — feir Sped — Fa 
XXXX Superlative ranulirter, in Sugarcıured, 
gm 


riginal Zeugſad iell, das 
B⸗Pfd. 36 und. 
für ® 
——;,\ (oliocnin  ideißer 
Traubenjaft 


ten. 50. Fla., 25 


Ganze gemiichte Pö- 
felgewwürze, ' 
Piund, 


PR. ir Bar Clara 

wetichen, Nr. 

23 Zin für 15€ 

* Deren Maplezu- 
er, abiolut 

echt, zu 17c 
Star Gelatin, 10c 

Badet 


ür 

—— Oliven — 
Unzen⸗ 

Falk, 12c 
age Siteonen, 
u ußend 11ec 


+ 


Butter — Munger's 
Greamerb, frifi + 


madt,‘ das ‘2e 
Pfund, 

La Tora. -Macaroni 
en de 
Ofivenöt, dad  reinite 
—— 
Gallone, 


Schinfen—Nr. 1 
12 Bd. durdichn. 
— 2* b. 
er be 
Pfund, 14141 


Echter OldFaſhioned 
Yapan Thee,, 1 
3:Pfd. für ® 

Old Government F. 
M. Kaffee, 35c mertb, 


Wisconjin Kartoffeln, 
das Pfund 
* 290 


feſte, weiße, mehlige 
Kartoffeln, 6 

Buſhel. 
— Koch⸗ hl Eßäpfel. 
andgen € * 
a Be 


Chetolane— Amportirte 
cht Se 


Schwarze 
30c_ iwerth, 
p. Büchſe, 

Pfirſiche, Sliced 
Lemon Cling in ſchwe⸗ 
rem Sirup, 

Büdhie, 


Kirichen, 
c 


—— Swiß, a 
ackete 
zu 230 Vraäſervirtet Cactus Jerſey 

W in Glas Jars, 19e feln, das 
— u. | ae wert, > | Biund, 
Aut ge jeder 3 gain reife Olis PN ner „gzobe 
Pfund⸗ Büchſe ven, volle ants, da 
für Y5c Quartbüchſen, c Stüd, 


Sükfartof- 
orid's beſter Blend 

Ega= 
IC 


Andere Globus, $1- auftv. bis 825 
2 Ang. Flaſche ſchwarze Tinte, 2e 
2 I t 


v— — 2 
—— 


Flaſche Schul-Rl 


ng eiſter, Ze · 
nzen Flaſche Schul⸗Mucilage, für nur 3% 
Pencil Bores, Stüd, 5e, 10c, 15e u. aufto. bis 65€ 


Compojttion Bücher, 2c, 3e, 


4e, de, 6eu. auftv. bis 3ök, 


Wandtafel Erajerd, Stüd 3e. 


5 bei 7 über 


ogene Tafeln, 3e. 


Sciefer-Öriffel, Schachtel de 
Gummi tipped Bleiitifte, Duk., Se 
175 Bogen Manila SchulsPads, dc. 


Unterröde : Bargains 


Stählerne Schulfedern, Dub. de 


Schul-Linealen, da3 Stüd für le. 


Dritter 
Floor 


Großer Verkauf von hochfein farbig. baumwoll. Unter⸗ 
röcken, ſchwarz, fein finiſhed Sateen, weiches Italian Cloth 
und heile Vaumwolle, Taffetas, ſowie Waſchſtoffe zu weni⸗ 
ger als ein Drittel des regulären Preiſes. 


$1 umd $1.25 
ihwarje u. far= 
bige Unterröcke, 
hübſche Flounce, 
prächtige Werthe 
—piele Sorten 


"698 


1.50 u. 1.69 
Unterröde, — in 
weihem baum. 


Taffeta, prädtig \ 


geſchneidert und 


ſhirred 95 c 


Flounce 


83 Unterröcke 
in feinſter Sorte 


Baumwolle, Taffeta, ſo gut wie 
Heatherbloom, m. ſhirred und 
hohlgeſ. Flounce, wunderbare 
Offerte für morgi: 


gen Verkauf, zu 


1.98 


A 2 
\\ u 2 * 
—— 
* RG 

- N 4 El 


* 
—D 


2 und 2.50 Unterröde, 
wie obiges Bild, in feinen 
Stoffen, Hübjh gemacht mit 
gejchneiderteer und Tuded 


d 
. — 1 45 


60€ Sticfereien, 29c 


Wir haben fjoeben eine neue Partie bon feifhen Muftern 


in breiten Stidereien erhalten. 


Diejelben wurden gefauft 


zu Schleuderpreifen und werden zu einem Preiſe vrkauft zu 
welchen dieſe hochfeine Qualität nicht wieder zu haben iſt. 

Swiß und Nainſook Flouncing u. Korſet⸗Ueberzug⸗Sti⸗ 
derei, 17 Zoll breit mit | 


breiter Stiderei, 


gear: 


beitet in ſchattirtenF ye⸗ 
let und Openwork Ent⸗ 
fen. Die Zeichnung ver⸗ 
anjhauliht Drei bon 
den 200 hübfjhen Mus 
ftern, die Yhr zur Aus» 
wahl habt. Eine große 


Geleg: nheit um 50c und 
60€ Stiderei zu erhal- 


ten zu, per Yard, 
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Herbſt⸗Kleiderſtoffe 


31.25 faney ſeidene Eolienne, 59€ 


Ein glücklicher Cintauf ermöglicht diefen großen Bargain, 40 
30 breit, in farbig und ſchwarz; dieſer Stoff koftet in den 


anzen Ber. Staaten $1.25 die Yard. 


59€: haben in hübjchen Hairline Streis 


fen und Cheds, in den gleichen Schat⸗ 


tirungen, zu, die 


Schwarze jeidene Moire 
Francaiſe, — volle Yard 
breit, dieſe beliebte Klei- 
der und Coat Seide zum 
Verkauf morgen, zu, Yd. 


y5c 


Farbige reinwollene 
glänzende Seidenfinijhed fon franz. Broadcloths, — 
Suiting, in den eleganten 
Streifen um» Herring- 
bonnes, — gebräuchlichite 


69€ 


Schattirungen, 
$1 iwth., Dg-, 


— — — — 


z9c 


Farb. reinſeid. Caſh⸗ 
mere de Soie, volle Yard 
breit, alle tonangebenden 
Schattirungen dieſer Sai⸗ 
ſon ⸗glänzende ſchimmern⸗ 


de Seide, $1.25 9 5 c 


Qualität, Ib, 


Yard, 


— — — LE u. ER 
Farbige reiniollene EChif- 


Seidenfinijehd, garantirt 
fledenfos, 14 Yards breit, 
alferfeinfte franz. Warben, 


per Yard, 
zu 


Dienitag Bajement: Bargains 


818 Coats 
für Damen 


Morgen offeriren wir \einen großen 
Verfauf pgn Damen: und Miſſes-Coats. 
Eure Eriparnifje find mirklih wunder: 
bat; Zu unferem eigenen Preis tanften 
wir von einem Bankeroti-Berfauf hun: 
derte dot reinmwoll. Eoats, in 20 ver= 
ichied, Styles, jede Coat volle Länge, 
die meiften durchweg gefüttert mit gas 
rant. Satin. In diefer großen Partie 
find Broadeloth, Kerfen, Melton, Che: 
biots fi rben und Fancies; der 
Styles und Stoffe find atfähl.9 jo 

* viele, daß Ihr ſicher⸗ 
lich den gewünſchten 


.98 


Sdhul- 
Schuhe f. 
1.00, u 
Bici Kid, 
Bat. Eolt 
u. mattes 
Leder — 
Schnür-⸗, 


ſätze, ſo⸗ 
lide Lederſohlen und Coun— 
ters, Dienftag, per Paar, 


zu 1.00 das Paar 


$1.50 und 1.75 Miffes: und Kinder: 


1.00 


Little Gents’ Satin Calf Schuhe für 
Schulgebraud), Bluher-Sthle, breite be= 
" queme ‚eben, Ertenfion Soh- 
Ien, Gr. 9 b. 133; Paar 


RAnaben- u. Yüngl 
Satin Ealf u. Bor Calf 


Style, bequem pafjende Facons, folibe 


s⸗Schulſchuhe 
eder, Bf 


Lederfohlen u. Eounters,, with. 1.50 und 


1.75, per Paar, Größen 1 bis 


5%, per Paar zu 


1.29 


$3 Bor Ealf Männer-Schuhe. zu dem 


1.59 per Paar. 


I is 
—— — 
Ertenfion-Sohlen; Dienftag 


im Bargain-Bajement, Pac 


= 


T 


“fen, Alter 8 bis 17 


für bie 
Knaben 


Marinchlatıe Serge Knaben-Anzüge, 
reine Morfted, Farbe garantirt, jhlicht 
doppelbrüftig mit fehlihten Hoſen; ein⸗ 
fach doppelbrüftig mit Kuiderboder Ho: 
re. Aunior Ror: 
Dis —— 7 * — regulãre 
85. rthe, im Bargain⸗ 
Baſement, zu 3:95 


Shut - Anzüge 





